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uns iv Sviegelsaal von Versailles geführt .
Jliif ven L chtseldern von 1864, 1866 u,Ä> 1870
bis 1871 . der geniale Reichsgründer des
Zweiten Reiches F ' und Schicksal. Er war ein

Meister der Auße . k, der fein Werk be -
wüßt in das dama . - Europa hineinstellte .
Aus dem geographischen Begriff Deutschland
wuchs das Reich , gebildet aus dem freien
Entschluß seiner Fürsten und freien Städte , ge -

tragen und gelchützt von einer Armee , die ihres -

gleichen sucht. Bismarcks Nachfolger verstanden
nicht , das Werk des gewaltigen Mannes zu sichern
und zu schirmen . Am g . November 1918 brach auch
innerlich das seit Cavrivi innerlich ausgehöhl -
t.e .Aeich in sich zusammen . Der letzte Kaiserliche
Kanzler Prinz Mar von Baden hinterließ
ein Reich , das seine europäische Vormachtstellung
trotz der heldenmütigen Haltung der deutschen
Armee und Marine im Weltkriege verloren hat -
te . und das im Innern die Beute skrupelloser
Glücksritter vom Marxismus , vom Zentrum und
pazifistischen Bürgertum geworden war . Mit
Scheidemann begann dann eine Reihe von
Männern Einfluß auf das Schicksal des deutschen
Volkes zu gewinnen , von denen keiner in der La -
ge war , nach dem Zusammenbruch Volk und Staat
wieder emvorzuführen . Nicht alle Kanzler seit
dem Novemberverbrechen waren Marxisten .
Fast alle aber befanden sich bei ihren politischen
Entschlüssen in Abhängigkeit von dem Novem -
berverbrechen und von den Novemberverbrechern .
Für da» deutsch« Schicksal war es ganz gleich-
kultig , ob diese Kanzler aus der Sozialdemokra -
tie , aus dem Zentrum oder aus irgendeiner biir -
gerlichen Partei stammten . Sie alle haben vor
der Geschichte versagt , weil sie die Entschlußkraft
nicht gewannen , mit der hoch - und landesverräte -
tischen Sozialdemokratie aufzuräumen und den
Marxismus in jeder Form in Deutschland zu ver -
Nichten. Reichskanzler v. Paven erlag den In -
itrigen aus der Mitte seines Kabinetts heraus .
Sein Nachfolger General v. Schleicher , wird

!als Kanzler in der deutschen Geschichte neben Ca -
vrivi und Bethmann - Hollwea genannt werden
müssen .

*- .
Am 30. Januar 1933 . übertrug der Reichsprä¬

sident Generalfeldmarschall v . Hindenburg dem
Führer der nationalsozialistischen Bewegung ,
Adolf Hitler , das Kanzleramt . Damit brach
eins neue Zeit für Deutschland und die Welt an .
Bisher waren die Kanzler des Kaisertums und
auch der Revublik durch den Parlaments -
r i s m u s in Abhängigkeit von den Parteien ge-
raten . Keiner von ihnen verfügte über den Wil -
len oder über die Macht , sich aus dieser Abhängig -
keit mannhaft zu lösen . Keiner von ihnen hatte
auf Grund eigener persönlicher Leistungen im
deutschen Volke eine solche Machtstellung , daß es
ihm auch nur möglich gewesen wär ? , sich von sei -
ner eigenen politischen Partei zu lösen .

Adolf Hitler hat von Ansang an im Marxis -
mus den Todfeind der deutschen Staats , und
Volksider gesehen . Mit rücksichtsloser Beharrlich -
keit hat unser Führer den Kampf gegen die Pest
des Marxismus geführt . Er hat nie auf sein
Und seiner Partei Wohl Rücksicht genommen ,
wenn es galt , unter schroffster Ablehnung jeder
Kompromißbereitschaft sein Ziel durchzusetzen : die
Vustilgung des Marxismus aus Deutschland . So -
lange sich Adolf Hitler noch nicht im Besitz
der Macht im Reiche befand , mußte er naturge -
Mäh alle alten Parteien , sie mochten rechts oder
links stehen , als Feinde seines Wollens ansehen .

dritte roten Pfründen mehr !
. amtliche Mandate der WS. kassiert - Eine neue Verordnung zur Sicherung der Staats«

sührung - Miltivnenerivarntsse an Sitten
* Berlin , 7 . Juli . Nach Ausschluß der SPD .-

abgeordneten , als einer staats - und volks -
feindlichen Partei , aus den Volksvertretungen
und den Gemeinde -Selbstverwaltungskörpern
war noch über deren Sitze Bestimmungen zu
treffen . Dies ist geschehen tn einer Verorö -

nung zur Sicherung der Staatsführung , die
der Reichsmini st er des Innern heute
auf Grund der Ermächtigung im Gleichschal -
tungsgesctz erlassen hat :

Die Zuteilung von Sitzen aus Wahlvor »
schlage der Sozialdemkratischen Partei für deu
Reichstag und die Landtage sBürgerschasteui
auf Grund des Wahlergebnisses vom 5. März
19S3 oder des Ergebnisses des Gleichschal -
tungsversahreus ist unwirksam . Eine Er -
satzzuteiluug findet nicht statt . Bon dieser Ein -
ziehuug wc »deu alle Sitze betroffen , die aus
örtliche oder zentrale Wahlvorschläge der SPD .
zugeteilt worden sind. Dabei macht es keinen
Unterschied , ob ei« Bewerber Mitglied der
SPD . war oder nicht. Für den Reichstag
fallen also 12 » Sitze der SPD . und fünf Sitze

der Staatspartei weg . Diese Sitze wer -
den nicht wieder besetzt.

Desgleichen wird die Zuteilung vou Sitze »
aus WahlvorschlLge der SPD . sür die ge-
meiudlicheu Selbstverwaltungskörper , also die
Kreistage , die Bezirkstage , Bezirksräte , Stadt -
rate , Stadtverordnetenversammlungen , Ge «
meinderäte nsw . für unwirksam erklärt ,
worden .

Mit dieser Maßnahme wird der bisherige
Zwitterzustand bereinigt , der den sozialdemokra -
tischen Mandotsträgern zwar die Ausübung je»
der Tätigkeit verbot , ihnen aber die Mandate be-
ließ . Wer sich auf sozialdemokratischen Listen
wählen ließ , muß es sich auch gefallen lassen , als
Marxist betrachtet zu werden und als Feind
der Notion zu gelten . Da eine Ersatzzuteilung
nicht stattfindet , werden Reich . Länder . Gemein -
den und die übrigen Selbstverwultungskörper
Millionenbeträge zur Arbeitsbeschaffung
verwenden können , die bisher an die roten
Pfündeninhaber zwecklos zur Verteilung kamen .

vis Kurve linkt

Wieder 121000 Arbeitslose weniger
Ner Erfolg der deutschen Revolution : Wachsendes Vertrauen zur Wirtschaft'

lichen und voliti schen Entwicklung
Berlin . 7 . Juli . Nach dem Bericht der Reichs -

austalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -

Versicherung vom 17 . bis 30. Juni 1933 hat die
anhaltende Besserung am Arbeits -
markt auch in der »weiten Junihälste weitere
Fortschritte gemacht . Bon Mitte bis Ende Juni
ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitslosen erneut um 121000 auf 4 856 000 ge¬
sunken. Zu berücksichtigen ist dabei , daß . unter
den Arbeitslosen sich auch die Personen befinden ,
die im Arbeitsdienst , bei der 5>ilfspolizei usw .
tätig sind , somit im eigentMchen Sinne
nicht arbeitslos sind , sich aber weiter beim
Arbeitsamt um einen ständigen Arbeitsplatz be-

mühen .
Die Besserungserlcheinungen . die in sämtlichen

Arbeitsamtsbezirken deutlich sichtbar sind und

»weifellos über das ^aisonmäßige Ausmaß hin -

ausgehen , sind nicht nur bedingt durch die Ver »
mittlung öffentlicher Aufträge und beeinflußt
durch steuerliche Maßnahmen , sondern
auch gefördert durch das

wachsende Vertrauen der Industrie in die
politische und wirtschaftliche Entwicklung .

Während im Juni des Vorjahres die Arbeitslo -
sigkeit in den überwiegend industriellen Bezirken
nur um rund 0,1 bis 2,7 v. S . zurückging , hat sich
der Rückgang im Juni ds . Js . fast überall verdov -
velt (1 .7 bis 5 .7 v. S .) .

In der 2 . Junihälfte bat sich die Zahl der Un -
terstützungsempfänger in der Arbeitslosenversiche -
rung um 17 000 auf 410 000 , in der Krisensürsorge
um 15 000 auf 1310 000 vermindert . Auch die
Zahl ' der unterstützten Arbeitslosen hat sich im
Laufe des Juni um 119 000 auf 2 042 000 vermin -
dert .

Eine merkliche Entlastung erschien im Zusam »
menhang mit den Regierungsmaßnahmen trotz der
Reisezeit auf dem Arbeitsmarkt der Hausgehil »
sinnen in sast allen Bezirken .

Schasfung eines ErWsrechteS
auch in Baden?

Karlsruhe , 7 . Juli . Zu der kürzlich er »

folgten Schaffung eines Erbhofrochtes in

Preußen erfahren wir . daß im badischen Ju -
stizministerium zurzeit geprüft wird , ob in
Baden eine entsprechende Regelung getroffen
werden soll . Es sei in diesem Zusammenhang
daraus hingewiesen » daß in 166 mittel - und
südbadischen Gemeinden 4992 Bauerngüter
vorhanden find , die « ach uraltem Her »
komme « stets als gescklossene Ein »

h e i t von einem Inhaber aus den anderen
übergegangen sind . Es . handelt sich nm die ge »

schlossene« Hofgüter , die in ihrem Bestand
weder vergröbert noch verkleinert werden
dürfen .

Die badische Justizverwaltung hat sich an
die Bauernkammer gewandt , um deren
Stellungnahme zu der evtl . Schaffung eiueS
Erbhosrechtes für ganz Baden ken-
nen zu lernen . Ob Baden ein solches Gesetz
von sich aus erlassen wird , dürste letzten En »
des auch davon abhängen , ob nick) t das Reich ,
wie verlautet , ein Reichsrahmengesetz sür das
Erbhofrecht erläßt . Es ist selbstverständlich ,
daß das preußische Gesetz nicht mechanisch auf
untere badischen Verhältnisse übernommen
werden kann , da diese bekanntlich ganz anders
liegen als die in Preußen mit seinen großen
Gütern , während wir in Baden vorwiegend
kleinbäuerliche Betriebe haben .

Schwedische Regierung belangt
kommunistische Neutschlandhetzer

Stockholm . 7. Juli . Wegen beleidigender Aeu -
ßerungen gegen den preußischen Ministerpräsiden -
ten G ö r i n g wird von den schwedischen Gesetz -
bebörden gegen das kommunistische und das syndi »

kalistilche Organ in Stockholm vorgegangen wer -
den . Das Innenministerium hat aus Vorstellun »

gen hin , die der deutsche Gesandte in StixkKolm
in dieser Angelegenheit erhoben hat , die ersorder -

listen Maßnahmen getroffen .

yIiind diese Parteien haben ihm von rechts bis
inks mit gesundem Saß vergolten , was er ihnen

von Ansang an offen und ehrlich angekündigt
hatte .

In steigendem Maße aber wandten sich die
Deutschen ohne Unterschied der Konfession , des
Standes und Berufes , des Stanlmes und des
Bundesstaates dem Nationalsozialismus und sei-
nem willensstarken und genialen Führer zu. Und
als am 5. März 1938 Adolf Hitler in den küd -

deutschen Ländern durch seine überragende Per -

sönlichkeit im Wahlsiege auch das Zentrum und
die Bayerische Volkspartei aus dem Felde geschla-
gen hatte , war die Gelegenheit sür den endgültigen
Sieg der nationalsozialistischen Volksbewegung
gegeben . In unbeirrbarer Konsequenz und mit
beispielloser Klugheit hat Reichskanzler Adolf
Hitler in immer neuen Wellen die deutsche Revo -
lution vorwärtsgetrieben . In den 5 Monaten sei-
ner bisherigen Kanzlertätigkeit bat der Führer
alle Schwächen der inneren deutschen Geschichte seit
der Zeit der Sachsen , Salier und Staufen besei-

tigt .

Die Stammeszerrissenheit flammte im 20 . Jahr -
hundert immer wieder durch die M a i n - Linie und
die Elb - Linie auf . Die Main -Linie war das
unsittliche Kamvfwerkzeug des Zentrums und
seines bayerischen Anhängsels gegen die Reichs -
einheit . Die Elb -Linie tat den gleichen Dienst in
den Händen der Marxisten und Demokraten .
Dadurch , daß Adolf Hitler zusammen mit
dem Generalfeldmarschall v . Hindenburg die In -

stitution der Reichs st attbalter schuf , ist
dem ungesunden Föderalismus in Deutschland
endgültig das Rückgrat gebrochen . Wir sind im
politischen Sinne nicht mehr Preußen , Bayern .
Badener , Oldenburger , Sachsen , Hessen, Württem -
berger , Mecklenburger . Hamburger usw . . sondern
Deutsche schlechthin. Die Frage der Länder ist
eine Frage der Verwaltung . Die Frage der Po -
litik ist eine Lebensfrage aller Deutschen ohne
Unterschied von Nord und Süd und Ost und West ,
ohne Rücksicht aus die Zufälligkeiten dynastischer
Leistungen .

Der Gegensatz zwischen Wittenberg und
Rom hat vier Jahrhunderte hindurch die Politik

der deutschen Nation maßgebend beeinflußt . Mit
der Vernichtung der Parteikörver des Z e n -
t r um s und der Bayerischen Volkspartei , mit der

Selbstauflösung des Ebristlich - sozialen
V o l k s d i e n st e s ist dieser Gepenlatz aus der

deutschen Politik endgültig verschwunden .

Es gibt nicht mehr deutsche Katholiken und

deutsche Protestanten , sondern nur noch prote -

stantisch« und katholische Deutsche !

Damit erringt unter Adolf Hitlers Führung das

deutsche Volk nach Jahrhunderten endlich in sei-

ner politischen Willensbildung den Platz neben

Engländern , Franzosen und Italienern , den diese
Nationen während der deutschen Zerrissenheit und

wahrend der deutschen Glaubenskriege und
Kämvse stets innegehabt haben .

Mit der Vernichtung standesvolitischer
Interessen und m a r x i st i s ch e n Klassen -
k a m v f e s durch Adolf Hitler und sein Werk ,
die Deutsche Arbeitsfront , ist das Un »
heil des 19 . Jahrhunderts aus der deutschen Ge-
schichte getilgt . Endlich haben wir in Deutschland

I
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durch den Führer mit dem verbrecherischen Un -
sinn aufgeräumt , daß die Zugebörigkeit zu einem
Stande oder Berufe Richtschnur für unser poli -
tisches Denken und Handeln ist . Wir haben in
der Politik nicht mehr Arbeitgeber und Arbeitneh -
mcr , sondern nur noch deutschbewußte Menschen ,
die vom Staate den Schutz für ihren Beruf und
ihre Arbeit erhalten , die aber nicht mehr von
Gewerkschaftsbonzen oder machtlüsternen Indu -
striekavitänen gegen den Staat oder für die Be -
vormundung von Volk und Staat mißbraucht
werden können .

Adolf Hitler bat alle bisher aus irgendeinem
Eigennutz gebundenen Kräfte gelöst und in den
Dienst der Gesamtnation gestellt . Es kam in die -
seu fünf Monaten darauf an , daß das deutsche
Volk in allen seinen Teilen reif gemacht wurde ,
seine geschichtsgestaltende Aufgabe zu erkennen ,
um unter Adolf Hitlers Meisterhand Fundament
für eine neue deutsche Geschichtsepoche zu werden ,
um reif zu werden fiir den deutschen Aufstieg !

Zollunion?
Budapest . 7 . Juli . „Az Est" berichtet , daß der

österreichische Delegierte aus der WWK . Sektions -
chef Schüller , im Namen seiner Regierung die
Erklärung abgegeben habe , nach Auffassung der
österreichischen Bundesregierung crstheine die
Schaffung einer österreichisch-ungarischen Zoll -
union zur Beseitigung der wirtschaftlichen Schmie -
rigkeiten am geeignetsten . Solange die bestehen -
den Schwierigkeiten sich nicht beheben liehen , halte
die österreichische Regierung die weitgebende Ber -
tiesung der österreichisch- ungarischen Wirtschafts¬
beziehungen für erforderlich .

„Az Est " erklärt hierzu , diese wichtige Erklä -
rung des österreichischen Delegierten sollte unver -
züglich zur Kenntnis der ungarischen Regierung
gebracht werden . Eine vertrauensvolle Besvre -
chung habe sich bereits mit der Angelegenheit be-
faßt . An wcblinsormierter ungarischer Stelle habe
man erklärt ! Ungarn bat jede Art dieser Anre -
gung mit freudiger Sympathie begrüßt , da Un -
garn alles im Interesse der Beseitigung der wirt -
schaftlichen Depression unternehmen will .

MerschlamMen im Büro des Nord-
wMe -Ksnkursvemalters

Weitere Gestündnisse .
* Berlin , 7 . Juli . Die Kriminalpolizei teilt

mit - Die Angestellte des Konkursverwalters , die
schon vor einigen Tagen eingestanden hatte , die
Brandstiftung im Büro des Rechtsanwaltes
Dr . Heinemann . des Nord wolle - Konkurs -
Verwalters , begangen zu haben , hat jetzt nach
umfangreichen Ermittlungen der Kriminalpolizei
ein weiteres Geständnis abgelegt . Darnach hatte
sie zunächst von Geldern zur Beschaffung von An -
gestelltenversicherungsmarken nwch und nach Be -
träge von mehr ols 3008 RM . unterschlagen und
fiir sich verbraucht . Um diese Beträge abzudecken,
hat sie im Juni 1S32 aus einem Geldschrank im
Verwaltungsgebäude der Nordwolle spät abends
den Betrag von 11 K2 !> Mark gestohlen . Mit die -
sein Gelde bat sie ihre Kasse wieder in Ordnung
gebracht . Als das Gold verbraucht war , bot sie
wieder die Portokasse und die Gelder für Versiche-
rungsmarken angegriffen und liier etwa 2500 Jl
unterschlagen . Die Ermittlungen haben
übrigens einwandfrei ergeben , daß ein Zusam -
menhang mit diesen Straftaten und dem Straf -
verfahren gegen die Gebrüder L a b u s e n nicht
besteht .

Unsere Aufgabe heißt : Arbeit.
Arbeit, Arbeit !

Aböls Hitler über ble Einstellung ber netionalsoziiltstiscke« ötiatsvotitik zur MM
Berlin , 7 . Juli . Auf der gestrigen Konferenz

der Reichsstatthalter machte Reichskanzler Adolf
Hitler grundlegende Ausführungen über die
Einstellung der nationalsozialistischen Staatsvoli -
tik zur Wirtschaft . Der Reichskanzler ging
davon aus . daß die politischen Parteien jetzt end-
gültig beseitigt seien . Dies sei ein geschicht -
licher Vorgang , dessen Bedeutung und Trag -
weite man sich vielfach noch gar nicht bewußt ge-
worden wäre .

Wir müssen jetzt die letzten Ueberreste der De-
mokratie beseitigen , insbesondere auch die Me -
thoden der Abstimmung und der Mehr -
heitsbeschlüsse , wie sie heute noch viel -
fach bei den Kommunen , in wirtschaftlichen Or -
ganisationen und Arbeitsausschüssen vorkam -
men , und die Verantwortung der Einzel -
Persönlichkeit überall zur Geltung brin -
gen .
Der Erringung der äußeren Macht muß die

innere Erziehung der Menschen folgen .
Man müsse sich davor hüten , rein formale
Entscheidungen von heute auf morgen zu fällen
und davon eine endgültige Lösung erwarten . Die
Menschen vermögen leicht die äußere Form in
ihre eigene geistige Ausprägung umzubiegen .

Man dürfe erst umschalten , wenn man die ge-
eigneten Personen für die llmschaltung hat .

Es sind mehr Revolutionen im ersten Ansturm
gelungen , als gelungene aufgefangen und zum
Stehen gebracht worden . Die Revolution ist kein
permanenter Zustand , sie darf sich nicht zu einem
Dauerzustand ausbilden . Man muß dem
freigewordenen Strom der Revolution in das
sichere Bett der Evolution hinüberleiten .

Ale Erziehung der Menschen ist Habel
das mmmt

Der heutige Zustand muß verbessert und die
Menschen , die ihn verkörpern , müssen zur natio -
nalsozialistischen Staatsauffassung erzogen wer -
den .

Man ' darf daher nicht einen Wirtschaftler ab -
setzen , wenn er guter Wirtschaftler — aber noch
kein Nationalsozialist ist,' zumal dann nicht , wenn
der Nationalsozialist , den man an seine Stelle
setzt , von der Wirtschaft nichts versteht !

In der Wirtschaft darf nur das Können aus -
schlaggebend sein .

Die Aufgabe des Nationalsozialismus ist
die Sicherstellung der Entwicklung unseres

Volkes .
Man soll aber nicht Herumluchen , ob noch etwas

zu revolutionieren ist, sondern wir haben die Auf -
gäbe , Position um Position zu sichern, um
sie zu halten und allmählich mustergültig zu beset -
zen. Wir müssen dabei unser Handeln auf viele
Jahre einstellen und mit ganz großen Zeiträumen
rechnen . Durch theoretische Gleichschaltungen
schaffen wir keinem Arbeiter Brot . Die Geschichte
aber wird ihr Urteil über uns nicht darnach ab -
geben , ob wir möglichst viele Wirtschaftler abge -

Sie Post gibt 76,6 Mi» . RM. sür ArbeitsbeMNung
ABeotende AMrcncr mWgimg btlrttltlftn

Berlin , den 7 . Juli .
In der Verwaltungsratssitzung der Reichsvost

gab der Reichsvcstminister einen kurzen Ueberblick
über die Verkehrs - und Finanzlage der
Reichsvost . Er führte aus , daß in den letzten
Monaten in fast allen Verkehrszweigen eine ge-
wisse über das saisonmäßige Maß hinausgehende
Belebung festgestellt werden konnte . Die Ver¬
waltung erhofft für die kommende Monate einen

weiteren Berkebrszuw ^ chs und auch eine günstigere
Entwicklung der Einnahmen .

U . ct. nabm die Sitzung die vom Reichspost -
minister sür die Aenderung der Fernsvrech -
Gebührenordnung und der Postordnung
gemachten Vorschläge an . Von Verivaltungsseite
'wurde ausgesprochen , daß

die Deutsche Reichspost beabsichtige , durch
Senkung der Gebühren die Bestrebungen der
Reicheregkerung auf Belebung der Wirtschaft
und Verringerung der Arbeitslosigkeit zu un -
terstützen .

Im Fernsprechverkehr fällt u . a . vom 19. Juli
an der bei der Einrichtung eines Fernivrechan -
schlusses zu zahlende Avvaratzuschl ag von
50 RM . weg . Die Gebühr sür die Anbringung
von A n s ch l ii s s e n , die bisher 7 .50 RM . betrug ,
wird auf 3 RM . herabgesetzt . Besonders bei der
mittelständischen Bevölkerung wird es begrüßt
werden , daß sich die Zuschlagsgeüühren , die für
Hauptanschlußleitungen außerhalb des 5 Kilome -
ter - Kreises der Vermittlungsstelle zu zahlen ist,
vom 1 . Oktober an für Anschlüsse, für die bereits
fünf Jabre lang die Gebühren entrichtet worden
find , um 40 Prozent ermäßigen .

Es wird künftig möglich sein , Überschreitungen
der Mass « von Postsendungen nach einer Seite

durch Unterschreitung nach der anderen Seite aus -
zugleichen .

Es werden herabgesetzt
die Drucksachengebühren für Sendungen von 20
bis 50 Gramm von 5 auf 3 Pfennig , die Gebühren
fiir Postwurfsendungen bis 20 Gramm von 2 auf
1 .5 Pfennig und für Postwurf -Mifchfendungen von
5 auf 4 Pfennig , der Zuschlag sür sperrige Pakete
von 100 auf 50 Pro », der Paketgebühren und
endlich der Zeitungsgebührentarif so gestaltet , daß
von 30 -Gramm ab ein gleitender Gebührentaris
von Gramm zu Gramm vorgesehen ist. Auch die
Gebühren für Warenproben , Geschäftspapiere und
Mischsendungen big 100 Gramm werden ermäßigt .

Die Deutsche Reichspost machte dem Vermal -
tungsrat ferner Vorschläge über das Arbeitsbe -
ichaffungsprogramm in Höhe von 70,0 Millionen
RM . Es ist ein « Finanzierung geplant , die sich
im allgemeinen an das Verfahren anlehnen wird ,
das vom Reich bei der Durchführung des Arbeits -
beschasfungsprogramms beabsichtigt wird .

100 000 geben den toten Soldaten der
Arbeit das letzte Geleit

Recklinghausen , 7 . Juli . Unter ungeheurer Be -
teiligung der Bevölkerung der Stadt Reckling -
hausen und der Umgebung wurden am Freitag -
nachmittag die zwölf Todesopfer des Exvlosions -
Unglücks auf Zeche „ General Blumenthal I/II " zu
Grabe getragen . Polizeilich wird die Zahl der
Teilnehmer an dem Leichenzuge und der Svalier
bildenden Hitlerjugend , der NSBO . auf rund
45 000 geschätzt. Nimmt man die Menschenmenge
hinzu , die die zum Friedhof führenden Straßen
umsäumte , so mögen über 100 000 den toten
Bergknappen das letzte Geleit gegeben ha -
be«.

setzt und eingesperrt haben , sondern darnach , o b
wir es verstanden haben

Arbeit Zu Waffen.
Wir haben heute absolut die M a ch t , uns über -

all durchzusetzen. Aber wir müssen die abgesetzten
Menschen auch durch besseres ersetzen können . Der
Wirtschaftler muß in erster Reihe nach seinen
wirt "Ti a f t l '" h e n Fähigkeiten beurteilt wer¬
den , u wir mtssen selbstverständlich die wirt -
schaftl ' Apparatur in Ordnung halten . Mit
Wirts , Emissionen . Organisationen . Kon -
strukti d Theorien werden wir die Arbeits -
losigkei beseitigen .

Es t jetzt nicht auf Programme und
Jd dern auf das tägliche Brot für

tu Millionen Menschen an .
Die Wirtschaf , ist ein lebendiger Organismus ,
den man nicht mit einem Schlage verwandeln
kann . Die Wirtschaft bgnt sich nach primitiven
Gesetzen auf , die in der menschlichen Natur ver
ankert sind . Die geistigen Bazillenträger , die je
in die Wirtschaft einzudringen suchen, brinc
Staat und Volk in Gefahr . Man darf nicht
praktische Erfahrung ablehnen , wei
gegen eine bestimmte Idee ist. Wie wir mit R
formen vor die Nation hintreten , müssen wir
auch beweisen , daß wir die Dinge verstehen und sie
meistern können .

Unsere Aufgabe Heidt Arbeit . Arbeit
und nochmals Arbeit !

Aus dem Gelingen der Arbeitsbeschaffung werden
wir die stärkste Autorität erhalten . Unser Pro -
gramm ist nicht geschaffen , um schöne Gesten zu
machen , sondern um dem deutschen Bolie das Le-
ben zu erhalten . Die Ideen des Programm «
verpflichten uns nicht , wie Narren zu handeln ,
und alles umzustürzen , sondern klug und vorsich-
tig unsere Gedankengänge zu verwirklichen .

Auf die D a u e r wird die machtvolitische Sicher -
heit um so größer sein , je mehr es uns gelingt , sie
wirtschaftlich zu untermauern . Die Reichs -
st a t t h a l t e r hätten dcfür zu sorgen u . seien dem
Reichskanzler dafür verintwortlich , daß nicht ir -
gendwelche Organisationen oder Parteistellen sich
Regierungsbefucnifse anmaßten , Per -
Ionen absetzten und Aonter besetzten , wofür allein
die R e i ch s r e g i e r un g . also in Bezug auf die
Wirtschaft allein der Reichswirtschafts -

i st e r , zuständig väre .
ie Partei ist jetzt der Staat geworden . Alle
lacht liegt bei der Reichsgewalt . Es muß
erhindert werden , daß das Schwergewicht

des deutschen Lebens wieder in einzelne Ge-
biete oder gar Organisationen verlagert
wird . Es gibt keine Autorität mehr aus
einem Teilgebiet des Reiches , sondern nur

aus dem deutschen Bolksbegrifs .

Möifchev Gchmmkwh ausschoben
Zv Berliner marxistische Aerzte verhaftet

* Berlin , 7. Juli . Auf Anordnung des ge-
Heimen StaatspolizeiamteS wurden in der
vergangenen Nacht 50 Berliner Aerzte
verhaftet , die sich unter dem Namen „ Bera -
tungsstelle für Aerzte " in Verbindung mit der
Berliner jüdischen Gemeinde zu einer

Vereinigung marxistischer , kommunistischer und
anarchistischer Aerzte

zusammcngetan hatten . Die bisher getrosfe -
nen Feststellungen haben bereits ergeben , daß
essich bei der Geheimorganisation dieser Aerz -
te um eine Zentralstelle der Greuelpropagan -
daverbreituug handle . Auch landesver¬
räterisches Material wurde vorgefunden .
Außerdem liegen Schriftstücke vor , aus denen
hervorgeht , daß zur Sabotage gegen die
Regierung der nationalen Revolution .aufge -
fordert wurde .

Ner erste Landewromgandaleiter
ernannt

Berlin , 7 . Juli . Wie die Provagantzaleitung
der NSDAP , mitteilt , hat Reichsmwister Dr .
Goebbels den Berliner Gauprovagandaleiter
der NSDAP ., ^ S ch u l tz e - Wechstungen , zum
Landespropagandaleiter ernannt .

Jer amerikanische Flieger Mattern
lebt

, Moskau . 7 . Juli . (Reuter .) Der amerikanische
Flieger Mattern , von dem man seit vier Wcchen
leine Nachricht mehr erhalten batte , befindet sich
vollkommen gesund in . Anadirchutka in Sibirien .
Seit Matterns Abflug von Ehabarowfk nach
Alaska am 12 . Juni hatte man nichts mehr von
ihm gehört .

Ausdehnung des SWakts auf
Skandinavien ?

MooSau , 7. Juli . Wie hier verlautet , wird die
russische Regierung den Regierungen von Schwe -
den . Norwegen und Dänemark vorschla -
gen , sich dem Pakt über die Bestimmung des An¬
greifers anzuschließen . Ein entsprechender russi-
scher S >kritt in allen drei Hauptstädten der oben
genannte »! Länder ist demnächst zu erwarten .

EinWrung einet MMmm auf
Getreide nicht geMn!

Scharfes Borgehen gegen die Batbreiter sal -
scher Gerüchte

Die P r . e f f e st e l l e beim Staatsministe -
rium teilt mit :

In mehr als unverantwortlicher Weise wird
aus dem Lanöe mit dem Gerücht , die Reichs -
regierung plane die Einführung einer Mahl -
steuer auf das Getreide , eine starke Veunruhi -
gung der Bauern durch staatsfeindliche ? Ele -
mente zu provoz ieren versucht . Wie eS ganz
selbstverftäwblich ist, Haben die eingezogenen
Erkundigungen ergeben , daß an diesem Ge -
rücht nicht das mindeste wahr ist. Das Gerücht
wird in Anlehnung an Sie Fettsteuer verbrei -
tet , die im Lldahmen des . Fettplanes von dem
früheren Rchchsernährungsminister Hilgen¬
berg vorgesehen ist. Dabei ist es diesen ver -
brecherischen Mementen bekannt , daß die Ba -
dische Bauerirkammer in mündlichen unö

schriftlichen Verhandlungen die Zusage bekom -
men hat , daß zur Förderung des Oelanbaues
iu Baden weitgehende Erleichterungen zur
Anwendung kommen sollen . Bei dieser Sach -
läge muß es aufs schärfste veimrteilt werden ,
wenn staatsfeindliche Elemente — also Erfin -
der und Verbreiter öiefes Gerüchtes — die
zielbewußte Aufbauarbeit der nationalfoziali -
stifchen Negierung stören wollen . Da dadurch
die Sicherheit und Ordnug im Staate gefähr -
det wirö , wird gegen die Volksfeinde sofort in
schärfster Weise eingeschritten werden .

Slo&itiie&e TCubfiße*icAte~

Der gleichgeschaltete Verwaltungsrat
der Reichsvost ist am Freitag in Berlin un »
ter dem Vorsitz des Reichsvostministers zu seiner
ersten Sitzung zusammengetreten .

*

Die gesamte evangelische Jugend bat sich
unter die Schirmherrschaft des Bevollmächtigten
des Reichskanzlers Hitler . Wehrkeispfarrer Mül -
l e r . gestellt .

Vom polnischen Strafgericht in Köttfgshütte
wurde « zwei Schülerinnen der Handelshachschule ,
die aus dem Korridor des Schulgebäudes „Heil
Hitler " gerufen haben sollen , , u sieben Ta «
gen Arrest , zwei weitere zu drei Tagen verur -
teilt .

*

Wie verlautet , ist Amerika entschlossen, mit
Ablauf des Londoner Flottenvertrages am Ende
des Jahres 1935 von diesem Vertrage zurücku -
treten .

Der Landesleiter des bayrischen Heimat -
und Königsbu .ndes , Freiherr zu Gutten »
berg . erließ eine Verordnung , wonach er den
Bayrischen Heimat - und Königsbund mit sofor -
tiger Wirkung auflöst und den Mitgliedern an -
heimstellt , sich dem neuen Staate tätig einzuord -
nen .

Pater S t r a t h m a n n O - P -. der Führer
des vor wenigen Wochen aufgelösten ..Friedens -
Hundes deutscher Katholiken "

, ist am Donnerstag
auf Veranlassung der politischen Polizei verhaf -
tet norden .

Der Hauvtschriftleiter des „Deutschen "
, Karl

Busch , ist heute in den kleinen Konvent der
Deutschen Arb ^ tsfront berufen worden .

Der Herr Reichspräsident empfing heute
in Neudeck die neuernannten Mitglieder der
Reichsregieruug , die Reichsminister Dr . S ch m i t t
und D a r r c und vereidigte sie ,

Der Kommissar für die evangelische L a n -
deskirche in Preußen ernannte heute den
Wehrkreispfarrer Müller zum obersten Kirchenlei -
ter der evangelischen Landeskirche der Altvreubi -
scheu Union .

i:

Die Regierungskommission des Saargebietes hat
die „Kölnische Zeitung " und die „Südwest -
deutsche Bauernzeitung " unbefristet verboten .
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Zeigt, daß ihr BMgtnMn w» !..Reuöeutfchlanö
Die Neudeutschen von Karlsruhe bitten

uns , folgendes bekannt zu geben :
Um zu verhindern , daß in der Oeffentlich -

keit und auch in katholischen Kreisen sich
falsche Ansichten bilden über „Neudeutsch -
kmd "

, den Bund katholischer Mittelschüler ,
sehen wir uns veranlaßt , Dinge zu schrei -
b e n , die für uns als Katholiken und als
Neudeutsche Selbstverständlichkeiten sind.

Tatsache ist , daß der neudeutsche Bund im
Jahre 1919 gegründet wurde von Kardinal
v . Hartmann (Köln ) ganz ohne parteipoli -
tische Hintergründe , um die katholischen Mit -
telschüler zusammenzufassen gegen die stark
anwachsenden marxistischen Organisationen ;
aber auch vor allem gegenüber der freien , ra -
dikal individualistischen , sog . autonomen Ju -
gendbewegung . Hieraus erklären sich auch die
beiden Punkte in den neudeutschen Leitsätzen
(Hirschbergprogramm ) : „Neue Lebens -
gestaltung in Christus — auf dem
Wege gefunder Jugendbewe -
gung und innerlich , echten Ka -
tholischseins ." Lehnte nämlich die auto »
nome Jugendbewegung Schule und Eltern -
Haus ja überhaupt jede Autorität als für den
einzelnen verpflichtend ab , so anerkennt „ge-
sunde Jugendbewegung " Neudeutschlands
Schule , Kirche und Elternhaus als
drei ganz wichtige Erziehungsfaktoren : zählt
aber ebenso dazu die Gruppengemein -
s ch a f t , mit ihren starken , gemeinschafts -
und persönlichkeitsbildenden Werten , ihrer
Erziehung zu Führertum und Unterordnung ,
wobei sie sich mit den führenden modernen
Pädagogen aller Richtungen einig weiß . Die
Berechtigung der Gruppengemeinschaft be¬
wiesen uns auch die hervorragenden Früchte
langjähriger Arbeit . Unsere Eltern , mit de-
nen die Führer und besonders die geistlichen
Führer immer eng zusammenarbeiten , die
durch Aussprache und Elternabende ein en-
ges Band mit der Gruppe verknüpft , werde«
das Zusammenwirken aller die -
s « r Bildungskräfte am besten zu
würdigen wissen.

Und „gesunde Jugendbewegung
- schließt

für uns ein — seit unserer Gründung und
ohne daß wir es immer besonder? betonen ,
— einDeutsch - und Nationalsein
im tiefsten Wesen . Nicht nur unsere
Leitsätze, auch unser Herz , forderten von An -
fang an „Pflege des Volkstums und der Ver¬
wurzelung in unserer deutschen Heimat , weil
daS alles die Liebe zu unserem Vaterland
vertieft " . Denn aus welcher anderen Quelle
soll das Bedürfnis entspringen , zu wandern ,
als dem heißen Drang , dadurch Volk und Hei-
mat kennen und lieben zu lernen ? WaS an -
ders hieß uns immer in Volkslied und Spiel ,
in Musik und Heimabend deutsche Kultur
pflegen ? Warum stählen wir durch Fahrt
und Lager , durch Spiel und Sport unseren
Körper und Willen , als um dadurch für unser
Vaterland tüchtig und nützlich zu werden ?

Aber für den katholrschen Men -
schen kommen dazu in seiner Er -
ziehung noch katholische Lebens -
werteund Grundsätze , die ihm Quell -
grund und Ziel bedeuten , die alles tragen ,
durchdringen und einschließen , und die nur
durch die Kirche und ihre Diener vermittelt
werden können . Daher der enge Anschluß
Neudeutschlands an die Kirche. Daher der
Programmpunkt : „Innerlich echtes Katho -
lischsein.

" — Aus diesem Gedanken ein« par -
Apolitische Zugehörigkeit konstruieren zu

Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium
hat am 6. Juli durch Rundfunk an alle volkzgenos -
s«n und volkzgenossinnen den folgenden Aufruf
gerichtet :

„Den Aufruf , den ich im Austrage der Reichs-
regierung heut« vor einer Woche an all« volksgenos -
sen und volksgenossinnen durch Rundfunk g« richt« t
habe, ist zahlreich Folge geleistet worden . Unzählige
Beamte und Angestellt« haben « inen Teil ihres am
20. Juni fällig gewesenen Gehalts und unzählige
Arbeiter einen Teil ihres am I . Juli fällig gewese-
nen tohnes als freiwillige Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit gelistet . Si « haben darüber
hinaus ihren Arbeitgeber ersucht , ihnen bis auf
ll? id«rruf von ihrem Gehalt oder lohn « inen b«-
stimmt«» Hundertsatz «inzubehalten und den Betrag
als freiwillige Spende zur Förderung der nationa »
len Arbeit für sie an da ; Finanzamt abzuführen ,
wo ein solches Ersuchen gestellt worden ist , behält
d« r Arb« itgeb«r bis auf weiteres den vom Arbeit -
nehm«r bestimmten Teil des kohn«s ein , um diesen
für d«n Arbeitnehmer alz freiwillig « Sp «nd« zur
Förderung d« r nationalen Arbeit an das Finanz -
amt abzusübren . Bei der Berechnung des Abzugs
der lohn st euer vom Arbeitslohn ch in
dem Fall nicht vom rohen Arbeitslohn , sondern
von dem um den Spendenbeitrag gekürzten lohn -
betrag auszugehen. Auf dies« weis « ermäßigt sich
jede. Mal der Betrag der vom Arbeitgeber einzu -
behaltenden Lohnsteuer. Gin Beamter , Angestellter
oder Arbeiter , der ein Ersuchen der bezeichneten Art
an seinen Arbeitgeber gerichtet hat , kann dieses
Ersuchen jederzeit widerrufen . <£ r ist also nicht
verpflichtet , sich « inen bestimmten Hundertsatz auf
«ine bestimmte Zeit abziehen zu lassen, sondern «s
steht ihm vollkomm«n frei , wielang « er sich an dem
großen Werk , der freiwillig «« Spende zur För -
derung d«r national «« Arbeit beteiligen will . Lin
Beamter , Angestellter oder Arbeiter , der ein (Er¬
suchen der bezeichneten Art an seinen Arbeitgeber
noch nicht gerichtet hat , holt das so schnell

'
wi«

möglich nach , wenn auch er zum Ausdruck zu brin -
gen wünscht , daß er sich denjenigen Volksgenossen
gegenüber , die ohne Arbeit und ohne natürliches
Einkommen sind , verbunden fühlt . Diejenigen
Volksgenossen und volkzgenossinnen , die nicht in
einem Arbeitnehmerverhältnis stehen , sondern Un -
ternehmer , Angehörige eines freien
Berufes oder Rentner sind und die großen
kohn- und Gehaltsempsänger erhalten in den nach -
sten Tagen und Wochen den Linkommensteuer - Ver-
anlagungsbescheid für das Iahr t?Z2 . viele dieser
Volksgenossen werden mit diesem Steuerbescheid
«inen Erstattungsanspruch an das Finanzamt haben ,
nämlich dann , wenn die Summ « der für lyzz fest -
gesetzten Einkommensteuer unter der Summ « d« r
geleisteten Vorauszahlungen zurückbleibt, von sol-

wollen , ist eben Konstruktion und entspricht
in gar nichts den Tatsachen . Unsere Politik
war , ist und bleiht die Bildung deS natürlich
wahren , katholischen deutschen Jungen , der
sich damit ganz in den Dienst des Volkes und
Staates stellt .

Ansichten über Verquickung unseres Ka -
tholischseins mit Parteipolitik sind deswegen
um so falscher, als wir seit Bestehen stets das
Ansinnen , uns parteipolitisch zu betätigen ,
abgelehnt haben und uns dadurch öfters
Mißfallen und Ungunst zuzogen . Hierin bil-
dete Neudeutschland zusammen mit den an -
deren Bünden der deutschen Jugendbewegung
die Reihe der jungen Generation
gegen Spießer - und Bonzentum , gleichgültig
unter welchem Firmenschild es sich breit
machte.

Gegenteilige Behauptung ?« verraten allzu -
leicht Unkenntnis der Jugendbewegung , des
Neudeutschen Bundes und katholischer Auf -
fassung . Wir hoffen damit , Mißverständnisse

chen Volksgenossen und Volksgenossinnen ist zu
wünschen, daß si« nach Erhalt des Steuerbescheids
an das Finanzamt das Ersuchen richten , ihnen in
höhe des Erstattungsbetrages einen Spendenschein
zu senden. Das bedeutet , daß der Steuerpflichtig «
das Finanzamt ersucht , den ihm im Wege der Er -
stattung zustehenden Betrag als freiwillig « Sp«nde
zur Förderung der nationalen Arbeit zu verwenden
und ihm darüber «inen entsprechenden Spenden -
schein zu senden. Diejenigen Volksgenossen, die
Aufsichtsratsvergütungen beziehen, er-
suchen die Gesellschaft, deren Aussichtsrat st« ange-
hören , von dem Betrag der jeweils zur Auszahlung
kommenden Aussichtsratsvergütung einen angemesse-
nen Hundertsatz alz freiwillige Spende zur Förde -
rung der nationalen Arbeit einzubehalten und für
sie an das Finanzamt abzuführen . Die sreiwillige
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit kann
geleistet werden : i . in bar , durch Zählkarte , durch
Postschecküberweisung oder durch Banküberweisung ,
oder 2 . durch Ersuchen an den Arbeitgeber , einen
bestimmten Hundertsatz des kohnes oder Gehalts
als freiwillige Spende einzubehalten und an da,
Finanzamt abzuführen , oder z. durch das Ersuchen
an das Finanzamt , «inen zuviel gezahlten Steuer -
betrag als freiwillige Spende zu verwenden , oder ».
durch das Ersuchen an die Kapitalgesellschaft , «inen
bestimmten Hundertsatz der Aussichtsratsvergütung
alz freiwillige Spende einzubehalten und an das
Finanzamt abzuführen . Jeder Betrag , der, einerlei
in welcher Form , alz freiwillige Spend « zur För -
derung der nationalen Arbeit gegeben wird , fließt
einem Sondervermögen des Reiches zu. Dieses wird
restlos verwendet zur F i n a n z i e r u n g ö f f e n t -
licher Aufträge und somit zur Vermehrung
der Arbeit und zur Verminderung der Arbeitslosig -
keit. Jeder Betrag , der als freiwillige Spende zur
Förderung der nationalen Arbeit gegeben wird , und
sei er noch so klein , bedeutet Arbeit ; denn jeder
Betrag wird verwendet zur Vermehrung der
Arbeit . Freiwillig « Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit wird nicht nur von natürlichen
Personen geleistet , sondern auch von Kapitalgesell¬
schaften, vereinen und verbänden . Ls sei hier bei¬
spielsweise nur an den Nationalsozialistischen keh-
rerbund des Gaues Sachsen gedacht, der >20000
RM . freiwillig « Sp«nd« zur Förderung der nationa -
len Arbeit geleistet hat , an den Bund der Reichs«
steuerbeamten , der 20000 RM . als sreiwillige
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit ge-
leistet hat usw . Deutsche Männer und Fragen , zeigt,
daß ihr Volksgenossen und Volksgenossinnen seid ,
beteiligt euch alle an der freiwilligen Spende zur
Förderung der nationalen Arbeit , dem aroßen Werk
der Verminderung der Arbeitslosiakeis und damit
des wirtschaftlichen und sozialen Aufbaus der
Nation /

sowohl hei unseren Eltern als auch ander -
wärts ein für allemal beseitigt zu haben . —
Und wir glauben , daß es deutscher Jugend
nicht würdig ist, das ehrliche Wollen gegen-
seitig zu bezweifeln . Dennnicht in ge -
genseitigem Zweifel und Hader ,
sondern in gemeinsamer Arbeit
wird

„die deutsche Jugend ".

Die Durchführung
öes bauerticken Erbhofrechtes

CNB Berlin , 7. Juli .
Der preußische Justizminister Kerrl und

der Reichslandwirtschaftsminister und preu -
ßische Minister für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten , Walter Dantf , hatten für heute
abend in das Reichsjustizministerium zu einer
Pressebesprechung geladen , auf der die Aus -

führungsbestimmuWen zum preußischen
Erbhosrecht erläutert wurden . Ministerialrat
Wagemann , der Bearbeiter des Erbhofrechtes
im preußischen Justizministerium , schilderte
die Gedankengänge , die den Aussührungs -
bestimmungen zugrunde liegen .

Zu dem Gesetz über das bäuerliche Erbhof -
recht, das vom preußischen Kabinett bereits
verabschiedet wurde , ist jetzt eine A u s f ü h -
rungsverordnung ergangen . Sie er-
läutert in ausführlicher Darstellung , wie das
neue bäuerliche Erbhofrecht in der Praxis
durchgeführt werden soll . — Im einzelnen
ist daraus hervorzuheben , daß beim Justiz -
Ministerium ein Erbhofrat gebildet
wird . Jeder Bauer kann beantragen , daß für
seinen Erbhof ein Erbhofbuch angelegt
wird . Auch der Großbetrieb , so heißt
es weiter , erfülle seine besonderen notwendi -
gen Aufgaben und sei im gesunden Verhält -
nis zum Mittel - und Kleinbetrieb berechtigt .
Von diesem Gesichtspunkt aus werde be-
stimmt , daß land - oder forstwirtschaftlicher
Besitz von mehr als 700 Hektar Gesamtfläche
mit Genehmigung des LandwirtschastSmini -
sters in die Erbhöferolle eingetragen werden
könne . Die Eintragung in die Erbhöferolle
kann auch ehrenhalber erfolgen , wenn der
Eigentümer oder einer seiner Vorfahren sich
in führender Stellung um Volk und Land
hervorragend verdient gemacht bat . Zur
Landwirtschaft im Sinne des bäuerlichen
Erbhofrechtes werden auch Weinbau - und
gartenbauähnliche Betriebe ge-
zählt , deren eigene Erzeugung zur Beschäfti-
gung und zum Unterhalt einer Familie aus -
reicht.

In den einzelnen Bestimmungen wird u . a.
zum Ausdruck gebracht , daß ein zum An -
erben Berufener , der mit einer Person jüdi -
scher oder farbiger Herkunft die Ehe schließt,
sich damit selbst von der Folge in den Erbhof
ausschließt . Sogenannte P a ch t h ö f e find
von der Eintragung in die Erbhöferolle aus -
geschlossen .

Die Versorgung der weichenden Erben
fällt dem Anerben zur Last , der den angefal¬
lenen Hof übernommen hat . Das Recht auf
Unterhalt , Berufsausbildung , Heimatszv -
flucht für die weichenden Erben besteht mir
in den Fällen , in denen der Erbsall nach dem
1 . Juli 1933 eingetreten und in denen die
Erbregelung auf Grund des bäuerlichen Erb -
Hofrechts erfolgt ist . Bei Pächtern gehört zu
der Ausstattung , die das Gesetz vorsieht , die
Aussteuer . Bei jenen kann insbesondere die
Gewährung der Mittel zum Erwerb einer
Siedlungsstelle in Frage kommen , notfalls
unter maßvoller Belastung des Hofes . Die
Bestimmungen des bäuerlichen Erbhoftechtes
finden aufFamilienfideikommisse ,
Erbstammgüter , Lehen und Hausvermöge »
bis zu deren Auflösung keine Anwendung .

Sie hören heute
Samstag , de« 8. Juli : 6 Uhr : Gymnastik , —>

7.10 Uhr : Frühkonzert . — 10.10 Uhr - Badische
Komponisten . — 10.40 Uhr : Geistliche Lieder .
— 12.20 Uhr : Aus Opern und Operetten . —>
18.80 Uhr : Mittags konzert . — 14 .50 Uhr : Mund -
harfenkonzert . — 15 .10 Uhr : Posaunenguartett .
— 15 .30 Uhr : Stunde der Jugend . — 18.30
Uhr : Zum Tanztee . — 17 .45 Uhr : Aendernngen
in der Kriegsbeschädigten . Fürsorge . — 16 .10
Uhr : Die Axt im Haus erspart den Zimmer ,
mann . — 19 Uhr : Stunde der Nation . — 80
Uhr : Ersten « kommt es anders . . ." — 0ß Uhr :
Schallplatten . — 23 Uhr : Nachtmusik .

Xll . Würzburger Mozartfest
D « Folge der Würzburger Mozartfest «, die

Hermann Zilcher , der hochgeschätzte Kom -
ponist und Direktor des Würzburger Staats -
konservatoriumS , während der chaotischen Jnfla -
tion einrichtet «, ist bereits bei der Nummer XII
angelangt . DaS diesjährige Fest umfaßte neben
der traditionellen Nachtmusik zwei Orchester-
konzerte, eine Kammermusik und eine Opernauf -
führung . Die Gesamtleitung lag , wi» immer ,
in den Händen von Geheimrat Zilcher .

Di « Nachtmusik mußte deS schlechten Wet -
ter » wegen aus dem Hofgarten der Residenz in
den Huttensaal verlegt werden . Man hörte neben
mehreren Arien (von Julius Patzak herrlich
gesungen ) die anmutige , flüssige Ouvertüre zu
„La fmra semplice "

, in« Wolfgang Amadeus als
zwölfjähriger Knabe komponiert hat , Mozarts
Bläser -Divertimento in E s »D ui , 3 Brahmssche
A -cappella ^ Höre und , von dem Entdecker Ge -
heimrat Sandberger (München ) dirigiert ,
eine reiMolle neuaufgefundene Sinfonie in Es »
Dur von Joseph Haydn . Die Sinfonie stammt
jedenfalls aus dem Fahr « 1772. Im Rahmen
einer Wiederholung der Nachtmusik im Hofgarten
kam Hermann Zilchers anmutige und poesievolle
Fantasie für Tanz , 3 Orchester und gemischten
Thor . An Mozart " unter der feinfühligen Lei-
wag deS Komponisten zur Ausführung

AuS dem großen Sandbergerfchen Haydnfund
des vergangenen Jahre ? war in das 1 . O r -
chesterkonzert eine Sinfonie in V - Moll
aufgenommen worden . DaS Werk , in dem die
Blasinstrumente stmck im Vordergrund stehen,
besticht durch die Fülle seiner Themen . Entstan¬
den ist diese Sinfonie um 1780 herum . Neben
dem wiederum von Geheimrat Sandberger mit
vorbildlicher Werktreue dirigierten Haydn -Opus
kamen von Mozart die frühe Li -Dur -Sinfonie ,
ein Divertimento in O ^vur, das Violinkonzert
w G-Dut (Solistin Dorothe« Gellschopp) und
einige weit«« Tenorarien (Julws Patzak) zu
Gehör .

In dem Kammermusikabend stellten
die repräsentativen Wü « burger Konzertoere '.ni-

ihr bedeutendes Können unter Beweis . Auf dem
Programm standen Kompositionen von Mozart ,
Daquin , Couperin , Rameau (Cembalo : Johannes
Hobohm ) und Beethoven .

Die Opernaufführung brachte die
Ausgrabung des Mozartschen Singspiels
„G 0 m a s und Z a i d e " in der Bearbeitung
von Willi Meckbach . Das Werk , das der Fünf -
undzwanzigjährige als Fragment liegen ließ ,
wurde durch je einen Vor - und Nachspruch abge -
rundet . Bemerkenswert an dem Singspiel sind
die edellinigen Arien von teilweise Hochdramati -
fchem Charakter und einige duftige Ensemble -
stellen . Eine geschmackvolle Aufführung (Leitung
Hermann Zilcher ) der Opernschule des Würz -
burger Konservatoriums brachte die Schönheiten
der Arbeit klar zum Ausdruck .

DaS 2. Orchesterkonzert stand unter der
Stabführung von Prof . Hermann Abendroth
(Köln ) , es umfaßte die Sinfonie in A -Dur , ein
Divertimento (K . 205) , das Klavierkonzert in
X -Dur (Solist Hermann Zilcher ) und die große
Sinfonie in Es -Dur . Das ausgewählte Pro¬
gramm . die beschwingt« Gestaltung durch General -
Musikdirektor Abendroth und das disziplinierte

Spiel des Orchesters erhoben das Schlußkonzert
zum künstlerischen Höhepunkt deS in allen Ver -
anstaltungen gut besuchten XII . Mozartfestes .

Oskar M e rn rn e 1.

Mo suchen Sie Ihre Literatur ?
Je umfangreicher das Schrifttum eines Volkes

ist, um so schwieriger ist es , Uebersicht zu bekom-
men und zu behalten . Nicht nur gliedert sich die-
seS Schrifttum in viele >sonderg ?biele , es teilt
sich auch in Bucha und Broschüren in Zeitschrif¬
ten und Zeitungen . Der getst :g schaffende j
Mensch hm Mühe und Not , zu seinem Thema
die paffende Literatur zu finden . Da die Themen
stärker als in früheren Zeiten aus die Gegen -
wart bezogen sind — die Nachfrage nach letztjäh -
rigen Büchern nimmt nach dem Ausweis aller gro¬
ßen Bibliotheken stetig zu — und die wissen-
schaftlich wichtige Literatur mehr als ehedem
an« de« teuer«« Büchern in die billigere« Zeit-

fchriften , ja fogar in die Tagespresse auszieht ,
würde der , der sich allein aus die Buchbiblio -
graphie verlätzt , einen bedeutsamen Abschnitt
seines Literaturfeldes übersehen . Diesen Teil
der Literatur verzeichnet in vorbildlicher Weife
daS „L i t e r a i 1 j ch t. Zentralblatt für
Deutschland " und in jährlicher Zusammen -
fassung die „Jahresbericht » des Lite -
rarischen Zentralblatte S " die soeben
wieder für das vergangene Jahr erschienen sind.
In ihnen finden sich alle selbständig erschienenen
Schriften und die Zeitschriftenaufsätze , dazu
Artikel aus Tageszeitungen versammelt , soweit
sie überhaupt für die wissenschaftliche Arbeit in
Frage kommen . Die Übersichtlichkeit ist durch
Einteilung in enunddreitzig grotze WiffenschaftS -
gebiete und Gliederung nach fachlichen, geogra -
phischen oder personellen Gesichtspunkten hervor -
ragend herausgearbeitet . Ein Namenverzeichnis
erleichtert die Auffindung der einzelnen Autoren .
To haben sich in neunjähriger Arbeit das „Lite -
rarische Zentralblatt " und seine „Jahresberichte

"

im Rahmen der Deutschen Bücherei zu einer
Grundachse der wissenschaftlichen Forschung in
Deutschland entwickelt . —rm —

Ein katholischer spanischer Almanach

Zum zweiten Male bringt in diesem Jahr der

Poliglota -Verlag , Barcelona , einen katholischen
spanisch-amerikanifchen Almanach heraus .

Dem „Kalender "
, der , da das Wer ! ja speziell

für Katholiken gedacht ist , auch Fastenordnung ,
Sonntagsevangelien usw . einfügt , folgen eine

„Statistik "
, ein „ Jahresbericht

" „ Nachrichten
und „Verschiedenes " .

Die Statistik behandelt die kirchliche Hierar -

| chie Die Bistümer Spaniens und Amerikas wer -

den ausgeführt und einzeln charakterisiert . Es

folgen die einzelnen weltlichen Staaten (ihre
Oberfläche . Einwohnerzahl . Ministerien . Vertei -

lung der exekutiven , legislativen und richterli -

chcn Gewalt . Religion , Hauptstädte . Verkehrs -
iinien usw . ) und schließlich ein Artikel über die

Zusammensetzung , Recht» und Pflichten de« Böl»
k« b« kde» .

Das Kapitel „Efemerides " bringt eine Uebev-
ficht über da ? Jahr 1932, in der «S für jeden
Monat die wichtigsten religiösen , politischen , wis-
senschaftlichen Ereignisse der ganzen Welt zu-
fammenstellt .

ES schließen sich ' die „articuloS y iuformacio -
neS " an , mit Berichten über die „MissionSpro -
bleme "

, „religiöse Orden in Amerika "
. Jnteres -

sant sind weiter einige kunstgeschichtliche Aussätze
z. B . über die „Alhambra " mit guten Abbildun -

gen wie überhaupt der Almanach mit reichem
Biloermaterial ausgestattet ist.

Wie die kurze Charakteristik des Inhalts zeigt ,
bringt da? Werk auch für deutsche Katholiken
manches durchaus Interessante und ist besonders
als Nachschlagewerk zu empfehlen . K -K .

Der Preis der kgl. Akademie in Amsterdam
von einem Priester gewonnen.

Die königliche Akademie von Amsterdam hat
den diesjährigen Goldei .en Preis für daS

schönste, klassifchste Gedicht in lateinischer
Sprache , das nicht über 50 Verse hinausgehen
durfte , dem Mgr . Trazzi . Professor am Priester ,
seminar in Mantua verliehen . Die Zahl der
Konkurrenten belief sich auf über 300 . Damit
hat Italien seinen während der letzten Jahre
ihm streitig gemachten Vorrang wieder von
Deutschland zurückerobert .

Reue Intendant «« fttr städtische Theater w Preuße » .
Der pMU&ltö « Theaterausschub teilt un » auf Anfrage
mit : Nach eingebender Prüfling durch den amtlichen
Preußischen Theaierausschus , und nach Vorsckilag durch
dessen i' eräntwl ' rtlicheu Leiter , Staatslommissar Hinte !
M . d-. hat der preutziswe Ministerpräsident Göring in
seiner Eigenschaft als Minister des Innern folgend «
endgültige Entscheidungen getroffen : Als bestätig ! gelten
Generalintendant krof . Maj von Schillings Städt ,
Oper Berlin : « eneralintendant Meißner . Frankfurt
- Main : Dramaturg Friedrich » et lg «, ebendort :
» en -raltntendant 31 » , Tllfs - ld- rf,' Intendant Albert
v e i n e m a n n , Tchneidemühl : Intendant Hranz
Moli . ?(nrf)cr : Intendant Xr . Preß . Koblenz : Inlen
dant Tr . S1 » i i , Osnabrück : zchauspielbiretlor Alfons
Pape , Hanno »« : Intendant Erich Atsch . Königsberg
( Over ) , jttaautaxt % © . « » lle , cm « bntgsber « »
Schanfv «»!» - - » ; «»nttn & eni « » oft . « tfnrt .
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Aus Nah
Anfälle im Land

. Rastatt , g . Juli . In Nisderbühl er-
eignete sich am Mittwoch morgen «in fchwe-
rer Unfall . Ein Rollwagen kippte über-
raschenderweise so schnell um, daß die Arbei-
ter das nicht mehr verhindern konnten. Der
ledige Alois Fritsch versuchte, den umkip «

.penden Wagen anzuhalten , kam jedoch unter
diesen zu liegen. Er trug schwere Ver-
letzungen davon.

Gernsbach, 6 . Juli . Hier verunglückten
zwei Radfahrer , der eine bei der Abfahrt
von Müllenbild , der andere bei einem Zu-
sammenstoß mit einem Motorradfahrer .Beide fanden Aufnahme im Krankenhaus .

Philippsburg , 6 . Juli . Bei der Kurve bei
Rheinsheim überschlug sich am Mittwoch ein
Heidelberger Auto . Die Insassen , zwei Her-
ren aus Heidelberg, erlitten dabei aum Teil
schwere Verletzungen.

bld Mariahof -Jllmensee (bei Uberlin¬
gen ) , 7. Juli . (Beim Baden ertrunken.)
Nach dem Nachtessen ging der hier bedien -
stete 27jährige Jungmann Andreas Ehr-
Hardt , gebürtig aus Denkingen (Nisder-
bayern) , zum Baden in den nahen Jllmen -
see. Kaum befand sich Ehrhardt im Wasser,
da sank er schon unter . Seine Leiche wurde
gelandet.

Den Kopf zeryuescht
dz Pforzheim, 7. Juli . Als gestern abend

im Schotterwerk Jspringen der 38jährige
August Wüst mit Steinbrechen beschäftigt
war , löste sich aus einer Höhe von etwa drei
Meter ein schwerer Stein , der den Verun-
glückten so an den Kopf traf , daß der Tod auf
der Stelle eintrat . Der Kopf des Verunglück -
ten wurde so zerquetscht , daß er nicht mehr zu
erkennen war.

Mutterliebe beim Tier
dz Forbach , 6 . Juli . Kürzlich konnte von

Leuten beobachtet werden, wie ein Hund ein
altes und ein junges Reh hetzte . Trotzdem
sich das Muttertier zur Wehr setzte, gelang
es dem Hund, das Junge abzusprengen,das in seiner Todesangst in einem Hotel
Schutz suchte . Es war todmüde und nahmdas Futter aus den Händen der Wirtsleute .Man verständigte den Jagdinhaber und die-
ser sorgte dafür , daß das Rehlein wieder an
den Platz zurückgebracht wurde, von wo aus
es von dem Hund verjagt wurde. Zur gro -
ßen Ueberraschung trieb sich die Mutter noch
an der Stelle herum und wartete auf ihr
Junges . Die Rehmutter machte nun keines -
Wegs Miene, das Junge etwa abzustoßen ,
wie das immer der Fall ist, wenn junge
Rehe von Menschen berührt werden. Dre
Alte sprang freudig um das Junge herum
und die beiden verschwanden dann im
Revier.

BomNebenbuhlerniedergeschosfen
dz Landau , 6. Juli . Mit dem Spätzug

von Neustadt kam am Mittwoch abend de*
44jährige Kaufmann Wilhelm Severing ans
Neustadt und begab sich durch die Adolf -
Hitler - Straße zur Stadt . Am Hotel Krön-
Prinz wurde er von einem ihm euiaegentre-
tenden Mann niedergeschossen. Der Täter
stellte sich sofort einem Polizeibeamten ; es
handelt sich bei ihm um den Vertreter Georg
Bummel aus Neustadt. Bummel wurde vor
einigen Monaten geschieden, er maß dem Se -
vexing die Hauptschuld an dieser Eheschei-
dnng bei. Im Polizeibericht wird angegeben ,
daß Bummel bei seiner Vernehmung gesagt
habe , daß Severing ihn familiär und Wirt-
schaftlich rniniert habe .

Im Rhein ertrunken
dz Waldshut , 6 . Juli . Gestern nachmittag

ertrank beim Baden im Strandbad an tiefer
Stelle der 13jährige Volksschüler Karl Beck.
Die Leiche konnte sofort geborgen werden;
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

dz Heidelsheim (Amt Bruchsal ) . 6 . Juli .
fBrand .) Heute früh brach im Anwesen der
Landwirte Plesch und Manz Feuer aus . Das
Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden
wird auf 10 bis 12 000 Mark geschätzt . Die
Futtermittelvorräte sind restlos ve^brand.

Unbekannt ist noch die Entstehung des
Feuers .

bld Wiesloch , 7. Juli . (25 Jahre Priester .)
Stadtpfarer A . Linz kann am Sonntag auf
eine 25jährige priesterliche Tätigkeit zurück-
blicken. Der Jubilar , der aus Neusatz (Amt
Bühl ) stammt, war in Oberkirch , Karlsruhe
und Heidelberg als Kaplan tätig , wurde
dann Pfarrverweser in Boxtal und in Leu¬
tershausen, bis er vor etwa einem Jahr als
Stadtpfarrer hierher verfetzt wurde.

dz Mannheim ^ 7 . Juli . (Gegen die Prof »-
niernng eines Helden -NamenS.1 Ein Wirt
hatte um die Konzession für seine Wirtschast
nachgesucht, der er den Namen „Horst -Wessel-
Stube "

Dieben hatte. Der Bezirksrat wieS
das Gesuch zurück mit der Begründung , daß
eine Genehmigung erst erfolgen könne, wenn
ein anderer Name gewählt ist . Der Name
Horst Wessel gehört nicht auf ein Wirtshaus -
schild .

dz Mannheim , 0 . Juli . (Aus dem Fenster
gestürzt .) Gestern abend stürzte «in drei-
jähriger Knabe aus dem Fenster des drrf-
ten Stockwerkes der elterlichen Wohnung
auf den Gehweg . Das Kind wurde mit
einer Gehirnerschütterung ins Kranken-
haus gebracht .

Mit dem Motorrad in den Graben
Zwei Verletzte

dz Weinheim, 7 . Juli . In der vergangenen
Nacht gegen 2.30 Uhr fuhr der ledige , 28
Jahre alte Koch Walter Mattern aus Mann -
heim mit seinem Motorrad gegen die Bert-
leinsbrücke in der Mannheimer Straße .
Durch den Anprall wurde ein Teil der Brücke
abgerissen . Das Motorrad , der Führer und
der Beifahrer , der 23 Jahre alte Koch Mar -
tin Kätsch aus Mannheim , fielen in den Be-
Wässerungsgraben. Mattern trug einen dop-
pelten Unterarmbruch, eine Kopf - und eine
Fußverletzung, Kätsch einen Bluterguß am
linken Fuß davon. Beide wurden dem Kran -
kenhaus Weinheim zugeführt. Das Motorrad
ist beschädigt. Der Unfall soll auf zu schnel-
les Fahren zurückzuführen fein .

bld Meßkirch , 7. Juli . (Tödlich verun¬
glückt. ) Der Lehrling Wilhelm Boll , der auf
der Schulter Eisenstäbe trug , wurde auf sei-
n«m Rade unsicher, als ihm in einer engen
Straße ein Auto begegnete . Er stürzte so un¬
glücklich , daß er unter die Räder geriet. Eine
Viertelstunde später erlag der junge Mann
seinen Verletzungen .

dz Kreenheinstetten (A . Meßkirch ) , 7 . Juli .
(Fuchs sucht die Hühnerställe heim .) In einer
der vergangenen Nächte drang ein Fuchs in
den Hühnerstall des Landwirts Markus Utz
ein und tötete 40 Hühner.

Gutenstein, 7 . Juli . (Beisetzung von Pfar -
rer Simon .) Wie bereits berichtet , starb am
letzten Samstag in Gutenstein Pfarrer
Amandus Simon , der bekannte Wall-
fahrtspfarrer von Moosbronn . Er
fühlte sich seit einigen Monaten gesundheik-
lich nicht mehr wohl . Der Arzt stellte Ate-
rienverkalkung fest und machte ihn auf einen
möglichen Schlaganfall aufmerksam, der ihn
auch an Peter und Paul ereilte. Er
fühlte sich in der Frühe nicht wohl und
konnte den Gottesdienst nicht mehr halten,am Mittag stellte sich der Schlaganfall ein,er starb dann am Samstag , ohne das Be-
wußtsein wieder erlangt zu haben. Unter
großer Anteilnahme wurde er auf dem scksö-
nen Friedhof in G u t e n st e i n im roman-
tischen Donautal , in der Nähe des Klosters
Beuron , bestattet. Gegen 40 Geistliche wa -
ren erschienen . Der Kammerer des Kapi-
tels, Pfarrer Strittmatter in Gög -
gingen, früher einmal Pfarrverweser fii
Völkersbach und Kursgenosse des Verewig-
ten , hielt ihm die Leichenpredigt und die
Beerdigung. Militärverein . SA . . Feuer-
wehr und Jungfrauenkongregation nahmen
geschlossen teil . Am Grabe wurden ihm viele
ehrende Nachrufe gewidmet . So vom Bür -
germeister , Lehrer und Kongregationsvor -
steherin , sodann vom Bürgermeister von Un-
terbaldingen, wo er eine Kinderschule er-
baute, vom Bürgermeister von Freiolsheim ,
der mit dem Hauptlehrer und Pfarrverwejer
erschienen war . Für seine Heimat sprach der
Pfarrer von Todtmoos. Für das Kapitel
Ettlingen sprach Pfarrer Wüst von Völ-
kersbach Herzliche Anteilnahme wurde auch
den Verwandten und vor allem auch der be-
jährten , treubesorgten Haushälterin zuteil.
Er ruhe in Frieden !

dz Frethurg i . Br . , 6 . Juli . (Abhaltung
von Orgelkonzerten im Freiburger Mnn -
stcr.) Ab Freitag , den 7. Juli finden bis
Mitte September jeweils Dienstag und
Freitags von 11 bis 12 Uhr im Münster
Orgelkonzerte unter Leitung des Herrn
Domorganisten Wilhelm Weitzel statt. Der
Eintritt beträgt 50 Pfg .

Der neue hessische Landesbischos
dz Darmstadt, 7 . Juli . Der hessische evan-

gelische Landeskirchenrat trat am Donners -
tag zu seiner 10. und voraussichtlich letzten
Sitzung zusammen, um ein Ermächtigungs-
gesetz zu beschließen, das mit sofortiger Wir-
kung den Prälaten Dr . D. Diehl zum Füh-
rer der hessischen Landeskirche bestimmt .

dz Salem , 6. Juli . (Dammbruch.1 Am so-
genannten Markgräfin -Weiher erfolgte wahr-
scheinlich infolge Unterspülung durch die
langanhaltenden Regenfälle ein Dammbruch.Der große Bestand an Karpfen floß mit dem
Wasser in den Bodensee . Der Markgräflichen
Verwaltung entsteht dadurch bedeutender
Schaden.

bld Straßburg i . E ., 7. Juli . (Zwei Tote
bei einem Motorradunglück.) Auf der Natio-
nalstraße nach Wingen fuhr der 23 Jahre
alte Eugen Unt«reiner und der 25 Jahre
alte Viktor Matter aus Wimmenau auf dem
Sozius mit dem Kraftrad eine zwei Meter
hohe Straßenböschung hinunter . In hohem
Bogen wurden beide über die Maschine
hinaus ins Feld geschleudert , wo sie mit ein-
gedrückten Hirnschalen tot liegen blieben .

dz Kolmar i. E., 6 . Juli . (Ertrunken .)
Beim Fußballspielen am Ufer des Jll kam
der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Ole Jean
dem Ufer zu nahe und fiel in die dort 8 Mtr .
tiefe Jll . Von seinen Kameraden, die alle des
Schwimmens unkundig sind, konnte ihn kei-
ner retten.

dz Barr , 6. Juli . (Auf dem Bahngeleise tot
aufgefunden.) Auf den Geleisen zwischen
Barr und Gertweiler wurde am Mittwoch
früh eine männliche Leiche aufgefunden. Es
handelte sich um einen in Barr gebürtigen
und ansässigen Gärtner . Nach den Feststellun -
gen zu schließen liegt Selbstmord vor.

Wetterbericht
Karlsruhe , 7. Juli . Gestern stiegen bei un -

gehinderter Einstrahlung zum erstenmal wieder
seit Anfang Juni die Höchsttemperaturen in der
Rheinebene auf über 25 Grad an . Mit 27—28
Grad lagen die Mittagstemperaturen um 3—4
Grad höher als am Vortag . Der Schwerpunkt
des hohen Druckes hat sich etwas nach Norden
verlagert . Dabei ist zunächst eine Abschwächung
eingetreten , auf die letzt wieder eine langsame
Kräftigung erfolgt ist. Unser Wetter wird daher
noch nicht von dem im Westen erschienenen Tief
beeinflußt werden , sondern weiter unter der
Herrschaft der sehr trockenen nordöstlichen Strö -
mung bleiben .

Wetteraussichten für Samstag : Fortdauer der
bestehenden Witterung .

Wasserstände des Rheins : Waldshut 347, gef. 3 ;
Rheinfelden 321 , gef . 5 ; Breisach 250, gef . 10;
Kehl 340 , gef. 6 ; Maxau 546 , gef. 10 ; Mann¬
heim 454 , gef. 21 ; Kaub über 3 Meter .

Was sonst noch passierte . . .

( :) Bietigheim, 6 . IM . (Wjähriges Prie -
sterinbilänm .) Am kommenden Sonntag , den
9. Juli 1933 feiert die kath . Pfarrgemeinde
Bietigheim das silberne Priesterjubiläum
ihres Pfarrherrn und langjährigen Seel-
sorgers, des H . H . Pfarrer Sommer . Die
kathol . Pfarrgemeinde wird sich diesen An-
laß nicht entgehen lassen , um die Verbun¬
denheit zwischer Priester und Volk und die
Ehrfurcht vor dem geweihten Stand er-
neut unter Beweis zu stellen . Am Samstag ,
den 8 . Juli , abends , werden die beiden Ge -
sangvereine „Badenia " und „Frohsinn "

, so-
wie der Musikverein dem Jubilar ein Ständ -
chen bringen . Sonntag , den 9 . Juli 1933,
9 Uhr , Abholen des Jubilars und anschlie-
ßend Festgottesdienst. Abends 8 Uhr Jubi -
läumsfeier der fothoL Pfarrgameinde im

Dgtzhaus zum Jhmr .

Anklageerhedun«
im Rotterskandal

TU Berlin , 7. Juli .
Dt « Staatsanwaltschaft I hat nunmehr wegen

de» Theaterskandals um die Brüder Rotter An -
klage gegen Theaterdirektor Fritz Schale , gen.
Rotter , Theaterdirektor Kurt Lerch-DreSden , Ge
schäftSführer Hans Lipschütz, Direktor Ludwig
Apel und Syndikus Sami Glücksmann erhoben
und beantragt , das Hauptverfahren zu eröffnen .
Gegen Fritz Rotter muh das Verfahren wegen
seiner Abwesenheit vorläufig eingestellt werden .

Die Gebrüder Rotter leiteten seit dem Jahre
1017 bekanntlich mehrere Berliner Theater zu-
nächst unter ihrem persönlichen Namen . Später
wurde dann die deutsche Schauspiel -BetriebS -
A . -G . gegründet . Alls aber dieses Unternehmen
1S31 in finanzielle Schwierigkeiten geriet , wur -
den Gesellschaften m . b . H . gegründet , deren
Leitung blieb jedoch in den Händen der
Gebrüder Rotter . Die Ermittlungen der Staats -
anwaltschaft haben ergeben , daß die Gebrüder
Rotter allein im Jahre 1332 300 000 RM .
mehr von diesen einzelnen Unternehmungen
entnommen haben , als durch ihre Tätigkeit
gerechtfertigt erscheint . Außerdem wurde den Ge -
brüdern ein Privatgehalt von je 2000 RM . mo-
natlich zugebilligt . Die Anklage sieht in diesen
Manipulationen eine handelsrechtliche Untreue .
Weiter haben die Rotter etwa 300 000 RM . von den
Darlehen , die ihnen von der deutschen Buch-
gemeinschaft G . m . b . H . und der Gesellschaft
der Funkfreunde vertragsmäßig bezahlt ourden ,
in ihre eigene Tasche gießen !ass ? n Nlben der
handelsrechtlichen Untreue wird Fritz Schaie
Konkursvergehen zur Last gelegt ; obgleich das
Konkursverfahren über das Vermögen der Ge -
brüder Rotier eröffnet worden war , haben die
Brüder Vermögenswerte m großem Umfange
beiseite geschafft. Für ihren persönlichen Auf -
wand verbrauchten sie im Jahre etwa 300 000
Reichsmark .

Der Angeklagte Lerch-Dresden wird der Bei -
Hilfe beschuldigt , die darin erblickt wird , daß er
Fritz Rotter zur Flucht verholfen und ihn in
einem Kraftwagen über die Grenze gebracht hat .
Die Angeklagten Lipschütz, Apel und Glücksmann
haben auf Veranlassung ihrer Arbeitgeber die
Geschäftsbücher unsachgemäß geführt und sich des
Konkursverbrechens dadurch schuldig gemacht , daß
sie trotz der Zahlungsunfähigkeit Anmeldung
eines Konkursverfahrens unterlassen haben .

Todesurteile gegen die Mörder
der Frau Könicke

WTB Berlin , 7. Juli .
DaS Schwurgericht beim Landgericht III Ber »

kn ttetuvMSie soeben M« beiden Mörder der

7djiihrigen Frau Könicke, den Kaufmann Man «
und den Kellner Schulz » zum Tod«.

Amsangreiche Betrügereien
eines früheren Restaurators der staatlichen

Gemäldegalerie
TU Berlin , 6 . Juli .

Im vorigen Jahre wurden anläßlich eines
Zivilprozesses schwere Vorwürfe gegen den
ehemaligen ersten Restaurator der Staat -
lichen Gemäldegalerie, Professor Alois Hau-
ser, erhoben , die auch in der Presse erörtert
wurden. Im Zusammenhang hiermit wurde
ein Strafverfahren gegen Professor Hauser
eingeleitet, das schließlich zur Eröffnung der
Voruntersuchung wegen Betruges führte.
Es bestand der dringende Verdacht , daß Hau-
ser in gewinnsüchtiger Absicht falsche Gut -
achten über ihm vorgelegte Gemälde ausge-
stellt hatte. Im Laufe der Voruntersuchung
hat sich herausgestellt, daß Hauser wahrschein -
lich Hunderte von bewußt unrichtigen Gut -
achten im Laufe der letzten Jahre erstattet
hat. Bilder, die auf Auktionen häufig für
wenige hundert Mark erstanden wurden , sind
mit Hilfe der Hauserschen Gutachten als alte
Meisterwerke , u. a. als Gemälde von Rem-
brandt , Rubens und van Dyck in ganz
Deutschland und darüber hinaus für phan-
tastische Preise verkauft worden. Der Unter-
suchungsrichter beim Landgericht III hat
mehrere Händler, die Gemälde mit Hauser-
schen Gutachten verkauften, in Haft genom -
inen . Im Laufe der Untersuchung hat sich
auch der dringende Verdacht ergeben , daß ge-
fälschte Gutachten von Geheimrat von Bode
und dem bekannten verstorbenen holländi-
schen Kunstsachverständigen Hossteede de
Groot in den Handel gebracht worden sind.

Aufräumunssarbeiten
im Reichstag deendet

CNB Berlin , 7. Juli . (Eig . Meldung .)
Die Aufräumungsarbeiten im Reichstag sind,

wie wir von zuständiger Seite erfahren , jetzt be-
endet . Die Untersuchung der Kuppel hinsichtlich
ihrer Standfestigkeit , die sehr sorgfältig durchge -
führt worden ist , hat ergeben , daß die Kuppel
auch noch den heutigen Anforderungen hinsichtlich
der Sicherheit gerecht wird ES wurde bei diesen
statischen Berechnungen u . a . auch festgestellt , daß
die Kuppel, die auf sogenannten Gleitlagern ans»

gelöst ist und sich durch den Brand um fast
1 Zentimeter auS der Bahn gerückt hatte , in-
zwischen wieder in ihre Gleitlager zurückgerollt
ist. Dieser ausgezeichneten Konstruktion ist es zu
danken, daß die schwere Kuppel nicht zerstört
wurde . In etwa 14 Tagen wird auch die Ver-
alasung vollendet fein , so daß damit der zunächst
m Aussicht genommene Abschnitt der Arbeiten
als beendet angesehen werden kann.

Die letzt« Entscheidung über die Wiederherstel-
lung des Plenarsaales liegt nun beim Reichs-
tagspräsidenten Göring .

Acht kommunistischeGreuelhetzer
gefangen

WTB Recklinghausen , 6 . Juli .
Dsr Staatspolizeistelle Recklinghausen ist

es gelungen, in Recklinghausen drei und in
Buer fünf führende Funktionäre der KPD .
zu ermitteln und festzunehmen , die plan-
mäßig Greuelmeldungen über Deutschland
verbreitet haben . Die Festgenommenen haben
das Zentralorgan des verbotenen kommuni -
stischen Jugendverbandes , „Junge Garde" ,
in großen Mengen vertrieben.

Die beschlagnahmten Exemplare der „Inn -
gen Garde" enthalten die gemeinsten Greuel-
Meldungen über Deutschland.

Ehepaar tödlich abgestürzt
TU Tegernsee . 7 . Juki .

Zwei Bäckergesellen, die erneu Ausslug auf
den Ringberg «nternahmen , fanden etwa 50 Me -
ter unterhalb deS Gipfels eine männliche und
eine weibliche Leiche , die etwa 120 Meter entfernt
lagen . ES handelt sich bei den Toten um das
OberpostinspektorS-Ehepaar Rudolf und Mathilde
Wolf a« S Ludwtgshafeu am Rhein . Der Mann
stand im 56. und die Frau im 49. Lebensjahr .
Das Ehepaar hatte sich in Rottach in Ferienauf -
enthalt befunden . Wahrscheinlich sind die beiden
infolge eine« Fehltritts abgestürzt. Sie hatten
schwere innere Verletzungen , Knochen - und Ge -
nickbrüche erlitten .

5wei Kinder ertrunken
TU Warnemünde , 7. Juli .

Am Donnerstag nachmittag ereignete sich auf
dem Breitling ein schweres Segelbootunglück , bei
dem zwei Kinder ertranken. Ein sofort an die
Unfallstell« b«ovdert«r Taucher konnte die Kinder
nur a9S ÖeWwn bergen.
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Anklage im Rotter Skanöat
2000 Mark Monatsgehalt - Millionen ergaunertes Geld

* Berti », 7. Juli . Die Staatsanwaltschaft
hat nunmehr wegen >des Theaterskandals um
die Brüder Rotter Anklage gegen Theater «
direktor Fritz Schai , gen . Rotter , Theaterdi »
rektor Kurt Lerch ^Dresden , Geschäftsführer
Hans Lipschütz , Direktor Ludwig Apel und
Syndikus Samt Glücksmann erhoben und be-
antragt , das Hauptverfahren zu eröffnen . Ge¬
gen Fritz Rotter muß das Verfahren wegen
seiner Abwesenheit vorlänsig eingestellt wer -
den .

Die Juden Rotter leiteten seit dem Jahre
1917 bekanntlich mehrere Berliner Theater
zunächst uiiter ihrem persönlichen Namen .
Später wurde dann die deutsche Schauspiel -
Betriebs A.-G . gegründet . Als aber dieses
Unternehmen 1931 in finanzielle Schwierigkei -
ten geriet , wurden

Gesellschaften mbH .
gegründet , deren Leitung blieb jedoch in den
Händen der Gebrüder Rotter . Die Ermittln » -
gen der Staatsanwaltschaft haben ergeben , daß
die Gebrüder Rotter allein im Jahre 1882
800 000 RM . mehr von diesen einzelnen Un -
ternehmnngen entnommen haben , als durch
ihre Tätigkeit gerechtfertigt erscheint . Außer -
dem wurde den Gebrüdern ein Privatgehalt
von je 2 000 RM . monatlich zugebilligt . Die
Anklage sieht in diesen Manipulationen eine
handelsrechtliche Untreue . Weiter haben die
Rottex etwa 300 000 RM . von den Darlehen ,
die ihnen von der deutschen Buchgemeinschaft
GmbH , und der Gesellschaft der Fnnkfrennde
vertragsmäßig bezahlt wurden , in ihre eigene
Tasche fließen lassen . Neben der Handelsrecht -
lichen Untreue wird Fritz Schaie Konknrsver -
gehen zur Last gelegt , obgleich das Konkurs -
verfahren über das Vermögen der Gebrüder
istotter eröffnet worden war , haben die Brtt -
der Vermögenswerte in großem Umfange bei -
feite geschafft .

Für ihren persönlichen Aufwand
verbrauchten sie im Zahre etwa
ZW 999 Reichsmark.

Der Angeklagte Lerch , Dresden , wird der
Beihilfe beschuldigt, die öarin erblickt wird ,
daß er Fritz Rotter zur Flucht verholsen und
ihn in einem Kraftwagen über die Grenze
gebracht hat . Die Angeklagten Lipschütz , Apel
und GlückSmann haben auf Veranlassung
ihrer Arbeitgeber die Geschäftsbücher unsach-
gemäß durchgeführt und sich des Konkursver -
brechens dadurch schuldig gemacht, baß sie trotz
der Zahlungsunfähigkeit Anmeldung eines
Konkursverfahrens unterlassen haben

Verbretherorganifafion K. P .D.
Weitere Verhandlung gegen B.B .G.«

Räuber
* Berlin , 7 . Juli . Die Staatsanwaltschaft

hat gegen die im B .B .G . - Prozeli verurteilten An -
geklagten Achtenhagen , Willi Krebs und Sobeifel
sowie gegen den Mährigen Johann v . Cieminski
Voruntersuchung

wegen Feuerübersalles ans zwei
nationalsozialistische Verkehrs¬

lokale
in Berlin -Schöneberg erhoben . Im Laufe des
Verfahrens gegen die B .B .G . -Räuber war auf
Grund von Kassibern festgestellt worden , dafo ein
Teil von ihnen auch als Täter für die Ueberkälle
in Frage kä~ «. Achtenhagen , Krebs und Hoheifel
haben bereits ein Geständnis abgelegt . Der vierte
Täter , v . Cieminski , gehört nicht zu den B .B .E .-
Räubern , gibt aber gleichfalls seine Beteiligung
zu .

Weg mit der Gefühlsdiufelei

Zwei Zvdtsurttilk in Msabit
MM

* Berlin , 7. Juli . Daö Schwurgericht beim
Landgericht 2 verurteilte am Freitag mittag
um 12 .20 Uhr den 30 Jahre alten Kaufmann
Friedrich Mann und den Ajährigen Kellner
Alfred Schulz wegen gemeinschaftlichen Mor -
»es in Tateinheit mit gemeinschaftlichem fchwe-
ren Raub mit Todeserfolg zum Tode und zu
lebenslänglichem Ehrverlust .

Die Angeklagten hatten am 22. Oktober
1932 die 7öjähri >ge Frau Könicke in ihrer Woh -
nnng überfallen , gefesselt und geknebelt . Sie

raubten dann 3 MI RM . und ließen die alte
Frau hilflos liegen , fodaß sie erstickte .

In seiner Begründung führte der Vorsitzen «
be ans , das Gericht sei z« der Ueberzeuguug
gekommen , daß die Angeklagten vorhatte « ,
einen Mord zn begehen , denn die Knebelung
sei so erfolgt , daß der Tod eintreten mnßte .

Ser Mpel -Mozeß
Drei Monate Gefängnis für Hippel .

Königsberg , 7. Juli . Zu Beginn des drit¬

te» Berhaudlungstages in dem zwei.ten Pro -

zeß gegen v . Hippel und seinen Sohn Gert ,
bat der Vorsitzende den Strasanstaltsmedizi -
nalrat Dr . Langen anwesend zu bleiben , da
sich v . Hippel nicht wohl fühle . Rechtsanwalt
Dr . Bahn gab bekannt , daß der Zeuge Rietz,
der bekanntlich durch die Versteigerung des
Gutes Lischkau seine Heimat verlor , dem An-

geklagten gestern eine Zivilklage auf Schaden »
ersatz zugestellt habe mit einer Begründung ,
die falsch sei.

Als erster Zeuge wurde Bankdirektor Hugo
Ncmela von der Ladol vernommen . Er er -
klärte , daß ein Hypothekkredit von 5 200 RM .
aus Mitteln der Ladol auf Betreiben des Ge-
nerallandschaftsdirektors flüssig gemacht wor -
den sei. Der Kredit sei später wieder zurück-
geflossen. Bankdirektor Paul Saßnick , der
dann als Zeuge vernommen wird , hat mit
Landwirt Heckmann, der inzwischen verstorben
ist, mehrmals gesprochen. Auf die Frage des
Vorsitzenden , ob Höckmann habe mitbieten
wollen , erklärte der Zeuge , daß er sich daS
nicht denken könne, denn die Vermögensver -
Hältnisse Heckmanns seien schlecht gewesen. Der
nächste Zeuge ist der Landschastsrat Christoph
aus Grünlinde , der bestätigt , daß die Deva -
stierung Lischkaus einen verhältnismäßig ho -
hen Grad erreicht hatte . Syndikus Dr . Ha -
ßenstein , der nochmals als Zeuge vernommen
wird , erklärt aus eine Anfrage von Hippel ,
daß bei anderen Gütern mit GolddiSkontdar -
JeHen dieses gleichfalls gekündigt worden sei .

Nach Abschluß der Beweisausnahme bean »
tragte der Staatsanwalt gegen den Angeklag -
ten Geheimrat von Hippel die Höchststrafe von
sechs Monaten Gefängnis und 6000 RM .
Geldstrafe , gegen feinen Sohn Gert von Hip -
pel einen Monat Gefängnis . Die Anklage we -

gen Betrugs im Falle des Weiterverkaufs von
Lifchkau an die Eheleute Eichler ließ der
Staatauwalt fallen .

Naö Arteil :
Kurz nach 15 Ukr verkündete der Vorfitzende

das Urteil . Der Angeklagte Gebeimrat von
Hippel wurde wegen AbHaltens vom Bieten bei
der Versteigerung des Gutes Lifchkau zu einer
Gesängnisstraie von drei Monaten verurteilt .
Sein Sohn Gert von Hippel wurde freigesvro -
chen . Im Betrugsfalle wegen des Weiterver «
kaufs des Ritterguts von Lifchkau wurde v. Siv -
pel freigesprochen.

zwei Sahre Zuchthaus für korrupten
Beamten

Berlin , 7 . Juli . In dem Proseh gegen den
Telegraphenoberbauführer Genstcke und den Tief »
bauunternehmer Schwertfeger wurde Genstcke we-
gen fortgesetzter schwerer passiver Bestechung, we-
gen fortgesetzten Betruges . Fälschung amtlicher
Urkunden zu insgesamt 2 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Schwertfeger wegen aktiver Bestechung
und fortgesetzten Betruges zu zwei Jahren Ge-
fängnis .

Sonderbare Gefdiidife

Ser Sarg fiel von der Bahre
Schlägereien auf dem Friedhof

500 00V Menschen Trauergefolg «

Buenos Aires . 7 . Juli . Die Beisetzung des am
Montag verstorbenen srüheren argentinischen
Staatspräsidenten Dr . Jrigoyen fand am Don -
nerstag unter Beteiligung einer Menschenmenge ,
wie man sie bisher in Südamerika noch bei keiner
Veranstaltung erlebt hatte , in Buenos Aires statt .
Etwa 300 000 Personen , von denen 60 000 eigens
aus dem Innern des Landes nach der Hauptstadt
gereist waren , folgten dem Sarge . Der Friedhof
war überfüllt und der Verkehr vollkommen lahm -
gelegt . Als der Trauerzug den Friedhof betrat ,

fiel der Sarg von der Bahre
herunter , wobei zehn Personen verletzt wurden .
Auf dem Friedhos selbst kam es zu Zusammenftö -
den zwischen politischen Gruppen . Berittene Po -
lizei muhte die Ordnung wieder herstellen. Der
Hauptredner am Grabe war der jetzige Präsident
Dr . Alvea . Der srühere Außenminister Dr . Cy-
barnate , der aus Montevideo kam . um der Bestat¬
tung beizuwohnen , wurde bei seiner Ankunft im
Häfen von Buenos Aires verhaftet .

Trauerfeier für Marga von Etzdorff
in Hamburg

O Hamburg , 7 . Juli . Am Freitagmittag fand
im Hamburger Hafen eine schlichte Trauerfeier
für die bekannte Fliegerin Marga von Etzdorfs
statt . Wie berichtet, war der Sarg mit den sterb-

lichen Ueberresten der Fliegerin bereits am Mitt -

wochabend mit dem Dampfer „Thessalio ^ der deut¬
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schen Leoante -Lini » tn Hamburg eingetroffen .
Der Sarg war in einem Lagerschuppen des Segel -
schiffhafens inmitten einer Flut von Blumen und
Kränzen aufgebahrt .

Angehörige der Hamburger SA und des
Marinesturms hielten die Totenwache .

Gegen 12 Uhr hatten sich zahlreiche Vertreter der
Hamburger Luftfahrtverbände , der Deutschen
Lufthansa und der zuständigen Behörden in der
Salle eingefunden . Auch die Schwester und die
Großmutter der Verstorbenen sowie viele Freunde
der Fliegerin wohnten der Trauerseier bei . Ein «
leitend hielt Kapitän Sönnichsen vom Luftsvort -
verband eine kurze Gedenkrede. Er wies auf den
Mut uwd die großen Leistungen hin , die Marga
von Etzdorff für das deutsche Flugwesen gebracht
habe , er bezeichnete die Tote als ein leuchtende»
Vorbild für die deutsche Jugend . Man werde
Marga von Erdltrsf immer ehrend gedenken , ihren
Mut , ihr« Tatkraft , ihr liebenswürdiges Wesen
und ihre echte deutsche Art nie vergessen.

Nie Wtandsetzungsarbetten im Reichs«
vröfidentenvalais und am Reichstags«

gebüude
* Berlin , 7. Juli . Oberbaurat Voh äußerte sich

am Freitag vor Pressevertretern über den Stand
der Umbauarbeiten am Reichsprästdentenpalais .
Er erklärte , daß der Mittelbau schon soweit fer-

tiggestellt sei . daß die Hausverwaltung die Ein -

richtung der Wohn - und Revräsentationsräume
schon in den letzten Tagen habe durchführen kön -
nen . Der Reichspräsident werde nach seiner Rück -
kehr aus Neudeck die Räume wieder so voriinden ,
wie er sie verlassen habe. Im Südfliigel , wo die
alte Galerie wieder hergestellt werde , seien die
Arbeiten zurzeit noch im Gange . Bis zum 1 . Au -

gust werden aber auch diese Umbauten fertig -

gestellt sein.
Zu den Arbeiten im Reichstagsgebäude teilte

Oberbaurat Voß mit . daß die Ausräumungsar -
betten beendet seien . Die Kuppel sei hinsichtlich
ihrer Standsicherheit sehr sorgfältig untersucht
worden . Es habe sich herausgestellt , daß die Kon-

struktion den Anforderungen noch absolut genüge .
Infolge der bei dem Brande herrschenden Hitze
habe sich die Peripherie der Kuppel etwa um ei -
nen Zentimeter geweitet . Diese Bewegung sei
aber von Gleitlagern aufgefangen worden . Nach
Erkaltung der Kuppel habe sich die Konstruktion
dann wieder zusammengezogen . Den Gleitlagern
sei es überhaupt nur zu verdanken , daß die Kup-
vel bei dem Brande nicht vollkommen zerstört
und eingestürzt sei. Die Glaserarbeiten an der
Kuppel würden in stwa 14 Tagen beendet sein .
Damit komme der erste Abschnitt der Arbeiten
am Reichstagsgebäude zum Abschluß. Was die
Wiederherstellung des Vollsitzungssaales angehe ,
so liege die Entscheidung über die Art der Aus -
fiibrung , insbesondere darüber , für wieviel Per -
sonen der neue Saal Raum bieten solle , noch
beim Reichstagsvräsidenten Eoering . Ueber die
Ausführung soll bekanntlich ein Architekten-Wett -
bewerb ausgeschrieben werden .

Ehepaar in den bayerischen Bergen
tödlich abgestürzt

Tegernsee , 7 . Juli . Zwei Bäckergesellen , die
einen Ausflug auf den Ringberg unternahmen ,
fanden etwa 50 Meter unterhalb des Gipfels eine
männliche und eine weibliche Leiche , die etwa 120
Meter entfernt lagen . Es handelt sich bei den
Toten um das Obervostinsvettors -Ebevaar Rudolf
und Mathilde Wölk aus Ludwigsbasen am Rhein .
Der Mann stand im 5« . und die Frau im 49. Le-

bensjahr . Das Ehepaar hatte sich in Rottach in

Ferienaufenthalt befunden . Wahrscheinlich sind
die beiden infolge eines Fehltritts abgestürzt . Sie

hatten schwere innere Verletzungen . Knochen- und

Eenickbrüche erlitten .

Ort und Wohnung

Die Zustellung an die Seimatadresse soll (nicht weiter ) erfolgen

Donnerstag nachmittag ereignete sich in Warne -

münde ein schweres Segelbootsunglück , bei dem

zwei Kinder ertranken . Der sofort an die Unfall -

stelle beorderte Taucher konnte die Kinder nur

als Leichen bergen .
O

In einer Massenversammlung von Dubliner

Seeleuten . Deckarbeitern und Fuhrleuten wurde

gestern abend für den Freitag ein Generalstreik

im Hafen von Dublin beschlossen . Es soll versucht

werden , eine völlige Arbeitsstillegung zustande-

zubringen .
*

Am Linzer Weg im Dachsteingeb,et wurden e,n

Turist aus Prag . leine Frau und seine zwei Kin -

der durch eine Lawine getötet .

Trinkt

SINNER
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HÄNDEL UND
Wirtschaftliche Rundschau der Woche

Allgemeine Lage . Die Belebung der deutschen Wirt -
Schaft geht aus den wichtigsten Teilgebieten heule bereits
wesentlich über das saisonübliche Mab hinaus . Das
Wachsen des Vertrauens in die Stabilität der wirr -
fchastlichen und polilischen Verballnisse hat eine Grund -
läge geschassen. aus der sich Unternehmerinitiative wie¬
der srei entfalten kann . In keinem der letzten drei
Jahre Ist die sahreSzeilliche Belebung der Wirtschaft so
kräftig wie in diesem Jahre durch eine ronsunkturellc
Besserung unterstützt worden .

Znsolvenzstatistik . Schon seit mehreren Monaten
konnten wir von einem RUckgang der Konkurse tn
Deutschland melden . Diese Bewegung Hai sich auch
im letzten Monat sortgcsetzl und zwar zeigt die Zahl
der Konkurs - und Vergleichsversahrcn einen Rückgang
von rund 25 Prozent . Es wurden 264 neue Konkurse
und 123 Vergleichsverfahren bekam « gegeben gegen 394
bzw . 140 im Vormonat . Gegenüber Januar sind die
Konkurse zahlenmäßig um die Hälfte zurückgegangen .
Die VergleichSversahren zeigen ebenfalls geringere Zis -
lern , jedoch ist dort der RUckgang nicht so stark .

Staatswirischast . Dt « deutsche ReichSregierung sucht
immer mehr eine gewisse Unabhängigkeit von den Vor -
gängen in der Weltwirtschaft durch Stärkung des Bin -
nenmarktes zu erreichen . Das ganze Arbeitslosenbe -
schassungsprogramm , das immer weiter ausgebaut
wird , ist aus dieses Ziel gerichtet , wobei die Bestrebun -
gen der Regierung jetzt auch reichlich Unlerstiltznng bei
der Privatwirtschaft sinden . Einen besonderen Vorzug
im neuen Reichsetal erblicken wir darin , das; zum ersten
Male in einem Etat das Ziel der Arbeitsbeschassung
gegenüber der Erlverbslosenunlerstützung in den Vor -
dergruud gerückt wurde .

Währung . Die Deutsche Reichsbank bat es biS letzt
meisterhaft verstanden , die Mark unabhängig von den
Schwankungen der Währungen der anderen Länder zu
mach« n , Tie überdauerte sieghaft den Sturz des Psun »
des und wird auch das Abgleite « des Dollars überle -
ben . Die ReichSregierung ist nach wie vor entschlossen ,
die Währungspolitik sest in der Hand zu behalten . Be -
merkt muß allerdings werden , das ; dies angesichts heS
währungspolitischen Vorgehens Englands , der nordi -
schen Länder und Amerikas aus Kosten des deutschen
E Ports geht .

Industrie . Die Beschäftigung in den deutschen In -
dustrien >sl in den letzten Wochen um etwa ll Proz . ge-
stiegen . Auftriebstendenzen waren vor allem tn den
Konsumgütcrindustrien deutlich erkennbar . In der
neueste « Entwicklung der industriellen Beschäftigung tre -
ten im übrigen auch deutlich Tendenzen zutage , die
auf eine erireuliche Vereinheitlichung und Ausgeglichen -
Seil der Aufwärtsbewegung innerhalb der Industrie
selbst hinweisen . Die Beslerungserscheinungen im

Auftragseingang und Beschäftigung gehen zweifellos
gegenwärtig über das konjunkturelle Maß hinaus .

Landwirtschaft . Dte andauernden Niederschläge in
den meisten Gegenden Deutschlands haben bei einem
Teil der Feldflüchte die Weiterentwicklung stark ge-
hemmt . Das Wintergetretde steht im allgemeinen gut ,
dagegen macht sich beim Sommergetreide eine teilweise
Wachstumsstockung bemerkbar . Sehr beeinträchtigt
dnrch das schlechte Wetter wurde die Heuernte . Das
Heu Ist vielfach überstäudig geworden , und wo « S
bereits gemäht wurde , ist es durch dt« Räll « zu einem
Teil verdorben . Der Ertrag dürft « wesentlich geringer
sein wie im Vorjahre .

Verkehr . Der große Plan der ReichSregierung , «tn
über ganz Deutschland sich erstreckendes Netz von Auto -
straßen anzulegen , ist geeignet , dem deutschen Verkehrs -
wescn ein neues Gesicht zu geben . Bemerkenswert ist.
daß die AuSsührung wenige Tage nach Verössenilichung
des Planes bereits im vollen Gange ist . Ter Wett -
beiverb zwischen Schienenweg nnd Landstraße dürfte alS
grundsätzlich beigelegt gelten . Bei der deutschen Reichs ,
bahn hielt auch in der letzten Zeit die Steigerung des
Güterverkehrs an .

Arbeitsmarkt Das Spiegelbild der Beschäftigung »-
zunähme tn allen Teilen der Wirtschaft ist dt« Abnahme
der Arbeitslosigkeit , von der die Arbeitsämter berichten .
Die Entlastung seit dem winterlichen HSHepunki ist
mit 1,7 Millionen größer als jemals tn den letzten
dret Jahren , Diese Entlastung des ArbettSmarktes ist
organischer Natur , und auf die durchgreifenden Maß -
nahmen der Regierung zurückzusühren . Dt « konjunktu -
rellen Veränderungen machen sich aus den industriellen
ArbeitSmarkt bisher am stärksten bemerkbar .

Die deutfehe Landwirffchaff auf der
Refoka in Frankfurt am Main

Wie in früheren Jahren Ist auch tn der Franksur -
ter ReichSschau des Lebensmittelhandels die deutsche
Landwirtschaft in einem eigenen großen Sammelstand
bertreten , Naturgemäß überwiegen hier , in d« r süd -
westdeutschen Ecke des Vaterlandes , dte Erzeugergebiete
Süd - und SüdwestdeutschlandS , vervollständigt oller -
dingS durch diejenigen großen Erzeugerzentren , die an
dem Absatz nach de« rhein .-maintschen Verbrauchermirk -
ten dauernd interessiert sind .

Aus den lxiden Tifchen der Molkereterzengntlse geben
sich neben hessischer Markenmllch Markenbutter
aus Baden , Württemberg , Hessen und Bayern ein
Stelldichein . Auch Hannover , als das größte Butler -
liesergebiet , ist maßgeblich vertreten .

Von den Mollerettischen her duftet eS lieblich nach
süddeutschem Käse , mit dessen derühmtester Sorte , dem

Smmenthaler « äse , rühmlich bekannte Firmen durch
ausgezeichnete Muster vertreten sind . In WetchlSse
nach Limburg « ! Art hat zwar Deutschland das Mono -
pol in der Erzeugung ; leider sehlt aber auf der anderen
Seit « ausreichender Verbrauch , da dte verfeinerte Zun -
ge des Städters sich mehr und mehr dem Holländer
Käse zugewandt hat . Dasllr zeig ! aber die Allgäuer
Schmelzkäseindustrie . wie leistungsfähig sie gerade in
der Lieferung von hochwertigem Schmelzkäse , dessen
Rohprodukt im Erzeugergebiet selbst hergestellt wtrd , ist .

DaS Auge wetdet sich an den beiden Gemüse , und
Obsttischen , die nassauische und hessische Obsterzeuger
und Gärtner bereitgestellt haben .

DaS nächste Edelprodnkt ist der Honig , der mit dem
gleichsalls heut « so reichlich angebogenen deutschen
Frischet den Fiühstückstisch d« S deutschen Verbrauchers
illustrieren soll . Für den MittagSltsch empsiehll sich
badischer Grünkern aus dem Franken -
lande und Schlachtgesillgel verschiedenster Art aus
den Geflügelfarmen des engeren Rhetn -Maingebicles .
Die badifcheu Bauern wenden sich an den deutschen
Verbraucher mit Zigarren nnd Tabak , in dcnen ihr
selbst gebauter Tabak verarbeitet ist und dte der Be -
sucher an Ort und Stelle versuchen kann .

Zwei Anziehungspunkte aber sparen sich bis zum
Ende aus : DaS sind Fische aus den Teichen . Flüjlcn
und Zuchtanstalten des Hessischen Berglandes uud des
S ch w a r z w a l d e ö , die d !« im Jahre 945 gegrün¬
dete Frankfurter Fischerzunst ausgestellt hat . Mitten
in der Ausstellung der Landwirtschaft wtrd in der
Weinwerbestube der deutschen Winzergenossenschastcn
Franksurt a . M . das edelste Erzeugnis des deutschen
Bodens , deutscher Winzerwein , dem Besucher kredenzt ,
und auch der Anttalkoholtker kommt aus seine Rechnung ,
da er von der hessischen staatlichen Weinbaudomäne ech-
ten Traubensaft trinken kann .

Urlaubsrezelunz für den deuffcken
Arbeiter

Vom Treuhänder d« r Arbeit für das Wirtschaftsge¬
biet Südwest wtrd uns geschrieben :

Die Verösscntlichung des Leiters d«s TaxtsamteS der
deutschen Arbeitsfront über dte Urlaubsregelung für
den deutschen Arbeiter im Jahre 19.43 hat infolge eines
sinnstörenden Schreibfehlers zu einer großen Beunruhi -
gung der Arbeiterfchaft geführt . Dte berichtigte Faf -
fung om 14. Juni 1933 lautet :

1 . Für das Jahr 193Z darf dte Urlaubsdauer gr -
mäß den Vereinbarungen für das Jahr 1932 nicht
gekürzt werden .

2. In jedem Falle ist für dt« UrlaubSzett , fowett
nichts andere « vereinbart tft , der volle ungekürzte
Wochenlohn unter ^Zugrundelegung der 48-T iun »
denwoche zu zahlen , wenn nicht feit längerer Zett
verkürzt gearbeitet wurde .

Demnach gilt als Gruitdfatz für dt« UrlaubSr « gelung

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

An der heutigen Börse lagen zu Beginn einige Kauf -
orderS vor . die der Börse ein sreundlichereS Gepräge
gaben . Die Umsätze bliebe » aber außerordcuilich ge-
rlngsügig . Zur Hebung der Stimmung hat dt« War -
nung des Reichskanzlers , vor Eingrissen tn der Wirt -
schast beigetragen . Die Weilerführung der Londoner
Konferenz bleibt htcr einflußlos . Das Gejchäfl kon-
zentricrie sich zunächst aus Farben , die jedoch nur %
Prozent gegen gestern steigen konnten . Montanwerle
waren unverändert bis leicht gebelfert . Erheblicher be-
festigt waren nur Rheinstahl plus 2 !4 , Harpener plus
1, Braunkohlenallien waren meist schwächer , Rhein -
braun verloren 1, Niederländer 2.5, Eintracht 3 .5
Proz ., Elektrowcrtc ebenfalls überwiegend fester . Sie¬
mens plus 1% , AEG . plus 0 .5, Schuckert plus % , Ta¬
rifwerte uneinheitlich . RWG zunächst sesier , später
wieder nachgebend . Hamburger Elektro zunächst mi »
nus 2.5 . später leicht erHoll . Licht u . Kraft minus 1,
Bekula plus I , Maschinenwertc ebensallS leichl gebes¬
sert . Bon sonstigen Werten waren noch Schultheiß
plus 1.5, Wasser -Geilenkirchen minus 1.25, Eont ! Gum -
mi iveiier steigend plus 3 Proz ., dagegen Eisenbahn¬
verkehr in Reaktion auf die vorhergehenden Sletgerun -
gen minus 4 .5 , Kaliwene eher etwas schwächer . Reichs -
bank leicht abbröckelnd . Am Rentenmarll waren
Schuldbuchsorderungen erneut 0 .5 Proz . höher . Alt -
und Neubesitz leicht beseitigt . Variable Obligationen
schwacher . Von sremden Dienten Tiirlemverle leicht ab¬
geschwächt , desgl . Merikanei . Lissaboner Stadtanl , mi -
nuS 1.5. Am Geldmarkt setzte sich die Erleichicruiig
fort . Tägliches Geld 4% minus Vi. Der Sturz des
Dollars macht wettere Fortschritte . Dollar gegen Psund
notierten 4 .63, das entspricht einem Markkurs von
3.01 . Das Psund dagegen war noch gehalten . Gegen
fr . FrS . 85.05. Nach Erledigung der ersten Käuse trat
völlige Letargie ein bei leicht abbröckelnden Kursen .

Frankfurter Börfe
Franksurt , 7. Juli . Etwas freundlicher . Die Börs «

hatte eine sreuudliche Grundstimmung . Besonders reg -
ten die Aussührungen des Reichskanzlers vor den
Staltballern über seine WirtschaftSauffaffung stärker
an . Es wurde eine weitere zuversichtliche Stimmung
für die Entwicklung der Wirlschafl ausgelöst . Dte un -
mittelbare Auswirkung bestand in etwas erhöhten
Publikumsaufträaen , die bekanntlich seit Wochen nur
« in sehr bescheidenes Ausmaß ausgemacht halten . Man
rechnet mit einer gründlichen Beruhigung . Nach wie
vor bleiben eS ferner die großen ArbeitSbefchaffungS -
programme der Reichsbahn und der Regierung , die ans
den Aktienmarkt zurückwirken . Die Vorgänge auf der
Weltwirtfchaftskonferenz und die Schwäche des Dollars
blieben so ohne nennenswerten Einfluß . Farbenind .
eröffneten Vi, Erdöl 1V4, Scheideanstalt 1V4 höher . Von
Montanwerten gewannen Mannesman « 1%, Stahl -
verein % , Harpener ya , Geilenkirchen V>, Phönix 'A
Prozent . Am Elektromarkt zogen Lahmeher % , Bekula
1V4, Siemens IV«, AEG . % , Schuckert Gesfürel ',i
Prozent an . Auch Schiffahrtswerte etwas freundlicher ,
wobei Hapag Yt, Nord . Lloyd % Proz . gewannen .
Ziemlich unverändert lagen Zellstoff - und Kunstseide -
werte . Am Markl sür Einzelaklien lagen die Auto -
weile Daimler und Adler -Klehcr eine Kleinigkeit
freundlicher . Sonst gewannen Eemenl Heidelberg H ,
Südd . Zucker Eouii Gummi 4,5 Proz . Der Renten -
markt lag noch ruhig , doch war auch hier die Sllm -
inung gut gehalten . Für Psandbriese trat eine leichte
Erholung ein . Reichsanleihen unverändert , Altbesitz
75,62 , Neubesitz 10,4 Proz . Im weiteren Verlauf blieb
die Börse weiter ruhig . Die freundliche Grundstim -
mung hielt an . Tagesgeld 3V4 Proz .

Mannheimer Effektenbörfe
Mannheim , 6. Juli
Die Mannheimer Börse hatte bei unverändert Neinem

Geschäft uneinheitliche Tendenz . Im Gegensatz zu den
Aktien , die weiter schwächer waren , hatten die Renten
freundliche Tendenz . Goldpsandbriese gewannen durch -
iveg l Proz . Farbe » lagen mit 128,25 etwas abge -
schwächt . Fester dagegen Westeregeln mit 123. Nied -
riger waren noch Daimler und Zellstoff Waldhos . Ban -
Ich vernachlässigt . Es notierten :

6 Proz . Baden Staat 83 , 7 Proz . Heidelberg Stadt
—# 8 Proz . Ludwigshasen Stadt 60, Mannh . Ablösung

66 , 8 Proz . Mannh . Stadt 65,5 , 8 Pro ». Pfalz . Hhp .
Goldpfandbr , 84, 8 Proz . Rhein . Hhp . Gold 80,75 , 6
Proz . Farbenbonds 114 .

Bremen -Besigheim 77. Brown Bovert 15 Br .. Cement
Heidelberg SO, Daimler 29. Dt . Ltnol . 44, Durlach «r Hof
51 , Eichbaum 58, Enzing » Union 70, I . G . Farben
128,25, lO Pro , Stoßkraft Mannheim 108 , Kletnletn 31,
Knorr Hetlbronn 178, Konserven Braun 52, Ludwlgsh .
Aktienbr . 76,5 , Mcz AG . 30, Pfalz . Mühlenwerk « 73,
Psälz . Preßhefen 83. Rhetnelektra 94 . dto . Vorzüge 95,
Rheinmühle » — , Schwartzstorchen 83, Seilwolss 28,
Sinner 65 , Südd Zucker 151 , Ver . d . Cete 83,5 , We¬
steregeln 123, Zell . Waldhol 42.

Badische Bank 107, DD ..Bank 55. Psälz . Hhp . Bank
61 , Rhetn . Hhp . Bk . 98.

Bad . Asfeeuranz — . Mannh . Vers . 25, Wllrtt . TranS -
port 36 er ., Kommerzbank 50,75 , Dresdener Bank 45,5,
LudwigZH . Walzmühle 74. Altbesitz 75,5 , Neubesitz 10,5.

Berliner Metalle
Berlin , 7 . Juli . Elektrolhtkupser cts Hamburg . Bre -

meu oder Rotterdam 62.— RM . ; Originalbliiten -Alit .
mtnium in Blöcken 160 RM . : deSgl . tn Walz , ober
Drahtbarrcn 164 RM . : Reinnickcl 830 RM . : Antimon
ReguluS 39—41 ? Fetnsilber 1 Kg . fein 38.5—39.5 .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 7. Juli . Weizen , märk . 191 —93 Br . : Juli

202—200 : Sept . 194 —194 : Tendenz : monatl . matt .
Roggen , märk . 154 — 56 G . : Juli 170 - 169.25 ; Sept .
161 — 162 ; Tendenz : ruhig : Futtergerste 152—64 : Ten -
denz : ruhig ; Hafer , märk . 138—43 ; Juli 141 .5—141 .5
G . ; Sept . — ; Tendenz : monatl . matt . Weizenmehl
23.25—27 .5 : Tendenz : steiig ; Roggenmehl 21 .5 —23.75 ;
Tendenz : stetig ; Weizenkleie 9 .6—9 .75 ; Tendenz : stetig ;
Roggcnkleic 9 .5 —9 .7 ; Tendenz : stetig ; Vtktorta -Erv >
sen 24—29 .5 ; Tpeiscerbsen 20 —22 ; Futtererbsen 13.5
bis 15 ; Peluschken 13 .5— 15 ; Ackerbohnen 13—14 .5 ;
Wicke» 13 .75— 14 .75 ; Lupinen , blau 12 .75—13.5 : gelb
15 .5—16.75 : Leinkuchen 15 inkl. Mon . ; Erdnußknche »
14 .8 Infi . Mon . ; Erdnußkuchenmehl 15 .1— 15.3 tn5l .
Mon . ; Trockenschnttzel 8 .6— 8.7 : Extrah . Soyabohnen -
schrot 12 .7 inN . Mon . ; dto . 13 .8 inkl . Mon . ; Kartos -
selflocken D .G .H .- War « 18.2- 13.4 .

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim , 6 . Juli 1933.
Roggen fest , sonst ruhig . Nachdem gestern mehrere

Käufe in deutschem Weizen stattgesunden haben , war
der Konsum heute zurückhaltend und dte Forderungen
sür Welzen nachgiebiger . Roggen dagegen

'
sest und we«

»ig Offerten . Der VormittagSverkebr war ruhig . Im
nichtofsiziellen VormittagSverkehr hörte man per 100 Kg .
waggonsrei Mannheim folgende Preise . Wetzen ml .
76/77 Kg . 21,20 —21,40 ; Roggen 18,23—18,50 ; Hafer t«L
1fr—16 .25 ; Sommergerste 16 .75— 17 ; Gelber Mals 21
biS 21,25 ; Btertreber 12,50— 12,75 ; Weizenmehl südd .
Spez . Null per Juli Z2—32,25 ; Sondermablung In -
land 30,50 —30,75 ; WeizenauSzugSmehl Juli !i5—3o,Zö
bzw . 33.50 - S3.75 ; Weizenbroiinehl südd . Juli 24 bis
24,25 : bzw 22,50 —22,75 ; Roggenm « hl nordd . 23—24,50 ;
Mdd . und pfälzisch 24,25—25,25 ; W« >zenN« ie fetn 7,75
biS 8- Erdnußkuchen 14,50.

Magdeburger Zud<ernofierung
Magdeburg , 7. Jult . (Weißzucker einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) — ( innerhalb 10 Tagen ) ; Ten¬
denz : ruhig . Jult 5,60 - 5. 40 ; Ang . 5 .60 - 5 .40 ; Sept .
5.70—5 .40 ; Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11,97.

Vom füdweftdeuffdien Kartoffelmarkt
Wenn auch die Nachfrage nach deutschen Kartoffeln in -

folge des vielseitigen Angebotes von frischem Gemüse
nnd Lbst verhältnismäßig ruhig ist. so hat sich doch der
Kartosselmarkt dadurch etwas befestige » können , daß
durch den Rückgang der ausländtfchen Zufuhren der
Markt bisher ziemlich der deiitschen Frühkartoffel er -
hallen geblieben Ist . Aber trotzdem ließ sich ein we «.
lerer Preisrückgang nicht vermeiden , der insbesondere
durch das stark« Angebot von Frühkartoffeln ». B . au »

der niederrhetntschen Tiefebene veranlaßt wird . Die
Preise sür neue Kartosseln bewegen sich sranko Ver -
braucherstatlon Rhein -Maingebiet etwa zwischen 3,50
und 3,80 RM ., während man ab Station etwa 3,25 bis
3.60 RM . je Ztr . fordert , z . T . auch erhält . Rhetnlfche
Markcntarlofseln iverden am höchsten bewertet . Auch
bei alten Kartosseln Ist , nachdem die Vorräte tm Han -
del vielsach verbraucht sind , und die Konsumenten we -
gen des Preisunterschiedes vielfach alte Ware verlangen ,
dt« Nachfrage etwas lebhafter , die Preise Infolgedessen
behauptet .

Hopfenmarkt
Dte Ansang März einsetzend « Rcgelnachfrage im Hop -

sengeschäft hatte Ihr « Ursache tn der Aufhebung der
Prohibttton in den Vereinigten Staaten . Die deut -
fckien freien Bestände betrugen um die genannte Zett
2000 bis 3000 Ztr . der Ernte 1932 und etwa 7000 Ztr .
1931 und äiiere Jahrgänge . Während der Monate
März hiS Mai rotten die Vorräte der 1931er Ernte
bis auf 200 bis 300 Ztr . verkauft . Bon der 1931er
Ernte dürften etwa 4000 Ztr . abgesetzt worden sein .
Die Preissteigerung betrug im genannten Zeitraum et-
wa 100 RM . ver 50 Kilogramm sür 1932er Hopse » uud
bis zu 50 RM . per 50 Kilogramm sür 1931er Hopse »
und ältere Jahrgänge . Der weitaus größte Teil die -
ser Qualilälen war für Erporizwecle , besonders sür
Nordamerika , bestimmt . Hätte damals nichi der E r -
Port eingesetzt , so wäre statt der beträchtlichen Preis -
fieigerung mit großer Wahrscheinlichkeit ein weiterer
Rückgang der Hopsenpreise eingetreten . Set ! Ansang
Juni sevll von selten des ErportS jegliche Nachsrage
und damit tst wieder ein vollständiger Stillstand im
Hopfengefchäft eingetreten , denn seitens der deutschen
Brauereien besteht nur ganz vereinzelt Interesse . D ' e
derzeitigen Notierungen sür besten Hallerlauer Hopsen
liegen zwischen 280 und 290 , sür besten Spalter und
Tetlnanger zwischen 285 und 295 , sür GebirgShopsen
240 bis 260 per 50 Kilogramm . Wenn die gegenwär -
ttge ruhige Tendenz auch Wetter anhält , so dürfte tn
Anbetracht der geringen Vorräte doch kaum mtt einem
wesentlichen Preisrückgang zu rechnen sein . Schließlich
sind auch die Ernleaussichle » etn wesentliches Moment .
Wenn auch Ansang Juli ein Urteil über den Ernte -
a u S s a 11 entschieden zu srüh tst . so läßt sich aus
Grund des gegenwärtigen PslanzenbestandeS tn fast
allen hopsenprodnzierenden Landern aber doch sagen ,
daß mit einer vollen Ernte kaum mehr ge -
rechnet werden kann .

Viehmärkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt

Zusuhr : 8 Kälber , 18 Schafe . 102 Schweine , 880 Fer -
kel und Läuser . Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht bzw .
pro Stück :

Ferkel bis 4 Wochen 9—12. über 4 Wochen 18—15,
Läuser 16—19. Marktveriaus : Ferkel «nd Läufer ruhig ,
Uebcrstand , Kälber , Schafe und Schweine nicht notiert

Bruchsal . Ansubr 166 Milchschweine , 101 Läuser . —
Preise : Milchschweine 23 - 30, Läuser 25—43 RM . pro
Paar . Verkauft 60 Milchschwcine und 40 Läuser .

Eervach . Zufuhr 32 Milchfchweine , 2 Läufer . Preis « :
Milchschweinc 25—28 RM . pro Paar bei 20 Stück
Ueberstand , Läufer keine verkauft .

Obftmärkt «
Weinheim . Anfuhr 220 Ztr . Nachsrage nicht ganz be-

friedigend . Kirschen 1. 18—25 . II . 14—18, Erdbeeren
20 —25, Stachelbeeren 9— 17, Himbeeren 29— 31 , Johan¬
nisbeeren rote 9—11 , schwarze 18— 15, Pfirsiche 16—25,
Birnen 19 Pfg .

Bühl . Die Zufuhren aus dem hiesigen Obstmarkt neb -
me» von Tag zu Tag zu . Er erhält eine besondere
Note durch die großen Mengen von Himbeeren I» wtrk -
lich prachtvoller Qualität , dte dieses Jahr zum ersten
Maie die großen Neuanlagen von Himbeeren In Er -
scheinung treten lassen . Dte ersten Psirsiche , Frübbir .
nen und Aepsel sind bereits aus dem Markt vertreten ,
während die Erdbeeren allmählich in den Hintergrund
treten .

Die Preise waren wie solgt : am DonnerStagvormtl -
tag : Erdbeeren 26—38 . Kirschen 19—28. Heidelbeeren
25, Johannisbeeren 12, Himbeeren 24 —27. Der Ver¬
kauf war sehr gut .

Handfchuhshetmer Groymarkt . Anfuhr und Nachfrage
sehr gut . Erdbeeren I . 22— 26 , II . 15—21 , Kirschen 1. 19
bis 22 . II . 13—18, Walderdbeeren 48—54. Sauerkirsche »
18— 21 , Himbeeren 26— 36, Johannisbeeren 8— 12, Sta -
chelbeeren 11—17, Frühbirnen 17—18, Erbsen 5—6,
Buschbohnen 2« Pfg .

tm Jahre 1933, daß der Urlaub gegenüber 1932 ein «
Kürzung nicht erfahren soll . Soweit vor dem 20 . Mat
1983 , als dem Tage des Inkrafttretens des Gesetzes
über Treuhänder der Arbeit , tarifvemagliche Verein¬
barungen über die Urlaubsregelung für 1933 avge -
Ichlossen worden sind , sind diese maßgebend . Liegen
keinerlei tartsveriragliche Vereinbarungen vor , so gilt
als Richtlinie , daß bei Vollarbeil der UrlaubSlag zu 8
Stunden anzusetzen ist . Hat der Betrieb seit längerer
Zeit verkürzt gearbeitet , so kann eine andere Regelung
getrossen werden . Sie bedarf jedoch zur Erlangung der
Rechtskraft der Genehmigung durch den Treuhänder der
Arbeit .

Laatenltand im Deutschen Reich
Anfang luli 1933

Durch das kühle und regnerische Weller In der zwei -
ten Junihälfte Ist die Weiterentwicklung der Feldsrüchl « ,
namentlich des Sommergetreides , verschiedentlich ge-
hemml worden . Starke Niederschläge haber mancher -
orls zu einer Lagerung des Getreides geführt . Immer¬
hin wird der Stand des Wimergetretdes allgemein als
befriedigend beurleili . Die Roggenblüle hat fast überall
vor Eintritt der Regenperiode begonnen und ist durch -
weg ungestört verlausen . Die Blüle bei Winterweizen
und Wintergerste wurde dagegen teilweise eiwas be-
einträchtigt . In der Entwicklung der Sommersaaten
ist durch die seuchtliible Witterung und durch starke Ver -
unkrautung eine gewisse Wachslumsverzögerung einge¬
treten . Für dte Hacksrüchie war die niederfchlagSreichc
Witterung — von Gegenden mit schweren und undurch -
lässigen Böden abgesehen — bis jetzt günstig , doch wur -
den die Hackarbeilen durch das nasse Wetter erschwert .
Die Ernte von Klee - und Wiesenhen wurde durch die
regnerische Witterung großenteils gestört . Durch die
Verzögerung des Schnittes ist das Futter vielfach über -
ständig geworden , so daß der Heuertrag sowohl nach
Menge als auch nach Güte eine Einbuße erlitten hat .
Die Wiesen zeigen insolge des früheren Mangels an
Niederschlägen zum Teil nur spärlichen Besatz an Un -
tergräsern .

Unter Zugrundelegung der Zahlennolen 2 — gut .
3 — mittel , 4 = gering ergibt sich im Relchsdnrch -
schnitt folgende Begutachtung : Wtnterroggen 2,6 (Vor -
monat 2.7) . Sommerroggen 2,8 <2,8 ) , Winterwetzen 2,5
(2 .6) , Sommerweizen 2,6 (2,7 ) , Spelz 2,4 (2,3 ) , Winter¬
gerste 2,7 (2,9 ), Sommergerste 2,6 (2,6 ) ; Hafer 2,7 (2 .8) ,
Frühkartoffeln 2,5 (2,8 ) ; Spätkartosseln 2,6 (2,8 ) ; Zur -
kerrüben 2,6 (2,9 ) : Runkelritben 2,7 (2,9 ) ; Klee 2 .7
(2,8 ) ; Luzerne 2,8 (2,9 ) ; Bewässernngswiesen 2.7 (2,7 ) :
andere Wiesen 3,0 (3,0 ) .

Berliner Effektenkurse
vom
7 Juli

vom
6. Ju >

tfestverxlna -
iicht- Werte :
Ablösunirs -

*chuld ;, !« 75 70 75 60
Ablösunes -

schuid neu 10.35 10 30
6°'° R 'chsanl . 83 75 83 25
Banken :
<er ' iner

Hnndelsges - 91 .— 91 .-
Deutsche

Hank - Dise 54 .— 54 .—
Dresden Bank 45.5d 45 5i
Reichsbank 145.2 ") 145 75
Schiffahrts¬

aktien :
Hnpa ? 14.50 14 «
Hambur ? Süd 20 50 3 -
Nordd Lloyd 15 25 50 51
Industrieaktien :
Aku 40 ' « 70.45
Accumu -

latorer 165.— 164.—
Atf ' i 22 . 22 50
BMW 128 25 122.-

ein der ? 52 .- 51 50
Benrer 161 50 162.—
Bert mann
Berlin -

Karl «ruher 73.- 72 75
Brown Boveri 14 - 14 -
Daun er 28 .75 29 -
Knxinver

werke 70.- 71 ' «

vom vom
7 suli 6 . Juli

Eschweiler 197 . - 203 .—
F * rbindustr ' e 129 - 129 —
Gelsenk reben 57 - H6.50
Gesfürel 81. 75 85 ' >
Gr ' tzner 22 .5t 23 50
Hamener 02 .- »2 .75
Hoe «ch - Eiser > 60 61 —
Jiqe Bernau 159. - 159.—
Juns -' hans 31.25 38 50
Kali
Aschersleben 122.75 122.50

\ löcki >er 52 — 52 —
Kollmar &

Jourdan
La v»mayer 1197 v 120.25
^ ez
Oberbedarl 7.50 7.—

honix 33.2 ) 33» ®
Rnein . Biaunk >04 .- 205 —
Rheii eiektra 93 .75
Rheinstahl 86^ 8^ .25
Schuckert 102 2f 102' «
)chuliheiß 117 50 117.50

Siemens 154' e IM i
Smner 66 .-
Südd Zuckei 151 50
VerGianzstofl 50 - .' O.CO
Vereinig e

S ' ahlwerke cÄ» . H37 «
Wanderet 86.50 ^5? «
Westeiepreln 123 - 121 50
Wald ! of 42.50 42 £0
^ rivatdiskont

lanc 3' /»- 3 ' , s
Privatdiskont

kurz 3' /H 3V«
Tendenz : uneinheitlich

Steuerjrutscheine l 34 vom 7. Juli 97 1« — vom 6. Juli V7'/,

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

7Juli 6 Juli
Fe «tverzin >-
tiche Werte :

Ablösun s
schuld alt

AblOsurvs
►chuld i eu

6 o Bad .
Staatsanleihe

6° oBadenko le
Ftfili - Hypoih

Bt R
Rhein Hypoth

B R 5 -9
WOrtt . Hypoth

Bk I u Ii
Banken :
uad f.ank
D uti -che

l a k -Dif.c
frankfurter

Hyp Bank
Pfälzer

Hyp Bank
Reichstiank
Rheinische

Hyp - dank
Schiffahl U -
werte :
Hana .'
Nordd Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Sp 'euelglas
Ber >. mann
Ceme t

Heidelberg
Daimler

vom vom
7 Juli 6. Juli

170.25

1S.5

1C6.—

Deuiscbe
( iold u . ber 172.7k
Dyck ^ ihnff &

75 .25 Widm im 12 —
75.5 Elektt .

10.35 Licht & Kraft 104.-
10. 15 Karuen -

83 .90 industrie 128 25
Gelsenk irchen 5« 25
Gritz . er 22 .5

84.—
Grün &

Biltineei 185.-

82 .5 82 .- Haid & Neu 14.-
Hn . p . ner 92 .5

92 .25 92 25 Holzmann
Kiii
Aschetsleben

rtal 1
-

— Wes ereireln
Kiöckner

123.-
51« ,

54 .- 54 .— Km ir
Heilbronn 176.-

69 .5 69 .- Mez
rhönix

50 -

63 — 62.- Rhein .
145" - 146.5 Uraunkohic

Rheinelektra
205 .-

98.5 98.5 VorzuesaM
Rheinelektra

Ltiimm
14 5

Rheinsahl «6.5
15.— Schneilpre st

» .—16» ► 15.5 Prsnkenthal
SellmdU ' irte

15 .5
22.—

Wollt
23 - öiemern 154 5

.— SUud . Zucker
Vir . deutsch «- ,

— Oele
Zellstolt

21 —
81.5

Aschattenb
81 5 Zellstoff

41 .1028 5 29. - Waldhot

128.75
57 .25
24 .25

14.—
92.75
54 ' ■

119.5

119.5
50 .5

33 75

200 .—

«7.—
1:6 .75

156.—
151.—

83 .5

42 .25

Berliner Devilen
vom 7 . Juli

Uelfl lirtr . •clo Urie '

suen . -Air . 1 0 .928 0.932 Italien 22 .36 22.40
Kanada 2.877 2.883 ■lugoslavien 5 . 195 5.205
Konstantin 2 .1108 i .OI2 Kowno 41 .96 42 .04
lapan 0.879 ».881 Kopenhagen 62 .59 62 71
Kairo 14 40 >4 44 Lissabon ( 2 . 75 ! 2 77
London 14.02 14.06 Oslo 70 43 0 57
Newvork 3 017 ( .023 Paris 16 50 16.54
Rio de Ja 0.229 0 .231 l ' rag 12 54 12. 56
Uruqua » 1.449 1.451 Isiand 63 . 44 63 . 56
Amsterdam 169. >8 170 02 Riga 73. 18 73 . 32
Athen 2.4 i-8 2 .432 Scbwei7 81 .32 81 48
Brüssel .58.77 58.89 Sofi » 3.047 3 .053
I3ukarest 2 . 488 2 .492 Spanien 3521 35.29
Budapest — - Stockholm 72.38 72 52
Danziu 8212 82 . 28 Ta lin 73. 43 74. 57
Helsi ngtors 6.204 6.216 Wien 46.95 47.05



Zehnjahresfeier der

Ortsgruppe Liedolsheim der NGDAP .

See Ehrentag der Meilen nal. -soz . SrtSgruvve Badens
Morgen uird übermorgen begeht die Orts -

gruppe Liedolsheim festlich die Zehnjahres -
feier des Eintritts ihrer ersten Mitglieder in
die NSDAP . Die Gründung der Ortsgruppe
ist jedoch schon viel früher erfolgt .

In den trüben Novembertagen von 1918

£ ytu « um freue

war der jetzige Reichstagsabgeordnete R o -
bertRothin Urlaub zu Haufe . Als die Re
volutionäre ihn seiner militärischen Gradab -
zeichen und der Orden berauben wollten , stie¬
gen sie bei dem sturmerprobten Stoßtrupp -
führer auf solchen Widerstand , daß sie einen
zweiten Versuch nicht unternahmen . Robert
Roth , der während des Krieges Anhänger der
völkischen Idee geworden war , wartete nach
dem Zusammenbruch nicht ab , bis ein gütiges
Geschick eine Wendung brachte , sondern e r
organisierte als Mann der Tat
den W i d e r st a n d.

Er trat in den Liedolsheimer Turn - und
Sportverein ein und verhütete , daß dieser von
der freien Turnerschaft geschluckt wurde . Als
Sportwart dieses Vereins begnügte er sich
nicht damit , die ihm anvertrauten jungen
Menschen körperlich auszubilden , sondern er
klärte sie auch im völkischen Sinne auf . Schon
im Jahre 1919 konnte er aus Mitgliedern des
Turn - und Sportvereins einen L e f e v e r *
ei n für Rasse und deutsches Volks -
tum gründen . Seine ersten treuen Mitarbei -
ter waren der jetzige Landtagsabgeordnete
Albert Roth und der Eemeinderechner
Ludwig Roth Die kleine Mitgliedschaft
des Lejevereins suchte nach Anschluß an gleich-
gesinnte Gruppen in anderen Orten . Endlich ,
im Jahre 1929 wurde sie mit Mit -
gliedern des Deutschvölkischen
Schutz - und Trutzbundes bekannt ,
demsiesichdannauchanschloß .

Die Ziele des Deutschvölkifchen Schutz-
und Trutzbundes waren jedoch Robert
Roth und den Seinen zu eng gesteckt . Als
sie im Frühjahr 1321 zum ersten Male
einige Nummern des „Völkischen Veobach-
ters "

, der damals noch Wochenblatt war ,
zu Gesicht bekamen und von Adolf Hitler
und seiner Bewegung lasen , suchten sie
mit der NSDAP , in Fühlung zu kommen.
Diese Fühlungnahme gelang im Frühjahr

1922. Seit 1922 stand die junge Orts -
gruppe mit der Parteileitung im Schrift -
Wechsel und nannte sich Ortsgruppe Lie»
dolsheim der NSDAP .

Bereits 1921 wurde Robert Roth und seine
Anhängerschaft von der badischen Regierung
verfolgt . Haussuchung um Haussu -
chung erfolgte . Die Sozialdemokraten in
Liedolsheim brachten im „Volksfreund " Ar -
tikel auf Artikel , um die Polizei immer und
immer wieder hinter die Liedolsheimer Völ -
kischen zu Hetzen . Ihre Po st wurde kon -
t r o l l i e r t , die Zusammenkünste mußten
heimlich geschehen und Mitteilungen nach aus -
wärts konnten nur mittels Kurier überbrachl
werden . So war es schwer , die Mitglieder der
Ortsgruppe in München anzumelden . Endlich ,
im Juli 1923 , bot sich die Gelegenheit , dies
zu tun .

Anläßlich des Deutschen Turnfestes fuh-
ren 24 Mann der Ortsgruppe nach Mim »
chen. Dort gelang es den Pg . Robert
Roth , M .d.R .. Albert Roth . M .V .L.. und
August Kramer . M .d .L . , Adolf Hitler an-
zutreffen und ihm in einer einstiindigen
Unterhaltung ihre Pläne bezüglich des Auf»
baus und der Propaganda der Bewegung
in Baden zu entwickeln. Gleichzeitig er-
folgte die Anmeldung der einzelnen Mit -
glieder der Ortsgruppe .

Die Kundgebung , bei der die Liedolsheimer
SA . die erste Sturmfahne überreicht bekam,
wurde mit einem Propagandamarsch , an dem
sich über 399 Mann beteiligten , beendet .

Untersuchungshaft gehalten und aus t« m
Schuldienst entlassen .

Später hatte die Ortsgruppe , die ihren Be -
stand immer gehalten hat und stimmenmäßig

Die Gründer der Ortsgruppe

Vordere Reibe : A . Seith . E . Selth . A . Roth M .d . L ., R . Roth M .d.R . . L . Roth . L . Göbelbecker .
Sintere Reihe : E . Eöbelbecker . E . Mein zer , K . Ceitz . W. Zimmermann , 6 . Roth

Einige Tage später sollten die Veranstalter
Robert Roth , Albert Roth und
August Kramer verhastet werden . Die

Nach der Rückkehr von München wurde dann Bevölkerung setzte der Verhaftung Widerstand

ie Ortsgruppe Liedolsheim gehört zu jenen ersten
heldenhaften Rampfgemeinschasten der NSDAP ., die in einer

Aeit furchtbarster geistiger Verirrung und Verwahrlosung gegen
eine ganze V) elt aufgestanden sind . Unterdrückung und Verfol-

gung konnten sie nie beugen. Ihr stolzer Trotz gegen die Mächte
des Verfalls war uns in unstrem Ringen um das Land Laden
immer Vorbild .
Am heutigen 10. Jahrestage des Bestehens der Ortsgruppe
schaut das ganze nationalsozialistische Baden voll Stolz und

Freude nach Liedolsheim.
Heil Hitler !

Robert VOagner
Gauleiter und Reichsstatthalter .

in Liedolsheim Mitte Juli 1923 die erste grö¬
ßere öffentliche Kundgebung der NSDAP , in
Baden veranstaltet , zu der neben den verschie -
denen Liedolsheimer bürgerlichen Vereinen die
wenigen damals bekannten Anhänger und
Mitglieder der NSDAP , in Mittel - und Nord -
baden eingeladen wurden .

richteter Dinge wieder abziehen . Lediglich Pg .
Kramer . der glaubte seine Stellung als Lehrer
halten zu können , wenn er sich beim Kultus -
Ministerium rechtfertigte , wnrde auf dem Weg
nach Karlsruhe verhaftet und vier Wochen in
entgegen und die 37 Beamten , die in einem
Lastwagen gekommen waren , mußten unver -

von Jahr zu Jahr bei jeder Wahl zunehmen
konnte , oft schwere Tage durchzumachen .

Zm Jahre 1325 wurde bei der Bürger -
meisterwahl

der Pg . Kammerer
von den Marxisten erschossen .

Mögen die Opfer , die von unfern Partei -
genossen in Liedolsheim gebracht worden sind,
auch hart und schwer gewesen sein , sie können
heute mit Stolz sagen » daß sie die ersten in
Baden waren , die den Kampf für das Hitler -
deutschland aufgenommen haben . Trotzig uud
verwegen haben sie diesen Kampf nicht für
sich , sondern für Deutschland geführt . Sie er -

Die Gebrüder Roth ,
fünf alte Kämpfer der Bewegung

(von links nach rechts : Emil , Karl , Albert ,
Julius und Friedrich Roth )

warten auch kein besonderes Lob und keine
Vorteile , sondern ihnen ist die Tatsache , daß
mit durch ihren Kamps ein neues Deutschland ,
ein Deutschland der Ehre , des Freiheitswil -
lens und der Volksgemeinschaft erstanden ist,
Erfüllung genug . So wie sie bisher für den
Durchbruch der nationalsozialistischen Idee ge -
kämpft haben , arbeiten sie weiter , um mitzu -
helfen , das neue Deutschland auszubauen . Sie
haben selbstlos in den vergangenen Tagen die
Trene gehalten , mögen die vielen neuen Par -
teigenossen an ihrem Opfermut und ihrer
selbstlosen Arbeit ein Beispiel nehmen , dann
wird unser Vaterland bald so aussehen , wie
wir alle es wünschen.

Der LivdolsHeimer Rettersturm Die erste Standartenkapelle Badens



Mmm yZiedoit&eimefc
Ihr Augenglas - Ihre Sonnenbrillefinden Sie im optischen

Spezialgeschäft24548
FeiBkohl Karlsruhe

Kaiserstr . 67
Seit Jahren bei allen
Hassen zugelassen.

SA . SS . PO . HJ . ! !
Die lange ttese / f >ie vorschriftsmäßigen Stiefeletten

9er neue Mantel ' Die neuen Qvadabxeichen bei

£ ) . Lauten schlag ev 9 Karlsruhe

Kaiserslraße 77/ nächst der Hochschale ® Fernsprecher 2716 24845

Zum GASTHAUS U . METZGEREI

. GRABEN

Gute KOche » Sinner - und Münchner Biere ♦ fl . Weine
Schöne Fremden - Zimmer mit fließendem Wasser .

Erstes Haus am Platze 2442«

Besitzer ' Hermann Hartmann , Fernsprecher 42

Wo treffen wir uns ? 24439

Selbstverständlich im Parteilokal

Gasthaus zum Adler
Linkenheim
Großer Saal / Freundliche Lokalitäten
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
Eifere Schlächterei / la Fels -Bier / Reelle Weine

Pg . Ludwig Margrander

Am San »tag und Sonntag treffen .- ich dir
Nationalsozial s en b - im Durchmarsch du -ch

Eggenstein im 24442

Gasthaus zum Zinker
Für Speisen u . Getränke ist bes ' ens >' e ° org '

Max Walbel

Allen Parteimitgliedern u . Anhängern
empfehle meine Metzeerei in eistkla « igen

It. Fleisch- u . wurstwaren
Emil Hummel
Metzsermeister , Ulsdoisheim
Adolf Hitler -Straße 16 24423

Basti» z . Traube , Liedoisfieitn
( Parteilokal der N . S . D. A . P .)

trotten sich alle Nat onalsozialisten
am 8 . und 9 . Juli .934

FUr gute Speisen urd Getränke
ist bestens gesorgt .

24420 Pg . Max Ruh

Zum 10 jährigrn St ttumsfesi der N S D . A r .
0 tsuruppe Liedolsheim , be ueuen Sie die

Wirts . -hat ' 24421

Gasthaus z . goldenen Adler
(i arteiiokal der H . J .) Llouolsholm

FUr gute Spesen und Genänke is bestens
gesorgt . Pg August Roth Wwe .

Selbstverständlich
trelfen sich die Parteigenossen am 8 . u . 9 . «lnli
in dem Partei -Lokal

.M « » klUMlll"

24430

Graben
Eigene Scb ' achtung
Reelle Weine .

Besitzer : 2 *0 . Karl A . Spieß

ff. Schrempp Printz -Bier

De Nationalsozialisten triften uch
am Samstag . 8 . u . Sonn ag , 9. Juli 193?
im Parteilokal dar S . S .

alte Brauerei Fürniß
Liedoisneim « Pg Luawig
H'ür cute Speise u. Getiänke ist best ,
srosoret . '4422

Die naiiona soz -ansien treffe sich am
8 und 9. Juli i933 im ParfBllOKal 24432

*
QoaUUIU6 rflo *e

in
beim Pg . Fr edricti Dsmarez

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt .

aasthaus z. ochsen, Licüoisneim
bietet prima preisweitn Mittags¬
tisch - Kelch "altige Vcsner - und
Abendkare - Gcptlegte Sinner - Biere
la Badi : che und Ptälz >sche Werne

Es empfielt sich 2314

Emil Zimmermann

Monmger Vier
unübertroffen

K >
24447

Beim Durci ,mm sch dui ob Lixkenheim tre Ifen
sieb die Nationalsozialisten
am 8. und 9. Juli 1938 im

nasihaus zum grünenBaum
ürößt - s Lokal am Platze mit Fremuenzimmer
und eigener Metzgerei

Andreas Quhl
244S# Metz »er und Wirt

\ m und 9 . Juli 1933 , treffen sich die

Nationalsozialisten beim Durchmarsch

dureh Linkanhelm im 24437

^ adktuU K . Ktone

Für Verpflegung an Speisen und Getränken

ist bestens gesorgt .

. Xarl Itlelas
Metzger und Wirt

Qualitätsware

24427

in Stoffen aller Art - Strickkleidung

Herren « , Damen « u . Kinderwäsche
sämtliche Trikotagen und Strümpfe

Hitler « Kleidung - Fahnen

■Heinrich Ratzel
Gr3 ben , gegenüber dem Parteilokal

Auf der Hin - und Rückfahrt nach Liedolsheim am 8.
und 9 Juli 1933 treffen sich die Nationalsozialisten im

Gasthaus „Zum weisen Haus"
Vorzüglich gepflegte Weine , ff Schrempp -Printz Bier
Für gute Speisen in reicher Auswahl ist best , gesorv t

Karl Kögel , Linkenheimer Landstraße 2

Se .Dstuerstandllch treffen sinh am
Samstag und sonnlag die national -
- OZiailS an beim Durohmarsch durc
Linkenneim im 24438

easitaus z. Löwen
Für Speisen u . tietränke ist bestens gesorg ' .

Gottlob Kirn
nitbier und uiiri

Im

Gasthaus zur JCinde
Hochstetten
' reffen sieh am B. U. 9 . JUII 1933
dl > nanonaisoziallsia » bei » est .
Verpflegung bei 24431

Wilhelm oorenfle
Metzger und Wirt

Vereinsbank Karlsruhe
Geschäftshaus Kieuzstraße 1

■ e . G. m . b . H.
Telefon 6227 - 29

Bank und Sparkasse
Annahme von Spareinlagen von Jedermann 24847

Aelteste Handwerker - und Mittelstandsbank am Platze

Gasthaus z . Lamm
Ltedoisneim • Eugen Herbst

Ausschank von la Smner -B ' ere
ff . balische u . piälzisohe Weine

FUr liUie Spe se und Getränke
ist bestens eesorg 24426

Beim Durchmarsch durch fried "

richstal zum 10-Jährlgen
StliU ngstest der Orts -G .
Liedoisneim am 8 . - 9 . 7 . 33
Ire fen sich die Parteigenossen im
Parteüokal ,

Qasthuus zur Ä © se
ia Schrempp - Prinz Bier ♦ Re llt
Weine Für gute Speise ist bestens
Vorsorge getrotfen .

24441 Besitzer Pg W Hornung

Serbrellel
unsere foitwie .

HERMANN SÜSS
FAHRZEUGE

Graben i . B.
Fernsprecher 40

N. S . U . u. Üpel -Vertre tun?
?4440 Renpra ' urwerkRiä ' te

24424Selbstverständlich
tretlen sich die Nationalsozialisten am 8
und 9 . Juli 1933 im Ältesten Partei -Lokal
Badens la Schrempp Printe - Bier

Gasthaus u . Metzgerei z.Schuianen
Liedoisneim
Für eut <> Speisen u . Getränke Ist bestens
gesorgt . Schattiger Autenthalt in der Gar¬
tenwirtschaft

Pgs . Fritz u. Albert Zimmermann
Meicger und Wtrt .
NB. Eigener Wurststand auf dem Festplatz

Ä. Kammerer, Graben
Adolf *Hitler «Strafje Nr . 66

Manufakturwaren
Kurzwaren
Kolonialwaren

244?>

FELSBIER ist das Bier 24435

des Kenners



Samstag , 8 . Juli 1933 „Der Fiihrer
" Seite 7

fflier sind alle deu
Sonntag , den 9. Juli :

Berlin : 20.05 : Losung . 20 .10 : „Der Hutmacher
semer Durchlaucht ". Danach bis 1 .00 : Tanz -

musik.
Breslau : 20 .00 : Der Zeitdienst berichtet. 20 .30 :

Im Wald und auf der Heide . Ab 22 .30 :

Tanzmusik .
Deutschlandsender : 20 .10 : Tanz - und Unterhal -

tungskonzert . 21 .00 : Tiroler Bauernschwänke .
23 .00 bis 24 .00 : Unterhaltungsmusik .

Frankfurt : 20 . 15 : Operettenkonzert . 23 .00 bis
24 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .00 : Heiteres Konzert . Anschl. ob
22 .35 : Unterhaltungskonzert und Tanz .

Königsberg : 20 .30 : Abendkonzert , anschl. ab 22 .15:

Unterhaltung ?- und Tanzmusik .
Langenberg : 20.15 : Ernst und heiter und so

weiter . 20 .45 : Domfeier in Münster . 22 .45
bis 24 .00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20.00 : Der Staat spricht. 20 .05 : Zi -

geunerliebe . Anschl. bis 24 .00 : Tanzmusik .
München : 20 .00 : Abendkonzert . 23 .00 bis 24 .00 :

Nachtmusik.
Montag , den 10. Juli :

Berlin : 20 .10 : Gesumm und Gezwitscher . 21 .30 :

Hallo London , hier Berlin ! Danach bis 24.00 :

Tanzmusik .
Breslau : 20 .00 : Klavierkonzert . 21 .30 : „Das mu -

sikalische Schloß ".
Deutschlandsender : 20 .00 : Stunde des Solda -

ten . 20 .50 : Kaiserkronen und Paeonienrot . 23 :
Aus Leipzig : Unterhaltung und Tanz .

Frankfurt : 20 .00 : Konzert . 20 .40 : Hier gilt der
Mann ! 21 .10 : Unterhaltungskonzert . Anschl.

' bis 24.00 : Nachtmusik.
Hamburg : 23 .10 : Gesumm und Gezwitscher . 2L30 :

Eine halbe Stunde Klaviermusik aus vier

Händen . 22 .30 : Nachtmusik.
Königsberg : 20 .05 : Bunter Abend . 21 .45 : Zum

Gedenktag der Abstimmung in Masuren .
Langenberg : 20 .10 : Gesumm und Gezwitscher .

21 .30 : Politisch -Satirisches Brettl . 22 .45 : Kam¬

mermusik.
Leipzig : 20 .05 : Orchesterkonzert. 20 .40 : Das

Volkslied im Ocsterreichischen Alpenland . An -

schließend bis 24 .00 : Nachtmusik.
München : 20 .00 : Sinfoniekonzert . 21.00 : Die

Lage in Oesterreich. 21 .20 : Abendunterhal -

tung . 23.00 : Nachtmusik.

Dienstag , den 11. Juli :

Berlin : 20. 10 : Zur Unterhaltung . 21 .20 : Haydn -

Konzert . Danach bis 24 .00 : Spätkonzert .
Breslau : 20 .00 : Offenes Singen . 21 .10 : Ar-

beitsdienst ! 23 .00 : Unterhaltungskonzert .

Deutschlandsender : 20 .00 : Kurkonzert aus Rei -

chenhall . 21 .15 : Tanz - und Unterhaltung ^

konzert. Ab 23 .00 : Spätkonzert .

Prankfurt : 20 .00 : Plattdeutscher Abend aus Ham -

bürg . 21 .00 : Dreimal fünf Minuten . 21 .15 :

Konzert des Rundfunkorchesters . 22 .40 bis
24 .00 : Nachtkonzert .

Hamburg : 20 .00 : Plattdeutscher Abend . 21 .00 :

Heidehochzeit . 22.30 : Spätkonzert .
Königsberg : 20 .00 : Plattdeutscher Abend . 21 .20 :

Konzert .
Langenberg : 20.05 : aus Dortmund : SA .-Appell

der SA .-Gruppe Westfalen . 20 .45 : Sinfonie -

Konzert .
Leipzig : 20 .25 : Aus deutschen Landen . 22 .00 :

Volk im Werden . Anschl. bis 23 .00 : W . Rin¬
kens Gedächtnisstunde .

München : 20.00 : Reichswehrkonzert . 21 .10 : Frei¬
heit für Tirol ! 21 .40 : Spuck im Funkhaus .
23 .00 : Kammermusikstunde .

Mittwoch , den 12. Juli :

Berlin : 20 .15 : Das neue Reich . 20 .45 : „Die

Zwillingsesel ". Bis 24 .00 : Tanzmusik .
Breslau : 20 .10 : Stefan George , ein Dichter

der Volkserinneruug . 21 .10 : „Ins junge Mor¬

genrot ". 22 .45 : Unterhaltungskonzert .
Deutschlandsender : 20 .00 : Aufruf für die Spende

zur Förderung der nationalen Arbeit . Anschl.
Kampf um Berlin . 21 .35 : Hitlerjugend singt .
23 .00 bis 24 .00 : Unterhaltungskonzert .

Frankfurt : 20 .00 : Aufruf für die Spende zur
Förderung der nationalen Arbeit . 20 .10 : Bun -

ter Abend . 22 .50 bis 24.00 : Nachtkonzert .

Hamburg : 20 .00 : Aufruf für die Spende zur
Förderung der nationalen Arbeit . 20 .10 : „Der

Vetter von Dingsda ". 22 .35 : Eine heitere halbe
Stunöe 12 .30 : Tanzmusik .

Königsberg : 20 .00 : Aufruf für die Spende zur
Förderung der nationalen Arbeit . 21,20 : Mend -

konzert. 22 .10 : Nachtkonzert .
Langenberg : 20 .00 : Aufruf für die Spende zur

Förderung der nationalen Arbeit . 20. 10 : Ste -

fan George . 21. 15 : Unterhaltungskonzert . 22 .50

bis 24 .00 : Tanzmusik .
Leipzig : 20 .00 : Aufruf für die Spende zur

Förderung der nationalen Arbeit . 21 .20 : Volks¬

musik. 22 .20 bis 24.00 : Tanzmusik .

München : 20 .00 : Aufruf für die Spende zur

Förderung der nationalen Arbeit . 20 .10 : Fahrt

ins Weiß - Blaue . 23 .00 bis 23 .45 : Stefan

George .
Donnerstag , den 13. Juli :

Berlin : 20 .10 : Bolksliedsingen . 21 .00 bis 1 .00 :

Wir spielen zum Tanz .
Breslau : 20 .00 : Rudolf Watzke singt . 20 .45 :

Joachim Quantz . 22 .30 : Wir spielen zum Tanz .
Deutschlandsender : 20.00 : Unterhaltungskonzert .

21 .00 : Stefan George -Stunde . 23 .00 bis 24 .00 :

Konzert .
Frankfurt : 20 .00 : Rudolf Watzke singt . 21 .00 :

Quantz -Kammermusik . 22 .00 : „Marmelade " von

Hanns Iosst .
Hamburg : 20. 10 : Konzert . 22 .50 : Tänze der

Völker .
Königsberg : 20.05 : Abendkonzert . 21 .45 : Zum 65.

Geburtstage von Stefan George .
Langenberg : 20 .10 : „Stahlwerk Meiderich ". 21 .10 :

Die fröhlichen Fünf . 22 .30 bis 24 .00 : Nacht-

konzert.
Leipzig : 20 .00 : Der Staat spricht. 20 .05 : Deut -

sche Orgelmusik aus der Silbermannorgel . 20 .45 :

„O , alte Burschenherrlichkeit ".
München : 20 .00 : Tanzsunk . 21 .00 : Kolumbus .

Freitag , den 14. Juli :

Berlin : 20 .10 : Alte Türme , junge Lieder . 20 .45 :

Als ich noch im Flügelkleid . Danach bis 24 .00 :

Unterhaltungsmusik .
Breslau : 20 .00 : Militärkonzert . 22 .45 : Unter-

Haltungskonzert .
Deutschlandsender : 20 .00 : Der Trompeter von

Säckingen . Ab 23.00 : Konzert des Rundfunk -

orchesters.
Frankfurt : 20 .00 : Erzähle , Kamerad ! 20 .15 : Hei -

teres Konzert . 22 .45 bis 24 .00 : Nachtkonzert .

Hamburg : 20.05 : Flaschenpost . 21 .25 : Ständchen
und Serenaden . 22 .45 : Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 20 .05 : Die Flaschenpost . 21 .25 :

Ständchen und Serenaden .

Langenberg : 20 .05 : Katte . 21 .30 : Programm wird

angesagt . 22.40 bis 23.30 : Nachtmusik.
Leipzig : 20.05 : Forellenquintett von Schubert .

20 .45 : Feierabendstunde . 21 .15 : Operettenstun -

de des Funkorchesters . Anschl. bis 24 .00 : Or-

chesterkonzert.
München : 20 .00 : Ständchen . 21 .00 : Uebertra -

guug aus dem deutschen Museum : Von Auto -

maten und Spielwerken . 21 .30 : Die Post in

Bayern .

Samstag , den 15. Juli :

Berlin : 20.20 : Der fliegende Hamburger . Anschl.
bis 1 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 20.00 : Bauer hör' zu ! 21 .00 : Neue

deutsche Tanzmusik . 22 .30 : Tanzmusik .

Deutschlandsender : 20 .00 : Bauer , hör' zu ! 21 .00 :

Neue deutsche Tanzmusik . 23.00 bis 24 .00 :

Nachtmusik .
Frankfurt : 20 .00 : 3 mal 5 Minuten . 20 .15 : Gro¬

ßes Funkbrettl . 22 .45 bis 24 .00 : Tanzmusik .

Hamburg : 20 .10 : Fliegender Hamburger . Ab

22 .30 : Unterhaltung und Tanz .

Achtung ! Hier SOdlunR !
Wochenprogramm vom 9 . Juli bis 15 . Juli 1933 .

Radio -Strauss
Karlsruhe l «888 Kaiserstraße 46 Telefon 5015

Das führende Rundfunk -Spezialgeschäft
Telefunken • ßerSte auf Teilzahlung bei ge¬
ringer Anzahlung uno niederer Ratenzahlung
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und NS .- SCHALLPLATTEM

Tonntag , den 9. Juli
6 .15 Bremer Hajcnkonzert . 8.00 Nachrichten , an »
icfilicßciiD Gymnastik . 8 .25 Evangelische Morgen¬
feier . 9 .2(1 Vaterländische Weibestundc . 10 . 10 Ka¬
tholische Morgenfeier . 11 .00 Ulmer Miinsterorgel .
l 1.80 Job . Scb . Bach . 12 .00 Unterhaltungskonzert .
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Unterlial -
tungsronzerl auf Schallplatte « . 14 .35 Stunde de-s

tandwerls
. 15 .00 Natur - und Liebesliedcr . 15 .30

tundc der Jugend . 16.30 Aus Berlin : Grober
Preis von Deutschland für Motorrader . 17 .15
Konzert aus ssreibura . 18 . 15 Von 5>nlcl zu Insel .

19 .50 Nicht soviel Mdal ! 20.25 Operettenkonzert
des Rundsunforchesters . 22 .40 Die süddeutschen
^ eichtatlilculinetstcrschastc » aus der Adols -Hitler -
Kampfbahn . 23.00 bis 24 .00 Nachtmusik .

Polstermöbel Matrat; -
n
-

Oskar Frey - Tapeziermeister *
Akademiestr . 35, neben Passage

Großes Lager Reparaturen

Montag , den 10. Juli .
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl . Gymnastik .
7 .00 Nachrichten . 7 .10—8 .15 chrilhlonzert . 10.00
Nachrichten . 10.10 Beethoven Klaviermusik 12.00
Mittagskonzert des städtischen Kurorchefters Ba -
den - Baden . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Mittagslon -
zert „Die fröhlichen Fiins " . 14 .00 Funkwerbungs -
konzert . 14.30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00
Englischer Sprachunterricht . 16.30 Aus Mtinchen :
Nachmittagskonzert . 17.45 Aus Stuttgart :

tenkapelle 169 . 13 .30 Kultus Patzack und~ - " 14 .0" ~ '_ , , . Heinrich
Rehkcmper singen . 14 .00 Funkiverbungskonzert .
15 .30 Ktnderslunde . 16-30 Nachmittagskonzert . 19 .00

Zum Umzug 1 16994

| an u.abmontieren von Gasherden,BSdernu. Lampen

Emil Schmidt G. m . b. H .
Hebelsir 3 a. Wnldstr jjeg Führer-Verleg, Telefon 6440

I
Stunde der Nation . 20 .00 Ausruf für die Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit . 20.05
Antlitz der Heimat . 21 .00 Enrico Caruso und

seineParlner . 21 .55 Johannes Brahms . 22.30 Aus
Mannheim : Zum IS. Deutschen Turnsest . 23.45
bis 24 .00 Nachtmusik.

Donnerstag . 13 . Ju » .
6.00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl. Gymnastik .
7 .00 Nachrichten. 7.10— 8 .15 Frllhkonzert aus
Schallplatte » . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Kompo »
sitionsstunde . 10 .40—11 .25 Violinmusik als ita -
lienischer Meister . 12.00 Mittagskonzert . 13.15
Nachrichten. 13.30 Konzert aus Frankfurt . 14.00
ssunkwerbungSkonzert . 14 .30 Spanischer Sprach¬
unterricht . 15.00 Englischer Sprachunterricht . 15 .30
Stunde der Jugend . 16.30 Nachmittagskonzert .
19 .00 Stunde der Nation . 20 .00 HnndSiagc , eine
bunte Stunde . 21 .00 Orchesterkonzert. 22.45 bis
24 .00 Nachtmusik.

Freitag , 14 . Juli
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl. Gymnastik .
7 .00 Nachrichten. 7.10— 8 .15 Friibkonzert aus
Schallplatten . 10.00 Nachrichten. 10.10—11 .30

KEINE

RUNDFUNK¬
STÖRUNGEN

MEHR

LASSEN SIE SICH UNVERBINDLICH
BERATEN DUKCH

FR . HEGER , ING .
KARLSRUHE . SOFIENSTR . 117 , TEL 4124

25796VERKAUF
SÄMTL ,
MARKEN¬
APPARATE

Deutschland , seine Führer und Gestalter . 19.00
^ i« Stunde der Nation . 20/ « Blasmusik aus
Karlsruhe 20 .40 Psälzer Gebabbel . 21 .30 Kam -

mermusikalische Werke Freiburger Komponisten .
22 .45 Nachtmusik.

Dienstag , 11 . Juli .
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl. Gymnastik .
7.00 Nachrichten . 7 .10 — 8 .15 Frllhkonzert . 10.00
Nachrichten . 10.40— 11 .10 Deutschland , seine Fllb .
rer und Gestalter . 11 .40 Haussraueusunk . 12 .00
Mittagskonzert aus Frankfurt 14.30— 15.00 Eng¬
lischer Sprachunterricht . 15.30 Blumenstunde .
16.00 Frauenstunde . 16 .30 Aus Karlsruhe : Unter¬
haltungskonzert des Philharmonischen Orchesters .
19 00 Stunde der Nation . 20.00 UnterhaltungZ -
konzert. 21 .00 Arbeitslager Neckarzimmern . 21 .30
Klaviersonate R-Moll von Chopin . 22.30 —24 .00
Nachtmusik.

Mittwoch , 12. Juli .
6 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , anschl Gymnastik .
7 .00 Nachrichten. . 7.10 —8.15 Frllhkonzert aus
Schallplatien . 10.00 Nachrichten . 10 .10 Musizier ,
stund- aus Mannheim . 10.40—11 .10 Der junge
Wagner . 12 .00 Mittagskonzert der SA .-Standar .

8

Musizierstunde . 12 .00 AuS Mllnchen : Mittagskon¬
zert . 13. 15 Nachrichten. 13.80 Mittagskonzert . 14 .30
vis 15 00 Englischer Sprachunterricht . 15.45—16 .00
Meine Sonntagswanderung . 1S.30 Nachmittags -
konzert. 17.45 : Aerztevortrag . 18.10 Landwirt -
IchastSnachrichten. 18 .30 Vom Deutschlandsender :
Stimme des Blutes im ewigen Strom deutscher
Geschichte. 19.00 Stunde der Nation . 20 .00 Er -

ähle , Kameradi 20 .15 Trompeter von Gückingen.
J1 .40 Alte und neu« Tanzmusik . 22.30 Nachrichten.
23 .00— 23.30 Nachtmusik aus der Orgel .

TamStag , 15. Juli .
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl. Gymnastik .
7 .00 Nachrichten 7.10—8-15 Frllhkonzert aus
Schallvlatten . 10.00 Nachrichten . 10 .10 Volkslieder
aus Schallplatten . 10.40 5 . Sinsonie von Schubert .
11 .45 Funkiverbungskonzert . 12.20 Schramme !-
mustk. 12.45 Schwäbische Glossen . 13.30 Mittags -
konzert. 14.50 Balalaikakonzert . 15.30 Stund « der
Jugend . 16 .30 Nachmittagskonzert aus Mllnchen .
17 .45 Kulturelle Ausgaben der deutschen Christen .
19.00 Stunde der Nation . 20.05 Aus vergessenen
Operetten . 21 .00 Neue deutsche Tanzmusik . 22.10
Nachrichten . 22 .45—24 .00 Tanzmusik

Markgrafenstraße 51 beim Rondellplatz
25050
Seibt33L 3 Röhren Apparat mit Kurzwellen Preis 238 .-

Die ersten Neuheiten der

beginnenden RadioSaison

Blaupunkf : 4 Röhren
LW 4004

Preist 260 .50 m . Röhren

RADIO - DIEMER
LenzstraBe 5 (bei der Hlrschbrllck«) Telefon 7831

Mitglied des Reichsverb . Deutsch . Funkhändler

Der anerkannte Fachmann
liefert die gediegene Radio -Anlage zu erschwing¬

lichem Preis bei günstigen Zahlungsbedingungen .

Die besten Fabrikate stets am Lager »

;NS.-Funk' die einzige , parteiamtlich anerkannte Rundfunkzeltschrift d . Nationalsozialisten ,

ist die führende Funkzeitung Im Reich und das Blatt aller deutschen Hörer .

Anmeldung : Gaurundfunkstelle Baden . Karlsruhe . Kalserstr . 123III .

Königsberg : 20 .05 : Aus vergessenen Operetten .
21 .40 : Humor in der deutschen Literatur . Ab

. 22 .00 : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Langenberg : 20 . 15 : Heiterer Abend . 22 .45 bis

24 .00 : Nachtmusik .
Leipzig : 20 .00 : Der Staat spricht. 20 .05 : Gott

grüße das Handwerk . 21 .00 : Bunter Abend .

Anschl . bis 24 .00 : Tanz und Unterhaltung .
München : 20.00 s 'ägcrische Leben is a Freud

auf der Welt . 21 .30 : Konzert . 23.00 bis 24.00 :

Tanzmusik .

Nie Zukunft der preußischen Theater
Ueber die Arbeit des preußischen Theateraus -

Ichusses äußerte sich der Reichsorganisationsleiter
des Kampkbundes für deutsche Kultur , Staats -

kommissar Kinkel , in einer Unterredung mit
dem Chefredakteur des WTB .

Bei der Beantwortung ibm gestellter Fragen
sagte Staatskommissar Hinkel u . a .. daß der

preußische Theaterausschuß etwa 100 städtisch «
Tbeater zu betreuen babe . Obwohl die nächste
Spielzeit kurz vor der Tür stehe, werde die not -

wendige Arbeit rechtzeitig geleistet werden kön -
nen . Die ersten Personalentscheidungen in Ber -
litt , Frankfurt und Königsberg hätten gezeigt ,
daß heute zu Dramaturgen in erster Linie kllnst -

lerisch gestaltende Menschen bestimmt werden , die

seit Jahren im Sinne der deutschen Erneuerung
ihren Mann gestanden hätten und insbesondere
gegen den Kulturzersoll der Nachkriegszeit auf -

gestanden seien.
Zunächst würden die Personalfragen der

Grenztheater erledigt , die natürlich nicht
im entferntesten mit den kleinen Beträgen aus -
kommen könnten , die z . B . der frühere Kultus -

minister Grimme als tyvischer Marxist dafür auf-
gewendet habe.

Die für die kulturelle Arbeit zur Verfügung
stehenden Summen müßten natürlich in vositiv -

ster Weile eingesetzt werden . Besondere Leistun -

gen von Solisten bedingten besondere Honorie -

rung . Doch könnten die seit einem Jahrzehnt be -
liebten Stargagen keinesfalls weiter bestehen
bleiben . Gerade für Anfänger solle besonders ge-
sorgt werden . So stehe z. B . eine Anordnung für
die städtischen Theater bevor , wonach die Gar -
derobe für die weiblichen Bühnenkünstler künftig
vom Tbeater gestellt werden müsse . Das sei vrak-
tischer Sozialismus , denn bisher habe der Zwang ,
gute Garderobe zu besitzen , es hochbegabten An -
fängern und Anfängerinnen oft unmöglich ge-

macht, ein Engagement zu finden .
Der Svielpläne werde sich der Theater -

ausschuß nur annehmen , soweit es dringend not -
wendig sei. Man wolle die Svielvläne weder

zensieren noch uniformieren oder gar eine gei -

stige Reaktion schaffen.
Durch die große Einheitsbesucheror -

g a n i s a t i o n der Deutschen Bühne würden
Hunderttausende dem Tbeater wieder zugeführt
und an regelmäßigen Theaterbesuch gewöhnt
werden . Die sogenannte soziale Grenze solle in
Fortsall kommen. So wenig man im Arbeiter -

sängerbund „proletarisch" und im Deutschen Sän -
ger̂ und „bürgerlich" singen könne, so wenig
wolle man gesondertes Theater für Volksschulen ,
für höhere Schulen und so weiter spielen . Es
sei gevlaitt , die Wandertheater möglichst nur an
städtische Theater anzugliedern . Ferner würden
Wanderbühnen vor allem die tbeaterbungrigen
Provinzen an den Grenzen besuchen . Sfttf diese
Weise könne man vielen Schauspielern Arbeit und
Brot schaffen.

3 ^ 5 neue . ShuJcJk

Schiffshebewerk Niederfinow . Großschiffahrtsweg
Berlin —Stettin . Herausgegeben vom Neubau »

amt Eberswalde . Bearbeitet von Regierungs »

baumeister Eberhard Fischer. Verlagsgesellschaft

Müller , Eberswalde . 68 Seiten mit 59 Abbil -

düngen . Broschiert 50 Pfennig .
Die Millionenstadt Berlin wird durch den im

Jahre 1914 fertiggestellten Hobenzollernkanal mit

Stettin verbunden . Der Kanal führt von Spandau

zunächst nördlich bis Liebenwalde und dann östlich
und muß beim Absties zur Oderniederung eine

Höbendifferen -z von 30 Meter überwinden . Diese

Höhendifferenz wurde bisher von einer vierstufi -

gen Treppenlchleuse überwunden , die aber den

hohen Verkehrsawsprüchen nicht mehr gerecht wird .

1925 begann man daher mit dem Bau des Schiffs -

Hebewerkes Niederfinow . In einem Schifsstrog

sollen Kahne bis 1000 Tonnen mitsamt Wasser-

inbalt wie in einem Fahrstuhl in 5 Minuten um

3« Meter geboben werden . Weil das gesamte Ge-

wicht von 42000 Tonnen durch ein gleichgroßes
Gegengewicht ausgeglichen wird , ist zum Bewegen

dieser 8400 Tonnen nur eine Kraft von 20 Ton -

nen erforderlich , für die 4 Elektromotoren von je
75 PS . genügen . Einen Begriff von der Größe
der Anlage kann man sich mochen, wenn man sich
die lichten Abmessungen des Troges von 55 Me -
ter Länge , 12 Meter Breite und der Wassertiefe
von 2,5 Meter vor Augen stellt . Noch im Laufe
dieses Jahres wird dieses bei weitem größte
Schiffsbebewerk der Welt den Betrieb aufnehmen .

Die Schrift ist allgemeinverständlich und mit Um-
gehung alles Nebensächlichen geschrieben. Sie e>g -
net sich sehr für Schulbibliotheken und vermittelt
ein stolzes Bewußtsein einer Großtat der deut -

schen Technik. Dipl . -Jng . E . Reerint .
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Täglich arbeitet der Rotstift ,
täglich gibt es neue Preisabstriche für
alle die vielen Abschnitte und
Einzelstücke in den Abteilungen :

KLEIDERSTOFFE
KONFEKTION
WASCHE UND
STRICKWAREN

Versäumen Sie deshalb nicht unseren

außergewöhnlichen Verhaut
wegen Auseinandersetzung .

SCHLDSS 15. JULI

Kaiserstr .95 - Werderpsatz
Mühiburg Durlach

Nächst txm Mllhld .
Tor . 2 Etagen von

7-9 Zimmer
m . u . o . Zentralb .,
allem Stomfort der
Neuzeit , preiswert
ä. verm . . 24950
LeMngstr . 1, Bart .

Schöne 24471

4 Zimmer -
Wohnung
Frei ; Mk. 65 .-

Bad , Erker u . sqnst
Zubeh . sowie Garten ,
anteil a . l . Ott . vreiS -
wert zu vermieten . —
Koch, Römers,r . 24.

Schön « große 25790

Ladenräume
Waldstr 11 (Laden des Tuchgeschäfts Paul Krause )
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu ertragen bei
Rechts » nwalt Dr . Rudolf Walter , Katserstr . 233

Schöne geräum . 2269

4 Zimmer -
UJohnung

3. St . m . Mans . per
1 . Okt . zu verm . Näh .
Winlerstr . 50, 1. ® t .
22GS

4 Ummer-
Wolmunv

i ttll ]
Heizunp sofort zu ver-
mtelen Näh Ettlinger -
St » 36. i Sl Tel 72ftfl
1PK7* f.

Herrschaftliche
5 Zemmer-

Wohnung
Bahuhosstr . 22, gegen¬
über dem Stadtgar -
te» , mit all . Komfort ,
l . n . 2 . Stock aus Ol -
tober zu verm .
ft . Mau , Kriegöslr . 181

25757
Sonnige 2447U

3 3tmtner-
Wchmiiig

m . Mans ., Elagenhz . .
einger . Bad . in der
Karl -Hossmann -Slratze
iBahnhos ) aus l . Okt .
zu verm . Näh . Karl
str . 75. Tel . 2936.

lu vermieten
Eqsne , sonnige 81099

i 5 Zitnmer-Vfohnnng
» Ii Bat , Midchenkammer , Vorgarten , Südwest -
statt per l . Juli zu vermieten . Zu ersr . Tulpen -
ftr . tl . Tel . 2355.

Existenzfähige », veuijchcs , seit 33 Jahren besteh .

Kmz. . Woll - u. WeWare »geWst
. sofort oder später zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 1578 an den Führer -Verlag
Schöne 2449s
z Zimmer-

Wohnungen
S . Stock per sos. zu
vermieten . Zu erfrag .
Yorlslr . 9.

Zimmer u . Kücne
mit Zubeh . a . 1 . Aug .
zu verm . Miele 30 M
monatl . Zu erfragen :
Klauprechtstr . 27.
2386

Kntellngcn !

l3tm . Wohnung
mit Zubeh . , Neubau ,
sonnig , unweit der
Straßenbahn . per 1 .
Aug . zu vermieten . —
Zuschr . u . 8381 an d .
Führer -Verlag .

Marie . Alexaudrast . 46

3 Zim. Wohnung
m . einger . Bad , Et .-
Heiz ., Neubau , pt^, a .
l .Okt . bill . z .vm . Näb .
bei Biirkle . 2387
Sonn . 2389

4zim .wonnung
Küche , 2 Kell . , m . od .
obne Mans . , WCl ., el .
Licht , w ruh . geschl.
Hause in verkehrsreich .
Lage der Westst . sür
65— 70 M zu verm . —
Oss . » . 2389 an den
Führer -Verlag .

Schönes , gutmöbl .
Zimmer

elektr . Licht , Bade be¬
ll iltzuna , bill . zu verm .
Treitschkestr . 7 Part .
2388
Gut niöbl . 2390

Zimmer
2390

zu verm . Karls » . 48,
3. Stock .
Schöne große 2374

3 Ziiii - Wohnung
2 St ., Gas . Wasser ,
elektr . Licht , gr . Ve-
randa , aus 1. Okt . zu
vermieten . Karlsruhe -
Bulach , Lühcnharistr .
14 a .

2 £ . Z - ZZ . W .
Karlftr . 2, 2 . St . bei
Jacobi . Bes . 10— ?Uhr

2373
Schöne geräum . 1877
s Ummer-

Wohnung
mit Bad , Loggia . Ve -
randa u . sonst , reich !.
Zubeh . auf 1. Okt . zu
verm . Zu ersr . Hübsch -
ftr . 29, 2. St . 1877

2 ) tm . Wohnung
Part , rechts , sonnig ,
geraum ., mit Kochge-
legeubeit . Klos , und
Keller preisw . aus 1 .
Aug . zu jerm . West -
endstr . 60. Anzus . von
3—5 Uhr . Ansr . Tel .
2526 . 2392

4 Zim . ' Woönung
mit eing . Bad . Diele .
Loggia , Etagenheizung
3 Trepp ., Ecke Süd -
end - und Leibnitzsir .
zu vm . Zu erfragen
Stather , Amalienstr .
4 . 25107

Werkstatt
oder Lagerraum sowie
großer Weinkeller in
der Waldstr . zu ver -
mieten . Zu ersr . Sta -
«her , Amalienstr . 4 .
25107
Heidelberg
3 Praxis -

Stäume
in deftei Lage oaldtgit
an Arzt »u vermieten ,
da bisheriger Inhaber
<D»rmaiologeI als Svu
derkominillar abberufen
«st Näh Hirsch -Avotbe
te Hauvistr SS

Moderne 24304

3Zimmer -uiornung
Welsenstr . 16 m . od .
ohne eing . Bad . aus
Wunich Garage auf 1.
Oktober zu vermieten .
Stäb . Klauprechtstr . 15
Büro . Telph . 3151.
Schöne 24336

4 3 . . Wohnung
Gellertstr . 27, S St . .
aus 1. Okt . zu verm .

Näheres T r u n z e r ,
Gellertstr . 27. Tel .2789

Schöne sonnige 25108

1 Zim . -Uionnung
mit Balk . 5 . St . G»-
ranienstr . sofort zu
vermieten . Zu ersrag .
Uhlandsir .4i) Laden —
Tel . 2741.

A erbreitel
unsere « zettmg

-

^ rciie - u . Stock «
Motorräder
Bevor Sie eine neue Maschine kaufen
besichtigen Sie bitte die neuen Modelle

Günstige Teilzahlung bis 18 Monaie

Reparaturen und Ersatzteile für alle
24842 Systeme .

Hans Wächter
Karlsruhe i . B . Robert Wagner Allee 10

Telefon 5729

Südwests, „ dt
Neuzeit !., tonn . 24488

3-Zimmer -Wolin .
mit Wohnmansarde u .
fönst . Ziib . auf l . 10 .
zu vm . Zu ersr . Zäli
ringerstr . 57 im Lad

Laden
oder Büro (40 qm )
mit 1— 3 Zimmer -
Wohnung zu verm .
Körnerstr . 9 , 3. St .

24347

Sehr schöne
« Z . -$üiinungen
in der Reichs - u .

Schwarzwaldstr .
mit einger . Bad .
gr . Diele , Loggia ,
Speiser ., Mädchen -
zimmer fow . Zen -
tralwarmwafscrb .

auf sos. od . spät ,
zu verm . Parkar «
tiger Jnnenhos m .
1400 qm Rasensl .

Ferner :

wonnunyen
im Pt . M . SP .-
Loggia , eingtt .
Bad . mit od . oh -
ne Mädchenzimm .,
aus sos. od . spät ,
zu verm . Zentral -
warmwasserheiz .
Auskunft u . Be -
sichiigung durch

Will, . Braun .
Klosestr . 42. Tel
3656 . 24499

I Zimmer
mit Suche

per 1. August an
einz . Person zu verm .
Laden 1876

Zlmmer
(Mansarde )

gut rnöbl . zu verm . a .
I .Aug . Goitcsaucrst . 15
Part . lks . ( Neubau ) .
1875

Sonnige
5 Zimmer¬

wohnung
Babnhossnähe Ossen -
bürg billig zu vermie -
icil . Zu ersr . unter
24058 b an den Füh¬
rer -Verlag , Filiale
Ossenburg .

Schöne

2 - ? z . - uiohnuns
mit Zubeh . ans 1. 8.
- u verm . Ossenburg .
^lugustastr . l ^ . ^

S .

Küchen
kaust man billig So -
sieustr . i12 , Schreinerei

2378

Zflranken -
Sahrsluhl

sowie Selbstfahrer zu
verlausen od . zu ver -
»» et . KSrnerstr .8 part .

1879

moiorraamosor
Marke NSU , 750ocm ,
in gut . Zustande bill .
zu verkauf . Zu erfrag .
Durlach , Ettlingerst .4»
Barch . 1880

4/16 opei Lim.
in gut ., fahrber . Zust .
zu verkauf . Preis 35«
RM . Rastatter St . 28
(Rüppurr ». 2391

uiomreuin-
Heilapparai

m . Zubehörteile unter
Einlausspreis , Boden -
»eppich u» b Opernglas
zu verlausen . Marien -
ftr . 42. 2393

SteuersreieS Motorrad
in sehr gut . Zustand
zu verkaufen . Anzus .
bei Pg . Eberl , Karl -
str . 45. 2395

Kranken -

whrstny!
mit Vollgummi be-
reist zu verlaus . Wo ,
lagt Führer -Verlag .
GmbH ., Geschästsstelle
Ossenburg . 24001
Ein nur wenig gesp.Klavier
Marke Zimmermann
mit wunderb . Klang
zu verk . Ang . unter
25787 an den Führer -
Verlag .

Klavier
mit eingeb . Selbst ,
spielapparat , s . Gast
Wirte , Vereine und
Vtivate geeignet , fast
neu , wuuderb . Klangt
fülle . Konzertinstrw
ineni , hell Eiche . An *
schassungspreis RM .
3o( !0 zum Preise voll
RM . 1000 zu verlau -
seil. Näh . bei Robert
Hauschild , Psorzlieim ,
Weiherstr . 3. 25783

Wegen Todessall ein sehr schönes , massives

Landhaus
in Mittelbaden , 10 Min . zur Schnellzugstat .,
m . 5 Zimmer . Küche , Speisekammer , Garage ,
Gemüse - und Ziergarten , massive , große Kel-
ler , sos. beziehbar zu verlausen . Preis und
ZahlungsDedingungen günstig . Ang . u . An -
gäbe der Vermögensverhältnisse an L . Hei -
berger in Oberkirch Bd ., Hanpiftr . 21. 25781

und ß 'dHig
Damen Badeanzüge

Keine Wolle
In 2 .90
vielen 3 .20
Farben 3 .90

:

^ HH4Hn£ßnßnit &.lQUwi

^ Jtai8erstraße ^
171

^ ^ ^ 247loj

Achtung ! Achtung !

MMMisteriiinter
Lassen Sie sich sofort die vom Herrn Reichs -
minister für Volksaufklärung und Propagan¬
da in Berlin , zum Ankauf für Schulen und
Behörden empsohlene Bildnisse des Herrn
Reichskanzlers Adolf Hitler und des Herrn
Nciclispia >identen von Hiudenburg uuver -
kindlich bemustern . Postkarte genügt und Sie
erhallen sofort Musterbilder .

Grohvertrieb Nationaler Bildnisse Hans
Schneider , Karlsruhe , Uhlandstr . 2.

Zuverlässige Vertreter allerorts gesucht .
25776

Siäüt . Lürwrgeamt .
Gewährung von Ehestandsdarlehen betr .

Nach dem Abschnitt V des Gesetzes zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1 .
Juni 1933 kann deulschcn Reichsangehöri -
gen auf Antrag ein Ehestandsdarlehen ge-
währt werden . Der Antrag aus Gewährung
des Ehestandsdarlehens ist bei derjenigen
Gemeinde zu stellen , in deren Bezirk der
künftige Ehemann feinen Wohnsitz oder ge-
wöhnlichen Aufenthalt Hai.

für Entgegennahme von Anträgen sind
Standesamt hier sowie die Standes -

ämter im Staditeil Oos und Lichtental be-
austragt . Außerdem werden bei dem städt .
Fürsorgeamt Jesuiienstasseln 2 , Zimmer 20
Anträge entgegengenommen . Die näheren
Bedingungen sür die Gewährung von Ehe -
standsdarlehen sind bei diesen Stellen zu er»
fahren .

Die Hingabe des Ehestandsdarlehens er -
folgt in Forni von Bedarssdeckungsfchcinen .
Diese berechtige » zum Erwerb von Möbeln
nild Hausgerät in Verkaussstellen , die zur
Annahme von Bedarssdeckungsscheinen ve-
reit sind . Die Bedarfsdeckungsscheine wer -
den den Verkaufsstellen durch das Finanz -
a»li in bar eingelöst .

Verkaufsstellen , welche bereit sind , Be -
darfsdeckungsfcbeine anzunehmen , wollen
dies bis spätestens 20 . ds . Mts . dem städt .
Fürsorgeamt mitteilen .

SchöneS - K Z! ill. - Wsh » >iiiii MDiWr
mit Bad in ruh ., zentr . gel ., bester Weststad !-
läge ohne Gegenüber sos . o . später zu verm .
Westendstr . 52 , 2 . St . 2382

GZZEes
4 Zimmer Uloiniung

m . Bad u . Zubeh . a . 1 . Okt . zu rniet . gesucht .
Ang . m . Preis u . Lage u . 24483 an den
Führer - Verlag .

Uummiwaren ,
Frauenduschen

Artikel der Kinder -
u . Frauen - Hygiene

etc . preiswert

Olga Drogerie
Ottenburg 20745

Inseriert
im .Führer '

Junkers Automat
WA . 45 sehr gut erh .,
preisw . zu verlausen ,
gähringerftr . 57 Laden
24488

Für Ihren Pullover
das Material von

ß
25050

Kaiser -
str . 115

Die neuesten Stiche und Techniken vom
letzten Schachenmayr - Kurs zeigt Ihnen
kostenlos meine geschulte Verkäuferin .

Speziamandamei .sgesenatt
einziges am Platze , mittlere Stadt , sosort
billig zu verlausen . Angeb . u . 1871 an den
Führer -Verlag .

Kaufgeiuche
1 Lupe

apl . asvb . und

Junger 2S106

Glasergchilse
icht Stelle z . sos. od .

pät . Eintr . Ansr . an
ÄKrÄ ; ss ? ew «" 'Ä
an den Führer -Verlag / alub

Such « Stell « als ler -
nende

Sprech¬
stundenhilfe
mit
nnd Hilf « tm Hans !
21 I . , ev ., Abitur ,
Mafch .- u . Stenog .-
Kennt » . , pers . Engl .
(London ) . Ana . unl .
22030 an den Führer -
Verlag . Baden -Baden
Wilhelms « . 4 . 22030

Für m« ine 2375

Haustochter
17 Jahre , die ich nur
best, empfehlen kann ,
suche ich pass. Stelle —
Oss . u . 2375 an den
Fuhrer - Verlag .
Junges gebildetes

FriUlüll
sucht pass. Spelle bei
eitlem Arzt als Sprech -
stundenbilse od . Emp -
fangsdame , auch and .
Tätigkeit nicht ausge -
schlöffe» . Oss . u . 2380
an den Führer -Verlag

Familien -Anschl .
und Hilf « im '

A Kleine
Migen

haben nachweisbm
großen Erfolg .

Ehrliche , ordnungsliebende

Geschäftstochter
23 I ., kath . , such« eine Stelle aus 1 . Aug . o .
15. Aug . in Geschäft (Kolonialwaren oder
Bäckerei ) , da sehr gut beWand , in Geschäft .
Nähen lind Hausv . Stelle nur in gut . Hause
bei Familienanschluß . Nähe Karlsruhe be-
vorzugt . Ang . u . 251V4 an den Führer -Verl .

lSuchl ? atterm
bilanzsicher , perftlt in allen Kontorarbelten ,
nation . gef ., sucht Stellung p . 1 . 9 . 1933 od .
später . Ang . u - 1845 au Filiale Kaisers « . 133

(Mir Stucnen alltioits zui (Jben .a me
v . Ortsverwaltungen mit Inkasso fleißige
Parte genossen . 2452S

Vorerst nur schriftliche Bewerbungen .
nationaler Kranhenuersicheruiigs -Uereln a . 0.

Bet 'rksd rektion für die Amtsbeziike
Karl ruhe und Kttiinsren

Karleruhe am Kh .. Akademiestraße 46

Bedeutende Großhandlung der Parsümerie -
und Frifeurartilelbranche sucht sür den Be -
zirk Württemberg tüchtigen Vertreter . Ang .
m . Angabe der bisherige » Tätigkeit u . 25769
a» den Führer -Verlag .

Wegen Erkrankung
mein . bish . Mädchens
wird sofort ein 24500

für Küche und Haush .
gesucht . Himmelinann ,
Gasthaus zum „ Wei -
herhos " .

AChtlll!
Wer will Grohfabri -

kant werden sür den
Freistaat Baden ?
Das beste was es
Deutschland gibt . '
SchnelleHUfe . Prf ^
am » , geschützt un 'c ■' c
nebmigl . Chem . U
parat . Konkurrenz ' ,Bewerber muß Bad . '
HCT fein . Ang . u .24495
an den Führer - Verlag

Heirat
mit kath ., häusl ., gef . Fräulein , auch von ,
Lande , von gut Aeußern u . Vergangenheit ,
Gemüt und Ebarakter . Vermögen erwünscht ,
doch nicht ausschlaggebend , bis 40 Jahre . —
Nur aussührl . Oss . »>. Neubild . Returnie -
rung . Dislet ., nnter 25105 an de » Führer -
Verlag .

Achtung für Marschkolonnen !

Bei erster Hilfe ist Künzsrs ana -Fauifl
(crimen . ngstiuid ) unsntb . nrilcn .

wirkt erfrischend , lutimachend . uorceigen " u . ücltmtrzllnoerro
und sollte darum In Miner Familie lernen . 24413

Wirkt Wunder bei Ermüdung u Erschlaffung . Der Förderer
körperlichen u. ge .stieen Wohlbefindens . Der beste ichiuz
geg >n Erkältungskrankheiten . Erhältlich in allen eirschlä -
eigen Geschätien . A .leiniger Hersteller :

Biol . Laboratorium August KunzeI , Karlsruhe
mathystraee 11 — Fer .irut 7S38

Offenimg -
Karl Lienert

24055Buchbinderei
Einrahmungs- Geschäft

Offenburg i . B .
Für Behörden , Schulen ,
Gasthäuser etc . empfehle

schön gerahmte Bildnisse unse¬
res Reichskanzlers Adolf Hitler

Kaffee Strübel
Offenburg , Hauptstraße 21

DasuornehmeMGn-Kaifee
Täglich mittazs und abends
Erotklass . Künstler - Konzerte
Donnerstags und Samstags
Familienfanzabende

♦ Reichhaltige Weinkarte
Wagner -, Füretenberg -, Kulm¬
bacher Spezialbiere - Eigene
Konditorei 21448

Kleine Preise - leichter Kauf

Zephir tdrwanderkleiderft ZK wgzMUllStzkjäk ! „ e- ß fig
nnH Rln «f»rt V « UU f K Ipidpr und Binsenund Blusen

Imitat - Voile BChöne fl 55
blumenmust für Sommerkl .

Silkain SOcmbr ., einfarb .,1 tft
in allen Modetarben . . . .

Mod . Crßpe -Gewebe ftt r n nK
waschbare önort - u Straßen - II t | | l
kleider , in groller Auswahl .

Deutscher Kretonne n no
f-0cm bieii . » parte Must »rfürll / X
Kleidern Siraßeranzlige 0.88 v * * u

musteit f. Kleider und Blusen '

Cr6pe frise ted ^ i 05
iv;ode <lott f dasSommeikleid

Maroc - Druch s
Ä

n
e
e
n . 105

must ., t . Kle der u . Comptet

PiQui - Voiier ; ewÄe
du ,

^ 2 40
Sommer - Abendkleider • . •

Travis - Druck K
Äok

e "
2 20

volle Mus ' e - t Waschkleider u,ww

Rein - Leinen ,. Kostüme 2 75
und Röcke . i40t -m breit • *

HftNDEISHOF
24083

Offenburg Hauptstrasse 72



f Vergangenheit und Segenwart
4 I v UM i9i | m U | / des 1000- jährigen Hardtdorfts
Liedolsheim , der kleine bescheidene

>ardtort . früher kaum über die Grenzen des
Amtsbezirks hinaus gekannt , von der marxisti -
lhen Judenjournaille durch die Gosse gezogen ,
»tgeschwiegen von der feigen Spießbürger -
Dresse , steht am Samstag und Sonntag im
ieichen des 10jährigen Bestehens der Orts -

kuppe der NSDAP . Die wackeren Bauern -
°hne Liedolsheims bildeten die erste Eefolg -
hast Adolf Hitlers im badischen Land . Lie-
Alsheim ist heute in aller Munde . Groß ge-

forden durch die Liebe seiner Söhne zu Hei -

yrpat und Vaterland , durch die Kraft ihres
ubens an die Idee Adolf Hitlers . Dort , wo

marxistische Mörder über unsere Käme -
- rfielen , marschieren heute die Sturm -

gen Adolf Hitlers . In ihren Reihen
, ' rt im Geiste Gustav Kammerer ,

unvergeßliche Blutzeuge der Bewegung ,
in Tod und der Kampf seiner Kameraden

nicht umsonst gewesen : Hitlerfahnen
' ein über allen Straßen .

Gestern stiegen bei ungehinderter Einstrah -

zum ersten Male wieder seit Anfang
Mni die Höchsttemperatur « ! in der Rhein -
kbene auf über 25 Grad an . Mit 27—28 Grad
Men die MittagStemperaturen um 3—4 Grad
^ her als ant Vortage .

Der Schwerpunkt des hohen Druckes hat
H etwas weiter nach Norden verlagert . Da -
®e i ist zunächst eine Abschwächung eingetreten ,
»us die jetzt wieder eine langsame Kräftigung'° lgt . Unser Wetter wird daher zunächst noch
^icht wesentlich von dem im Westen erschie -
ntnen Tief beeinflußt werden , sondern noch

^nter der Herrschaft der trockenen östlichen
Strömung bleiben . Erst ab Sonntag ist mit
^ rkever Gewitterentwicklung zu rechnen .

^ Tetteranssichten für Samstag , 8. Juli 1983 :

Fortdauer des heißen Sommerwetters , Höch-
vereinzelte Wärmegewitter .

Ort «

jj'wtheiin
^ nigstnhl
beruhe
^ en -Baden
h 'lineen
jv̂ rrhcim
>> Blasien
. idenweiler
v.chiuinsland
Hfterj ;

Wetter

wolkig
wolkig
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
heiter
heiter
heiter
hetter
Dunst

Schnee - Temparatur C
71/» höcü-
Uhr ste

15
14
18
17
14
12
14
18
15
14

28
23
27
28
25
24
24
27
23
19

tiefste

13
12
14
13
9
8
9

16
14
11

Rhewwafferstänbe
WaldShut 847 — 8
Rheinfelden 821 — 6
Breisach 250 —10
.» «hl 340 — 8
Maxau 546 —10
Mannheim 454 —21
Caub über 800 —

*

Tassertemperature » heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwürt 18 Grad .
Rappenwört lBadebecken) 19 Grad .

Wetterbericht

h Hauvischris,letter Ado » , e « m I b.
^bn?.n,l8ortL ' • Politik , allgem . Nachrichten , Sport :
h °lT SchmId ; för Kultuipollttl , Unterhaltung

°fl«n und Wirischas«: Arnim B l e d o w ; sür „Das
I». ' 'che Land' u . Bewegung : Wilhelm Tetchmann ;

«anlxShauptstadt , lolales Feuilleton : Joses Bing -
IH dauj « r : sür Anzeigen: Helmut Lehr ;

in Karlsruhe Scrla « : i>Uv >̂ r -« erlag G .m .b.H .
RoiationSdrutti I . ^ Som . viorlfrulj « i S .

Fahrt nach Lledolöhelm
Am Himmel ziehen rosige Abendwolken . Lei -

ser GlockenklPig schwingt durch die Luft und
kündet den Feierabend . Voll beladene Heu-
wagen schwanken auf den Straßen dahin , mit
ihrem Duft den frühen Abend füllend . Letztes
Sonnengold schmeichelt um die abgemähten
Wiesen , taucht die ganze Landschaft bis an die
Ränder des begrenzenden Waldes in Glanz
und Schimmer . Diese typische Hardtlandschaft
der Rheinebene , wo an den schmalen Kanälen ,
den Gießgräben , die das Land durchziehen
und das Wasser zum Rhein ableiten , sich Pap -
peln und Weiden wiegen . Hier und dort steht
einzeln ein Baum in den Wiesen . Frucht wogt
wie ein silbernes Meer und wie leiser Atem
des Bodens steigt leichter Nebel auf aus dem
großen grünen Bruch , wie Geister vergangener
Jahrhunderte . Hier in dem Bruch , das sich
von Graben über Liedolsheim hin -
zieht , wo man vor Jahren an 5—600 000
Torfstücke herausstach , haben die tausend -
jährigen Geschehnisse , die man aus
keinem Buch mehr lesen kann , ihre Dokumente
aufbewahrt . Seltsame Gegenstände , Pfeil -
und Lanzenspitzen , Bronzesicheln , Messer und
Nadeln , Absatzkelten , alles aus Bronze fand
man hier : dann mächtige Balken , kräftige
Pfähle und Bohlen . 1300 — 900 v . Chr .,
in der Bronzezeit , wohnten da -
nach die ersten Ansiedler schon
hier , Pfahlbauern , die Ackerbau , Viehzucht ,
Fischfang und Jagd trieben . Die Menschen ,
die einst über den moorigen Wassern wohnten ,
sie sind verweht , wie Gras und Blumen ver -
wehen , aber die Landschaft ist geblieben . Die
Wolken des Himmels ziehen darüber hin , und
der Wind singt das gleiche Lied wie ehemals .
Mit stiller Ehrfurcht schauen wir über das
Land dahin . Alles redet zu uns und rührt un -
sere Seele an . Wie ehemals kämpft der Mensch
um jedes Stückchen Boden , ringt ihm im
Schweiße seines Angesichts den Lebensunter -
halt ab .

Wir fahren auf breiter Straße , auf der vor
1800 Jahren römische Legionen dahinzogen .
Es ist , als hörten wir im Stampfen des Mo -
tors den starken Schritt der Soldaten , die
Rufe ihrer Offiziere . Und so wie damals wer -
den in die schweigende Stille der Hardtland -
schaft am Samstag und Sonntag die Schritte
unserer braunen Kämpfer , die Kommandos
ihrer Führer dringen . Nur bewußter , froher
und begeisterter werden alle sein , denn über
die Heimatflur , über angestammtes Vater -
und Mutterland marschieren die Söhne der
Heimat . Und im Rhythmus der Trommeln
und Pfeifen , im straffen Klang der Blasin -
strumente klopft der Takt des Blutes , die Be -
geisterung der Herzen , die dem Führer Adolf
Hitler und seinem Werke gilt .

Was der „Semelndebote " erzählt
Aus den treu gehegten Blättern des evange -

tischen Gemeindeboten , die uns der „Mane -
Louis "

, ein kernhafter Liedolsheimer Bauers -
mann , zu treuen Händen überläßt , steigt leise
und ' still die Vergangenheit herauf . U e b e r
tausend Jahre läßt sich die Ee »
schichte Liedolsheims verfolgen
bisindieZeitderFrankenkaiser .
Es ist ein uraltes Klosterbuch , in dem der
Name des Ortes erstmals genannt wird , im

„goldenen Buch" der Abtei Prüm . Dort heißt
es in einer Urkunde aus dem Jahre 884 n .
Chr . (ins Deutsche übersetzt ) : „Wir übergeben
dem Kloster Prüm unseren Hof Neckarau in

der Grafschaft Lubungau mit allem Zubehör ,
sowie dem dritten Teil des Waldes , der sich
erstreckt bis Liudolvesheim .

" Damals
war der Ort also schon da, und wäre nach die -
ser Urkunde zu rechnen beinahe 1050 Jahre
alt , aber aller Wahrscheinlichkeit nach dürfen
wir wohl 100 Jahre mehr annehmen . Welch
ein deutscher Klang liegt in dem Namen Liu -
dolvesheim , das später Liutolfesheim (das
Heim des Liutolf ) hieß . Einer seiner Gründer
war dieser Liutolf , ein Franke , der sich wohl
schon im 6 . Jahrhundert nach Christi nach der
Vertreibung der Alemannen durch die Franken
hier sein Heim baute . Ob er ein fränkischer
Kriegsmann oder ein friedlicher Ackersmann
war , wer und was ihn Hergeführt , das liegt ,
wie sein ganzes Leben , im Dunkel . Das aber ,
was er geschaffen und wozu er den Grund ge-
legt hat , es ist geblieben , und hat den Namen
des Liutolf durch die Jahrhunderte bewahrt .

Es ist eine merkwürdig bunte und lange Ee -
schichte um den Ort , um dessen Besitz Fürsten
Krieg führten , Klöster aller Art (Maulbronn ,
Lichtental ) Besitz zu gewinnen und das Land
zu bebauen suchten . Wo heute der Bauers -
mann pflanzt und sät , da werkten vor Jahr -
Hunderten Mönche in ihren Kutten . Im Herbst
nach der Ernte kamen reisige Knechte von
Geistlichen und weltlichen Herrn und forder -
ten Zinsen und Zehnten . Kriegsvölker aller
Art hausten , brannten und verwüsteten hier
und ließen Rot und Herzeleid zurück. Es sind
keine weltbewegenden Ereignisse , die sich ab -
gespielt , aber so manches große Weltgeschehen
warf doch seine Erschütterung hinein in den
Ort , selbst bis in den stillen Schatten der klei-
nen Kirche .

Sorf und Bevölkerung
Das Hardtdorf Liedolsheim hat breite

Straßen wie alle Hardtdörfer . Die Häuser
tragen den fränkischen Stil . Kein Gebäude im
ganzen Ort ist älter als zwei Jahrhunderte ,
auch die Fachwerkhäuser nicht . Kriegs »
läufte und Feuersbrün ste fegten
dieZeugeneinerälterenZeithin -
weg . Nur der untere Teil des kleinen , unter
Bäumen träumenden Kirchleins , ist sehr alt
( 14 . Jahrhundert ) , hat den Brand des 30jäh -
rigen Krieges und das große Feuer von 1734
überstanden .

Der Ort besitzt 2153 Einwohner . die alle
evangelisch sind . Ein kräftiger , kerniger Men -
schenschlag . Fast alles ist blond . Arische Rasse .
Immer haben sich die Liedolsheimer schon
durch nationale Gesinnung ausgezeichnet . In

der Zeit der Antisemitenbewegung ,
in den 90er Jahren , kamen ihre Aus »
Wirkungen hier besonders stark zur Geltung .
Damals mußtendiehierwohnenden
Juden auswandern . Seit dieser
Zeit blieb die Gemeinde juden «
rein .

Die Haupttätigkeit der Liedolsheimer ist der
Ackerbau wie in Urvätertagen . Vorwiegend
ist der Getreide - , Hackfrucht-, Futter - und Wie -
senbau . Dabei ausgedehnte Viehzucht und
Viehhaltung . Allen Neuerungen sind die weit »
blickenden Menschen zugänglich . In kaum einer
Ortschaft der Hardt wurden so vielseitige und
so zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen mit
der Fortentwicklung der Technik in der Land »
Wirtschaft vom Bauer übernommen , wie ge »
rade hier . Für die Entwässerung und gegen
Ueberschwemmungsgefahr sorgt ein modern
eingerichtetes , hochleistungsfähiges Pump »
werk . Denn noch immer drücken die Wasser
des Rheins sich durch , die einstmals , in grauer
Vorzeit , vor vielen tausend Jahren über die
Gemarkung dahin brausten , bis der Durch -
bruch im Schiefergebirge bei Bingen geschah
und der Rhein seinen Weg zum Meere fand .

Borbereltungen zum Fest
Breit liegen die abgemähten Aresen vor

den Toren Liedolsheims , weit aufgetan , be»
reit , die Gäste zu empfangen . Schon werden
Kabel gelegt für Telephon und Rundfunkan »
lagen , Lastautos bringen Holz für die Tribll »
nen herbei , es herrscht selbst in dieser Abend -
stunde reges Leben . Das große Ereignis ist
überall zu spüren . 100 000 Menschen sollen
kommen . Denn Gauleiter Robert Wagner
wird seiner treuen Ortsgruppe , der ältesten
Badens , die Ehre seines Erscheinens geben .
Auch die gesamte badische Regierung hat sich
angemeldet . Man wird die umliegenden Orte
heranziehen für die Einquartierungen der
Menschenmassen , denn es ist eine Unmöglich »
keit , alle hier unterzubringen . Die Verpfle -
gung der nationalsozialistischen Abteilungen
wird aus Feldküchen besorgt . Alles ist in sie»
berhafter Tätigkeit . Wirt und Wirtin . Bauer
und Bäuerin , Groß und Klein richten Kilche
und Keller , Stuben und Schlafgelegenheit in
Tanzsälen und Scheunen . Der Ortsgruppen -
leiter Pg . Albert Roth und seine Getreuen
kommen kaum noch ins Bett .

Eln ErlnnerunMemvelder
Relchsvost

Wie wir erfahren , wird die Reichspost aus
Anlaß des zehnjährigen Bestehens der Orts »
gruppe Liedolsheim einen Erinnerung ?«
st e m p e l herausbringen , mit dem am Tage
des Jubiläums , also am 9 . Juli , alle Sen -
düngen versehen werden , die in Liedolsheim
zur Aufgabe gelangen .

Ringfahrt des Bersuchsrings KraichgauBruchfal
Bruchsal . Zur Ringfahrt hatten sich ungefähr

60—70 Landwirte eingefunden , trotz des heißen
Wetters , bei dem alle Hände voll »u tun sind für
den Landmann . Man kann das grobe Interesse ,
das diesen Fahrten geschenkt wird , daran erken -
nen . Der Ringleiter , Landesökonomierat Noe -
Bruchsal , begrüßte u . a . den Vertreter der Bad .
Bauernkammer , Landwirtschaftsinsvektor L a n -

genstein . als Kreisvertreter Oberbürgermeister
a . D . Dr . Meister .

Die Besichtigung der Versuchsfelder des Ver -

suchsringes der Landwirtschaftsschule gab interes -

santen Aufschluß über die Bedeutung der Lehr -

gräsergärten . Sammelfortenversuche in Winter -

weizen und Kartoffeln zeigten die Bedeutung der

derzeitig angebauten Sorten . Der starke Abbau

der neuen Kartofselsorten bedingt einen regelma -

bigen Saatgutwechsel . Demonstrationen am Grün -

futtersilo weisen auf die neuzeitliche Gewinnung

eines guten Saftfutters für den Viehstall hin . Zu
den sieben bestehenden Silos des Bezirks kommen
über 30 Ncuanmeldungen in diesem Jabre dazu ,
ein deutliches Zeichen , daß sich die Saftfutterbe -
reitung auch bei uns durchletzt . Gut gelungen war
ein schachbrettartig angelegter Mangelversuch mit

steigenden Stickstoffgaben , sowie ein Sortenversuch
mit gelben , krebsfesten Kartoffelsorten in Seidels ,
heim . Ein ähnlicher Kartoffelsortenver »

s u ch lag an der Straße nach Helmsbeim .
Die Besichtigung des Scheckenbron .

n e r h o f e s , unter Führung von Eutspächter
H o r s ch , ließ den ausgezeichneten Stand von
Original -Saatgetreiden , einen tadellosen Rüben -
bestand sowie einen musterhaft auf Kleebockreuter
gesetzten Schlag Heu erkennen . Der Hochleistung «»
fähige Milchviehbestand mit dem Vertrieb von
Markenmilch war sehenswert . Mit Dank nahm
man den gebotenen Imbiß an . Nach Besichtigung

Auf nach Liedolsheim .

zur 10-üahresfeier der
Ortsgruppe der NSDAP.!
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cmer Musterrebanlage auf Amerikaner - Unterlage
mit Sylvaner und Müller -Turgau -Reben und
eines weiteren Kartoffelsortenversuches nahm man
in der „ Krone " in Obergrombach das Mit -
tagessen ein . Der Ringleiter kündigte hier an .
daß di« sonst bei Anlaß der Ringsahrt stattgehabte
Generalversammlung erst im Lause des kommen -
den Winters abgehalten werden soll. Landwirt -
schaftsinsvektor Langenstein sowie Dr . Meister
fanden Worte des Dankes und der Anerkennung
und sagten eine verstärkt « Förderung des Der -
suchsringwesens durch die Bad . Bauernkammer
und durch den Kreis Karlsruhe zu.

Weiter ging die Fahrt in das Gebiet des San -
delsgewächsbaus . In Büchenau wurde ein
Düngungsversuch mit verschiedenen Stickstofsarten ,
sowie ein Svritzversuch zu Tabak angesehen . Aus -
gezeichnet stand der Eemeindesaatgutacker in
Neuthard mit Original Petkuser Roggen . Nach
der Besichtigung des Eemeindefarrenstalles in
Karlsdorf beaugenscheinigte man zum Schlug
das Forster Hopfenbaugebiet . Der Bezug eines
einheitlichen , einwandfreien Pslanzenmaterials ,
verbunden mit sachgemäß durchgeführter Schäd¬
lingsbekämpfung sowie eine gute Pflege beding -
ten den guten Stand der Hopfengärten . Borbild -
lich schön sind diese Gärten . Die Ringtagfahrt ver -
lies sehr befriedigend und fand ihren Abschluß
in einem gemütlichen Zusammensein im „grünen
öof " .

Verbot von Saus - und Straßen«
jammlungen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Herr Minister des Innern hat sämtliche
Haus - und Straßensammlungen für den Freistaat
Baden bis auf weiteres verboten . Auf Wunsch
des Herrn Reichsministers des Innern und zwecks
Ermöglichung eines einheitlichen Hilfswerkes für
die notleidenden Deutschen in Ruhland wird für
die am 9. Juli in Aussicht genommene Sammlung

„Brüder in Not " eine Ausnahme von dem gene -
rellen Verbot bewilligt .

Gautagung der Kneivv -Bereine
Nadens

Am Samstag und Sonntag findet in Neustadt
i . Schw . die Gautagung der Kneivv -Bereine Ba -
dens statt . Nach einem Begrüßungsabend am
Samstag beginnt die Gautagung am Sonntag
vormittag um 1 » Uhr . Der Nachmittag ist der
Besichtigung des Kneivv -Bades vorbehalten .

Da*
Lahr . Historische Funde . Bei den Aus -

grabungsarbeiten für die Kanalisationsanlagen
wurden lehr viele Altertumsfund « gemacht . Den
wertvollsten Fund stellt eine ca . 30 Zentimeter
hohe und kaum 3 Millimeter dicke Base dar . die
man in etwa 3 Meter Tiefe gesunden hat .

*

Lahr . Selbstmord . Ein verheirateter Hei¬
zer , der in einem hiesigen Großunternehmen be-
schästigt war , hat durch Erhängen seinem Leben
ein Ende gemacht .

AQemaMMMc&e ^HuhcUCAOU^

Ehrung eine » Freiburger Gelehrte »

Freiburg . Auf Antrag einer Reibe von Pro -

fessoren verschiedener spanischer Universitäten bat
der Präsident der spanischen Republik dem Ge¬
heimen Rat Professor Dr . F i n k e > Freiburg
wegen seiner Verdienste um die Wissenschaft und
speziell wegen seiner historischen Arbeiten über
Spanien das Komtburkreuz des Ordens Isabel
la catolica verlieben .

Ser Morzheiimr AandeadiMW vor Gericht
Karlsruhe . Die große Strafkammer am Landge -

richt unter Vorsitz von Landgerichtspräsident Dr .
R u b m a n n verhandelte in ihrer heutigen
Sitzung gegen den 24 Jahre alten verheirate -
ten Ringmacher E . Herrmann auS Bü -
chenbronn bei Pforzheim , gegen den 21 Jahre
alten lc -öigen Hilfsarbeiter B l i n d t aus
Pforzheim und den 22 Jahre alten ledigen
Schlosser A . Hörger . Die drei jugendlichen
Angeklagten , die zum Teil schon wegen ver -
botenen Waffenbesitzes und wegen Waffenmiß -
brauchs vorgestraft sind , hatten gegen das Ur -
teil des Schöffengerichts Pforzheim vom 25.
April 1933, wonach Hörger zu 3' / - Jahren ,
Hermann und Blindt zu je 3 Jahren Ee -
fängnis verurteilt worden waren , Berufung
Hingelegt , so dah die Sache nochmals vor der
großen Strafkammer zur Vevhandtung kam .

Die drei Angeklagten , die seit dem 9 . De -
zember 1932 in Pforzheim in Untersuchungs -
Haft sich befinden , stehen unter der Anklage
des Bandendieb st ahls , bei dem noch
straferschiverend ins Gewicht fällt , daß die An -
geklagten bei fast allen ihren Raubzügen
Schuß - und Stichwaffen mit sich führten . lAr -
meepistoleu , Revolver , Terzerol und Dolche .)
Hörger , Blindt und Herrmann haben sich im
Mai vorigen Jahres , zu einem „Bund " zu -
sammengeschlossen , um dann in der Zeit von
Juni bis Dezember 1932 Pforzheim , Wild -
bad und die ganze Umgebung bandenmäßig ,
zu brandschatzen , wie es in dem erstinstanz -
lichen Urteil heißt . Drei - bis viermal trafen
sich die Genannten gegen Mitternacht und zo-
gen dann vor die Stadt hinaus , um dann mit
selvstgefertigten Einbrecherwerkzeugen die
Gartenhäuschen zu plündern : Türe und Fen¬
ster wurden gewaltsam eingeschlagen und ein -
getreten , Drahtzäune zerschnitten , Gänse ,
Hühner und Hasen in großer Zahl mitgenom¬
men , geschlachtet und gemeinschaftlich verzehrt
und zum Teil veräußert . Fand man aber für
sich uichtsgeeignetes vor , so wurde aus Zorn
einfach alles kurz und klein gehauen . Wie ge -
rade zu sinnlos die Vernichtungswut der An -
geklagten war , zeigt folgendes :

Als sie wieder einmal nachts auf ihrem Raub -
zug waren , und nichts vorfanden bzw . das
Geraubte nicht alles mitnehmen konnten , wur -
de ein Faß Kirschwasser leerlaufen lassen .

Bei dem schweren Einbruch in das Feinkost -
geschäst Bloß in Wildbad , das aus das Konto
des seit März aus dem Heuberg in Schutzhaft
befindlichen Wildbader Kommunistensührer
Schmidt zu schreiben ist» wurden die Schreib -
Maschinen zusammengeschlagen , ein Sosa zer -
schnitten und zerhackt. Schokolade , Trauben ,
Zigaretten aus den Boden geworsen nnd zer -
treten » nd ei « Fah Salatöl auslansen lasse « .

So wurden die drei Angeklagten der Schrek -
ken der ganzen Umgebung , bis den Burschen
endlich im Dezember das Handwerk gelegt
wurde .

In der heutigen Verhandlung sind die Ange -
klagten durchweg geständig , sich in 40—50 Fällen
des planmäßigen Bandendiebstahls , des schweren
Einbruchs und schwerer Sachbeschädigung , verbo -
tenen Wassengebrauchs schuldig gemacht zu haben .
Sie verweisen alle auf ihre wirtschaftlich schlechten
Familienverhältnisse . Der Angeklagte Herrmann
gab an . mit dem Wildbader Kommunistenfiitirer
über „allerband gesprochen" zu haben . Der An -
geklagte H ö r g e r . der bei seinen Raubzügen fast
immer eine mit 32 Patronen geladene Armee -
piswle mit sich führte , gibt auf die Frage des
Präsidenten , warum er eine solche Waffe mit sich
sühre . an , „bei einem eventuell erfolgenden Zu -
sammenstoß „Schreckschüsse abzugeben "

. Dem An¬

geklagten Blindt wird von dem vernehmenden
Kriminalkommissar ein gutes Zeugnis ausgestellt ,
er scheint von den andern beiden verführt worden
zu sein .

Der erste Staatsanwalt Dr . Huber - Pforzbeim
beantragte in seinem Plädoyer Verwerfung der
Berufung und Bestätigung des Urteils der ersten
Instanz . Das Gericht schloß sich diesem Antrage
an . Es bleibt somit bei den Gefängnisstrafen für
alle Angeklagten .

*

Pforzheim . Den Kops zerquetscht .
Als im Schotterwerk Jsvringen der 38jäbrige
August W ü st mit Steinbrechen beschäftigt
war , löste sich aus einer Höhe von etwa drei
Meter ein schwerer Stein , der den Verunglück -
ten so an den Kops traf , daß der Tod auf der
Stelle eintrat . Der Kopf des Verunglückten
wurde so zerquetscht , daß er nicht mehr ju er¬
kennen war .

St . Georgen i . Schw . Der Weindieb im
Straßengraben . Mehrere leere Weinsla -
ichen auf der Straße meldeten gestern früh dem
Besitzer des Gasthauses zum Schwanen im Stock-
wald , daß in der Nacht seinem Keller ein uner -
wiinschter Besuch abgestattet worden war . Man
brauchte nicht lange nach dem Täter zu sahnden .
In der Nähe des Gasthauses schlief er in einem
Graben seinen Rausch aus . Neben ihm lagen noch
zum Mitnehmen verpackt einige Flaschen Sekt und
Wein . Als die Gendarmerie aus St . Georgen
eintraf , hatte der Dieb sich in den nahen Wald
verzogen , wo er jedoch bald gestellt werden konnte .
Der Festnahme setzte er Widerstand entgegen und
wehrte sich sogar mit gezogenem Messer . Er wur -
d » in das Eei' .ingnis eingeliefert . Es handelt sich
um einen 29 Jahre alten Eduard Müller aus
Plattenhardt bei Stuttgart , der bereits im Schwa -
nen beschäftigt und daher sehr ortskundig war .

Da» ßanaue 'itaHcL^
Diersheim , bei Kehl . Liquidation des

Bauernvereins . Nach Abhaltung der vor -
geschriebenen Hauptversammlungen wurde die Li -
quidation der Genossenschast des Bauernvereins
endgültig beschlossen. Zu Liquidatoren wurden
zwei bisher gelchäftsführende Vorstandsmitglieder
bestellt , die die Geschäfte bis zum 1 . Januar 1934
abgeschlossen haben müssen . Die Auslösung wur «
de infolge der politischen Umstellung und Neu »
besetzung von der Zentralgenossenschaft in Karls -
ruhe verlangt , da in einem Ort mit kaum 700
Einwohner zwei Genossenschaften keine Existenz -
berechtigung haben .

Keimlingen , bei Kehl . V om Heuwagen
g e st ü r z t . Auf einem abschüssigen Feldweg auf
der Gemarkung Lichtenau bekam ein schwer bela -
dener Heuwagen plötzlich das Uebergewicht und
stürzte um . Dabei slog die Ehefrau des Land -
wirts Karl Wahl von hier vom Wagen herunter
und zog sich erhebliche Verletzungen zu.

Vom 0

„Standarte Albert Leo Schlagiter " .
Lörrach . Nach einer Verfügung des Führers

trägt die Standarte 142 künftig den Namen
„ Standarte 142 Albert Leo Schlageter " .

Sberbürgermeitterwahl tn Bforzhei
Der Pforzheimer Bürgerausschuß hat etnstil

mig Stadtbaudirektor Hermann Kürz ,
bisherigen Leiter der hiesige« Elektrizitätswei
und Straßenbahnen zum Oberbürgermeister
wählt .

In einer längeren Ansprache legte der neugj
wählte Oberbürgermeister seinen Arbeitsplan d<
der einmal dabin geht , in der Stadtverwaltu !
mit äußerster Sparsamkeit zu arbeiten und zu>
anderen Arbeit und Brot zu schaffen . So si»?
geplant : Umbauten des städtischen Krankenbai
ses. weiterer Ausbau des neuen Schlachthoses , &
satz der Schulbaracke in Dillstein durch ein e
gültiges Schulhaus , Verbesserung der Verkehr !
Verhältnisse. Straßen - und Kanalisierung »
arbeiten .

Pg . Echtvedhelm mm Burgermeisti
von Baden-Baden gewählt
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Baden - Baden . In der Bürgerausschu ! fees)
sitzung am Freitagnachmittag wurde der
Reichsstattbalter Wagner eingesetzte kommissarisHxj,
Bürgermeister Pg . Sans Schwedhelm tf«

,,,
'

allen abgegebenen gültigen Stimmen zum Bürgt ». '

«leistet der Stadt Baden -Baden gewählt .
Qc

Vor der Wahlhandlung genehmigte der Bürgel ^
ausschuß mit den Stimmen der nationalen Pa >°en
teien , bei Stimmenthaltung des Zentrums . d< Bal
Pensionierungsvertrag mit dem früheren Bürgere !
meister Dr . Potyka und den Anstellungsvertr »
des neuen Bürgermeisters .

Hof
barSer neue muMaWe Sberleiter dt

Areiburger Stadttheaters
Freiburg . Als Nachfolger des Generalmust ftra

direktors Balzer . der bekanntlich nach Düsseld ^ Xer
geht , wurde 1 . Kapellmeister Franz SoU '

nn
witschny verpflichtet . Der neue musikalil ^ i^
Oberleiter der Freiburger Bühne kommt , ebem ^ .
wie der neue Intendant , aus Stuttgart , wo 6cim
bereits erfolgreich gewirkt haben . L J

Segen die Profanierung eines Seide«
Namens JJ

Mannheim . Ein Wirt hatte um die Ko>
Zession für seine Wirtschast nachgesucht, der er d«
Name « „Horst-Wessel - Stube " gegeben hatte .
Bezirksrat wies das Gesuch zurück mit d«r Ä u

Gründung , daß eine Genehmigung erst erfolg iet

könne, wenn ein anderer Name gewählt ist . '<-**
Name Horst Wessel gehört nicht auf ein Wiri ^ Tu
hausschild . Tu

Pg. Stpl. 'Fng . S. Zaeringer . Mftfttil
gruppenflibrer des RSSStB .

Auf Anordnung der Bundesführung des
StB hat der Landesfübrer W i m m e r den F
rer der Karlsruher Studentenschaft Pg . Divl . -I »^
Zaeringer zum Hochschwlgruvvenfübrer t>>
Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbun
ernannt . Damit ist auch innerhalb d«r Kar ^
ruher Hochschule eine restlose Gleichschaltung V
Studentenschaft und des Nationalsozialistisch ^
Deutschen Studentenbundes erfolgt . Dipl . - I ^
Zaeringer ist alter Parteigenosse und SS - Man '

In ihm erhält die Karlsruber Studentenscho
einen tüchtigen und energischen Fübrer . der f'1
schon früher in der studentischen Arbeit bewäb >
bat .

Stiftung für die Syfer der Arbeit
Der Verein der Höheren Verwaltungsbeami <

Badens bat au die vom Reichskanzler erricht ^
Stistung für die Opfer der Arbeit aus der N '

einskasse einen Betrag von 290 RM . überwiese '
Ferner hat der Verein zur Förderung der nat ^
nalen Arbeit einen Betrag von 190 RM . &
spendet .

Berliner Brief
Wenn man den Bahnhof Witzleben verläht ,

fällt einem das dumpfe Geknatter auf . das durch
die Luft zittert und je näher man der Avus
kommt , umso durchdringender wird das Geräusch .
Das Vortraining zu dem großen Motorrad -Ren -
nen macht sich hier in nicht mißzuverstehender
Weis « bemerkbar . Lange Reihen von Motorrädern
stehen zu beiden Seiten der Avuseinfohrt und
sieMsterne Fahrer bemühen sich mit sorgender
Liebe um ihre Motorlieblinge . Immer wieder , in
unermüdlichem Eifer , jagen sie um die Rennstrecke
und versuchen sich an die Bahn zu gewöhnen und
kleine Schäden oder nachteilig erscheinende Ein -
zetbeiten an ihren Maschinen zu beseitigen und
auszubessern . Dumpf und kraftvoll , männlich ilt
der Ton der schweren Maschinen und es ist ein
Genuß zu sehen , wie ruhig sie auf der Straße lie -
gen . wenn sie mit rasender Geschwindigkeit vor -
überflitzen . Ihnen fällt der kleinste Teil der Schuld
zu an dem riesigen Lärm rund um die Avus . Die
kleinen hochkomvrimierten Maschinen zeichnen da -
für in der Hauptsache verantwortlich . Mit «igen -
sinnigem , durchdringendem Geknatter ziehen sie
los und hüp -fen wie ungezogene kleine Kinder
über die Rennstrecke , wenn es gilt , höher « Ee -
schwindigkeiten zu erzielen . Es ist bestimmt kein
reiner Genuß , Fahrer einer solchen Maschine ju
sein , und es gehört schon eine grohe sportliche Be -
geist« rung dazu , um mit solcher Unermüdlichkeit ,
wie sie die Fahrer beim Training auf der Avus
an den Tag legen , auf der Bahn herumzustosen .
Für die Schuljugend , die sich augenblicklich ihrer
goldenen Ferienzeit erfreut , sind die Trainings -
tage auf der Rennstrecke natürlich ein besonders
willkommenes Ereignis und die Avus ist umla¬

gert von sachkundigen kleinen Knirpsen , die stolz
nnd selbstbewußt , vor Sachkenntnis triefend , mit
Fachausdrücken um sich werfen . Das Leben der ver -
schiedenen Fahrer untereinander steht unter dem
Motto „Vorbörse " mit der Tendenz „ Sieg "

. An
Sieg glauben sie ohne Ausnahme , wenn auch nicht
alle im Innern völlig davon durchdrungen sind.
Erster unter den Siegern zu werden .

Das Wetter klärt sich auf , die Stimmung steigt ,
die Hoffnungen wachsen . Der kommende Sonntag
wird die Entscheidung dringen .

*

Weniger tönend und geräuschvoll sind die Vor -
bereitungen . die draußen im Grunewald auf dem
herrlichen Gelände des Tennis -Elub Blau -Weiß
getroffen werden . Hier wird sich allerdings kein
Kampf akffsvielen , der das Kräftespiel von Mo -
toren zur Grundlage hat . sondern hier wird scharf
geschossen , aber nur mit hübschen weißüberzogenen
Gummibällen . Wenn man von dem Gerät einer
Sportart auf ihr Wesen schließen kann , so mag
dt « Kugelform der Tennisbälle , d« r idealste Kör -
v« r , ausgeglichen und ohne Kanten , als sinnvol -
les Symbol des Tennissvortes angesehen werden .
Nüßlein und all die anderen Großen des weißen
Sportes werden am Wochenende auf den Blau -
Weiß - Plätzen in hartem Ringen gegenüberstehen .
Die Sicherheit und Ausgeglichenheit ihres Soie -
les . ihre kraftvollen , beherrschten Bewegungen
und ihr großes technisches Können versprechen
spannungsvolle Kämvfe und genußreiche Stunden .

Der Segen des Wettergottes walte über ihrem
Tun '

*

Der Kurfürstendamm , von jeher der Lebens -
nerv und der Exponent des sogenannten vorneh¬

men Berliner Lebens , wurde in den letzten Tagen
an der Richtigkeit seiner Anschauungen über Ele -
ganz und äußeres Aussehen durch einen übereikri -
gen Vertreter des Standpunktes „zurück »ur Na -
tur " zweifelnd gemacht . Ohne Jacke , ohne Kragen
und Kravatte setzte sich dieser Vorkämpfer für
eine gewiß sehr bequeme , wenn auch wenig kleid -
same Herrenmode in eines der eleganten Stra -
ßenkasfees am Kursürstendamm mit dem festen
Entschluß , seinen durch des Tages Hitze entstan -
denen Durst mittels eines Glases Bier zu löschen.
Wie unerschütterlich dieser Entschluß war , bezeugt
der Umstand , daß der resormeisrige Gast di« Un -
terstützung eines Polizeibeamten anrief und auch
erhielt , als der Wirt sich weigern wollte , ihm den
ersehnten Labetrank zu kredenzen . Im Vollbewußt -
sein seines Sieges schlürfte er die erkämpfte Er -
frischung unter wiederholter Versicherung , daß
„die Zeiten vorüber seien , wo man nur im Frack
als anständiger Mensch gegolten habe .

" Das Recht
war auf seiner Seite . Aber alles in Ehren , es ist
nicht sicher , ob die Art und Weise , mit der dieser
Eifrige den Anbruch einer neuen Zeit verkünden
zu müssen glaubte , die volle Zustimmung derer ge .
funden hat , die sicherlich auch mit der neuen Zeit
geben , aber sich gerade deshalb dagegen webren ,
sich in Geschmacksverirrungen zu verlieren .

Das Bild des Kursürstendammes ist in der letz -
ten Zeit sowieso ein anderes geworden . Man kann
dort jetzt wenigstens wieder Gesichter sehen und
die Bildnisse der vergangenen Zeit , die weniger
Vornehmheit als die neuesten sarbentechnischen
Schöpfungen der Schminkefabriken zur Schau tru -
gen , sterben so langsam aus . Es wird zwar nie
völlig gelingen , den Geltungstrieb des weiblichen
Geschlechtes , der gerade aus diesem Gebiet ein br > '

sonder » lohnendes Feld der Tätigkeit mittel '

gänzlich auszurotten , aber es muß gelingen , sei^
Auswirkungen in den Grenzen des Erträglich «̂

zu halten .
*

Eben werden im Himmel geschlossen! — Die
eignisse vergangenen Sonntags in Berlin st"
dazu angetan , die Richtigkeit dieses lapida ^
Satzes zu erschüttern . Wer am vergangenen So »"
tag Zeuge der Geschehnisse im böhmischen Bi <̂

baus in der Landsberger Allee war , wird von K
Erkenntnis durchdrungen sein , daß der EbesÄ ^
eng mit den Gepflogenheiten irdischer Lebe^
weise verbunden und seine Vollziehung durchs
nicht ein « ausschließlich himmlische Angelegenb ^
ist. Achtundvierzig Paare wickelten an diesem
das Band der Ehe um sich. Achtundvierzig Frau ^
strahlten und achtundvierzig Männer strabl ^ '

auch. Es war ein Massensterben männli ^ ^

Selbständigkeit . (
In der Lazaruskirche fand die kirchlich« Tra "

ung statt und nachdem die Paare den himmlisch*'

Segen bekommen hatten , marschierten sie in
gem Zuge nach dem Böhmischen Braukeller ,

"
dort ihrer irdischen Freude hierüber freien
zu lassen . Es war ein schmucker Zug . Voran ei^
SA . - Kapelle , die neugebackenen Ehemänner a
in SA .- Uniform , die Frauen mit bunten Sti ^
ßen . lieber allem eine freudige Stimmung
das erhebend « Gefühl der Beteiligten , Hauptt ^
ger eines ' bis jetzt noch nie dagewesenen Er <^
nisses zu sein . Für vierzig deutsche ReichspfenN '^
Eintrittsgeld stand es jedem frei , Zeuge die

" '

„runden " Festes zu sein .
Noch mehr solcher Sonntage und die Einnab ^

aus der Junggesellensteuer müssen aus dem
gestrichen n>erte * .
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„Graf Zeppelin
" auf der MMOrt

0 Kamburg . 7 . Juli . Das Luftschiff „Gras
^

^ evvelin "
, das gestern nachmittag in seinem Ziel -

c "' Ofen Rio de Janeiro landete , ist. wie die Ham -
Mig - Amerik -Linie mitteilt , unmittelbar darauf

eu8
Jit Rückfahrt nach Pernambuco ausgestiegen . Von

rt J ort m ' rl> es ^ ' e Heimreise antreten . Das Luft -

ist bis auf den letzten Platz besetzt.

Sie Untertunnelung Berlins
gii Einzelheiten zu dem großen Bauplan der

Reichsbahn

* Berlin , 7. Juli . Das außerordentliche In -

Dresse , das der von der Reichsbahn beschlossene
k̂ au eines Verbindungstunnels vom

itt ^ nhalter - zum Stettiner Bahnhof in der Oes -

entlichkeit gefunden hat , hatte die Reichsbahn -

Erektion Berlin veranlaßt , die Presse zu einer
schul Besprechung am Donnerstag mittag einzuladen .

.̂ Baurat Remy , der mit einem großen Mitar -
^eiterstab die Einzelheiten des Baues dieser

^ Unterirdischen Rord -Südbahn ausgearbeitet hat ,
dachte dabei folgende Ausführungen :

irgcf Die Verbindungsbahn soll so verlaufen , daß

Pa ^ en F e r n r e i s e n d e n , die auf dem Anhalter

. d<Bahnhof und Potsdamer Bahnhof ankommen ,
irg « Gelegenheit geboten wird , auf dem schnellsten
tW ^ ege zu den Fernbahnhöfen der Stadtbahn ,

dcm Lehrter Bahnhof und dem Stettiner Bahn -

kj M zu kommen . Ferner soll damit eine mittel -
bare Verbindung der westlichen und östlichen

^ ororte über den Umsteigebahuhof Friedrichs -

nust kraße mit Anhalter Bahnhof und dem Stetti -
ildo^ ner Bahnhof erreicht und schließlich eine un -

Ali Mittelbare Verbindung der südlichen und nörd -

jjjjjpche » Vororte und deren Verbindung wieder
der Innenstadt geschaffen werden .

Außerdem wird die Möglichkeit vorgesehen ,
Ningzüge in die Verbindungsbahn einzusüh -

dftf ten- Die Linie wird vom Anhalter Bahnhof
!Über den Potsdamer Bahnhof , Unter den Lin -

so *
** zum Bahnhof Friedrichsstraße und von dort

t Wr
m Stettiner Bahnhof geführt . Die Tunnel -

I ^ recke wird vom Anhalter bis zum Stettiner

. ^ Bahnhof etwa 5,5 Kilometer betragen . Die ein -

olgtfMnen Zwischenbahnhöfe sollen durchschnittlich
Meter voneinander entfernt liegen . Der

Tunnel wird zweigleisig und in eineinhalbfacher
! Tieflage angelegt, um einen Zwischenstock zu

J ^ t Querverbindung zu den Gleisen zu errei -

W ii ■

chen. Die selbsttätige Signaleinrichtung wird
eine Zugfolge von 4» Zügen in der Stunde in

jeder Richtung gestatten .
Die ganze Bahnanlage wird durch zwei neue

Unterwerke in der Nähe des Potsdamer Platzes
und des Stettiner Bahnhofes gespeist.

Diese Unterwerke werden unterirdisch ange -

legt und ferngesteuert werden .
Die Gesamtkosten des Baues sind aus 140

Millionen RM . veranschlagt . Die Bauzeit soll
vier Jahre betragen . Durch diesen Bau wird

für 20 000 Menschen auf die Dauer von mehr
als vier Jahren Arbeit geschaffen.

Nie Wlation in Amerika
8 New ?)ork , 7. Juli . In Washingtoner

Meldungen der New Yorker Blätter wird der

neue Kurs der Washingtoner Politik als

„Amman First Programm " bezeichnet . Die
Regierung sei entschlossen , die Politik der ho -

hen Zollmauern fortzusetzen . Roosevelts
Autarkieprogramm ziele daraus ab , daß stch
Ein - und Ausfuhr die Waage halten . Der
starke Doltarfall sühre automatisch zu einer
Einfuhrverminderung , die bereits stark be -
merkbar sei.

Auch sonst beginnt sich die Inflation
jetzt für die amerikanische Hausfrau spürbar
auszuwirken . Die Kleinhandelspreise aus dem
Lebensmittelmarkt sind über Nacht um SV—60
v . H . gestiegen . Landmirtschaftsfekretär Wal -
lace gab . bekannt , das, gegen Lebensmittel -
Wucherer mit den allerschärssten Mitteln vorge¬
gangen werde . Derartige Wuchererschei -
n u u g e n seien bereits feststellbar .

Ier Reichskanzler Geist den neu-
ernannten Generalinfyeklor Sr. Tod!

in feine Aufgabe ein
Berlin , 7. Juli . Der Reichskanzler empfing

am Mittwochabend den neuernannten Gene -

ralinspektor für das deutsche Straßenwesen ,
Dr . - Jng . Fr . T o d t und wies ihn in seine
neue Ausgabe ein . Der Generalinspektor ist
keinem Ministerium angegliedert , sondern dem
Reichskanzler unmittelbar unterstellt . Seine
Ausgabe ist die Ueberwachuug des Gesamtge -
bietes des deutschen Straßenwesens mit dem
Ziel der Erbauung eines großzügigen Netzes
reiner Autobahnen .

FS

d-

Carl
g H

- In ?
liafl1
ischo

'

Die Schuldigen am Scheitern öer
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der Not von 30 Millionen Erwerbslofen
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Berlin , 7. Juli . ( Eig . Meld .) Bei Betrach-

tung des Scheiterns der Wellwirtschaftstonferenz
>̂ars nicht übersehen werden , daß der Block der
Eoldwährungsländer einen wesentlichen Teil der
Schuld am Zusammenbruch der Konferenz trägt.

Deutschland ist zu diesen Berbandlungen . die
Außerhalb der eigentlichen Konferenz stattfanden ,
nicht zugezogen worden . Gerade deshalb können
n>ir in aller Objektivität feststellen , daß Frank -
*eich , die Schweiz und Holland in der Kernfrage
Mindestens eine ebenso intransigente Haltung ge -
^eigt haben wie die Vereinigten Staaten . Die
Kernfrage ist für Roosevelt und die Vereinigten
Staaten nicht die Stabilisierung des Dollars ge-

Wesen , sondern vielmehr die Ordnung der Schuld -

Verhältnisse, die durch den allgemeinen Nieder -

Sang des Preisniveaus in Unordnung geraten
!' n>d. In diesem Zustand « steht Roosevelt mit

siecht den wirtlichen Grund für die Stagnation
®es internationalen Güteraustausches , für den
Niedergang der Eiitererzeugung und kür die Ar-
bejtslostgleit . Bei all seinen Maßnahmen bat

^ oosevelt das einzige Ziel im Auge , diesem Zu -
stände Rechnung zu tragen und ibn zu beseitigen .
Und gerade in diesem Punkte haben die Eläubi -
»erländer . Frankreich . Schweiz und Holland , völ -
Ii« oerlagt .

Bezeichnend ist, daß sich eben in diesen Ländern
ietzt Vereinigungen gegen die Nichtanerkennung
der Goldklausel in Schuldnerverträgen gebildet

^aben . Deutschland hat bei seinen Verhandlungen
über das Transfermoratorium von diesem Sbv -
lok -Standvunkt genug zu spüren bekommen . Es
^ blt diesen Ländern alles Verständnis für die

Notwendigkeit des Lebens der Böller und kür
fcett unbedingt »u bejahenden Lebenswillen von

Millionen Arbeitslosen , der doch den Vorrang
solchen Schulden haben muß, die unter ganz

Ederen Boraussetzungen zustandekamen. Hier
îegt der Schlüssel für die Haltung Roosevelts .

<>as Versagen der Goldblockländer gegenüber die -
fort Problem ist die Ursache für das Scheitern .

S» »«rnftifife Znterimtio-
IMlt MAN das fttüftö*

Mbeitsvelk
Brüssel . 7 . Juli . lEig Meldung .) Daß die

Hetze des Internationalen Marxismus gegen das

deutsche Volk unentwegt weitergeht , dafür bietet
wiederum ein Beispiel das Verhalte » der belgi -

schen Landesgruvve der interparlamentarischen
Union . Unter dem Einfluß ihrer marxistischen
Mitglieder bat sich diese Organisation bemüßigt
gefühlt , in einer Entschließung gegen die Auf -

nähme nationalsozialistischer Mitglieder in die

Interparlamenmriichc Ronjerenz , die in Madrid

stattfindet , auszusprechen .

ArbeitsbeSchafflmgßmaHmbmen der
Samburg -Amerika -Lmie

* Berlin , 7 . Juli . Die Hamburg -Amerika -

Linie hat sich entschlossen , zwecks Unterstützung
der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichs -

regierung , Aufträge an die Werften heraus -

zugeben . Es werden die vier Schisse der

Ballin -Klasse «„Albert Ballin "
. ..Deutschland " ,

„Hamburg " und „New York " » umgebaut
Die Schisse werden um zwöls Meter verlän -

gert und erhalten eine zweckmäßigere Form .
Die Baukosten werden je Schiss etwas mehr
als 800 000 RM . betragen . Der Gesamtaus -

wand stellt sich ans rund 9,5 Millionen RM .

Wer und Amerika
Berlin , 7 . Juli . Die Auslandspressestelle bei

der Reichsleitung teilt mit :
Mr . Karl A . Dickel, der Präsident der United

Preß of America , eines amerikanischen Zeitungs -

konsortiums von 800 Zeitungen , der vom Führer

empfangen worden ist , hat am 2 . Juli 1933 ein

Interview an den „Parts Herald " herausgege -
ben .

Ueber seinen letzten Besuch in Berlin , wo er
mi > Reichskanzler Hitler und Minister Göring
sprach , sagt Bickel folgendes :

„Es kann leicht eine grobe Anzahl entscheiden-
der Meinungsunterschiede geben Uber die Ziele
und die Politik des Reichskanzlers Hitler . Aber
es kann keinen Zweifel geben über die natürliche
Kraft und die Macht der Persönlichkeit dieses
Mannes . Er strotzt von Kraft . Ebenso gibt es
keine Frage über seine Beliebtheit in Berlin .

Es gibt selbstverständlich auch beute Elemente
im deutschen öffentlichen Leben , die sich dem
Reichskanzler und der Wirtschaft»- und Sozial -

volitik . die er fiibrt , entgegenstellen . Aber darüber
kann kein Zweifel fein , daß er den Geist der gro>

ßen Masse des deutschen Volkes verkörpert.
Er gab den Massen ihren Sinn von Selbstach-

tung zurück. Das , was er ihnen scheinb « fort ,

nahm , war nicht so wertvoll wie das . was er

ihnen gab .
Vieles von diesem mag ziemlich schwer für

einen Amerikaner zu verstehen sein, der in demo-

kratischen Traditionen ausgezogen ist, aber es war

nicht schwer für die deutschen Kämpfer der i - tzigcn

Regierung .
Gleich der Mussolinis ist Hitlers Politik eine

langsame Entwicklung , eine Entwicklung , die leicht

mißverstanden werden kann.
Ich behaupte nicht, fachmännischer Kenner der

innerdeutschen Politik zu sein , aber es ist ganz

augenscheinlich, daß für die nächsten Monate Ber -

lin eine große Rolle spielen wird auf der vol »t, -

schen Karte der Welt ."

Sie Sakenlreuzflaggein Chile
« Berlin , 7 . Juli Der dem deutschen Reichs -

triegerbund Kyffhäuser angeschlossene Bund deut -

scher Militärvereine Chiles hat allen seinen Ver -

einen die Anweisung gegeben , in Zukunft bei An -

lässen jedweder Art die Hakenkreuzflagge zu zei-

gen .

Parteiamtliche Bekanntgabe

NSK Der Stabsleiter der PO . gibt bekannt :

Unverantwortliche Elemente treiben ihr

dunkles Spiel . Im Einvernehmen mit dem

Stellvertreter des Führers . Pg . Heß , wird

folgendes verfügt :
Jede Einzelaktion gegen Konsumvereine

oder gegen die von mir eingesetzten Beauf -

tragten in den Konsumvereinen ist strengstens

unterlagt . Die Abwicklung der Konsnmver -

eine geschieht organisch von oben . Jeder Pg .,

der sich a» solche« unverantwortlichen Aktto -

nen beteiligt « wird ans der Partei ausgeschlos -

sen Darüber hinaus hat mich der Herr In -

nenmiuister Wagner gebeten , ihm in Bayern

jeden Störenfried dieser Art namhast zu ma -

che« , damit er augenblicklich verhaftet wird .

Daß durch diese Eiugrisfe Million Men¬

schen arbeitslos wird , scheint diesen selbstsiich-

tigen Elementen gleichgültig zu sein .

Die Ganleiter sind mir dasllr verantwort -

lich, daß meine Anordnung rücksichtslos durch-

durchgeführt wird .
München , de« 6 . J «li 1988.

gez. Dr. R. L e y.

Meldung der Jugendorganisationen beim

Reichsj « ge « dsührer

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin . 7. Juli 1933.

Die nationalsozialistische Parteikorrespon¬

denz gibt folgende Mitteilung der Pressestelle

der Reichsjugendführung bekannt :

Es wird nochmals aus die Anordnung 2 btä

Jugendsührers des deutschen Reiches hinge -

wiesen , nach der sich sämtliche Jugendorgani -

sationen Deutschlands beim Jugendführer des

deutschen Reiches zu melden haben , und zwar

Berlin NW . 40 . Alsenstraße 10. Abteilung

Verbände . Jugendorganisationen , die diese

Meldung bis zum IS . Juli 1933 nicht oder nur

unvollständig vollzogen haben , gelten als auf -

gelöst .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß

unter Jugendorganisationen alle Jugendorga -

nisationen in weitestem Sinne verstanden

werden , also auch zum Beispiel Sportorgani -

sationen , Teilzusammenfassungen aus Orga -

nisationen Erwachsener .
Die Meldungen sind » on der obersten Füh -

rnng der einzelnen Jugendorganisationen für

die gesamte Organisation zu vollziehen . So -

weit die Jugendgruppen von erwachsenen Or -

ganisationen über eine eigene zentrale Ju -

gendführung nicht verfügen , ist die Führung

der erwachsenen Organisationen zur Meldung

verpflichtet . Die Meldung muß enthalten :

1 . den Namen des Vereins tunter genauer

Angabe , welche Rechtsform der Verein be-

2 . dei? Borstand des Vereins lgenaue An¬

gäbe der Nameu , Wohnung , sowie gege¬
benenfalls der Fernfprechnummer ) ,-

3. -Angabe . wer für den Berein zeichnungs -

berechtigt ist :
4. die Geschäftsstelle des Vereins lTelefou ) ;
5 . Bank - und Postscheckkonto des Vereins un -

ter Angabe , wer hier zeichnungsberechtigt
ist :

6 . genaue Mitgliederzahlen des Vereins un »

ter Angabe , wann die Mitgliederzahlen
ermittelt wurden ,

7. die Satzungen des Vereins )
S . Angaben über den organisatorischen Auf -

bau des Vereins , soweit diese nicht in der

Satzung enthalten sind :
9 . Angabe der Vorsitzenden der Gaue , Land »

schaften , Landesführer oder Vgl.

NS .-Reichsverband deutscher Kriegsopfer
Am Sonntag , den 9. Juli , mittags 1 Uhr ,

findet in Wertheim am Main , Hotel zur Ket -

te , eine Bezirksversammlung des NS . -Reichs «

Verbandes deutscher Kriegsopfer statt . Hierzu
werden alle Kriegsopfer des Bezirkes Wert -

heim freundlichst eingeladen . Referent der

Versammlung ist Laudesobmann Braun .
>1:

Achtung ! Kreis Karlsruhe ! Achtung !

Am Donnerstag , den 3. August 1933, findet
im Stadtgarten ein großes Werbekonzert ,

ausgeführt von der Standartenkapelle 109

statt . Wir bitten alle Parteidienststellen , an

diesem Tag keine eigenen Veranstaltungen

anzusetzen , damit das Werbekonzert von allen

Parteigenossen besucht werden kann .
Am Sonntag , den 0. August 1933, wird sür

die Amtsivalter Karlsruhe -Stadt eine Lastwa -

gen - und Omnibussahrt nach dem Hornis -

grindegebiet angesetzt Der Kreisleiter :
gez . W o i ch .

*

Kreisleitung Karlsruhe
Montag abend , ' /-9 Uhr , im Hitler - Saal

Zusammenkunst der Zellen - und Blockwarte ,
betr . Kassensachen .

Erscheinen ist Pflicht .
*

Ortsgrnppenleituug und Sturmbann -Kapelle
Kappelrodcck .

Am kommenden Sonntag , den 9. Juli , nach -

mittags 2 Uhr . veranstaltet die Sturmbann -

Kapelle unter Mitwirkung der SA ., HJ .,
Jungvolk und BDM ., im Käserwald ein gro -

ßes Waldfest . Zu dieser Veranstaltung mit

Sommertrachtzug und Volksbelustigung laden

wir Musikfreunde und Gönner von nah und
fern höflichst ein .

*

Ortsgruppe Hauptpost , Zelle B . und F .
O e f f e n t l i ch e r Z e l l e n a b e n d

im Löwenrachen - Saal am Dienstag , den 11 .
Juli , 8.13 Uhr . Es spricht Pg . Grasber -

ger über : Die Deutsche Arbeitsfront . Für
Mitglieder und NSBO . Pflicht . Eintritt frei !

Die Zellenwarte :
gez. S e i b e r t . gez . W o l f a r t h.

Ortsgruppe Rüppurr

Diejenigen Parteigenossen , welche am Sams -

tagabend nach LiedolSheim gehen , treffen sich

kurz vor 7 Uhr an der Handelskammer , Karl -

straße . Abfahrt punkt 7 Uhr mit dem Postom -

nibus .
Sonntag , den 0. Juli , Treffpunkt kurz vor

7 Uhr , vorm .. vor der Handelskammer . Karlstr .

Abfahrt mit Postomnibus punkt 7 Uhr nach

Liedolsheim . Die Amtswalter , welche die Be -

teiligung zugesagt haben , erhalten ihre Kar -

ten vor Antritt der Fahrt durch Kassenwart

Hermann ausgehändigt . Es empfiehlt sich , ei -

nen entsprechenden Mundvorrat mitzunehmen .

Alles Nähere siehe besondere Bekanntmachung

der Kreisleitung , bzw . der Ortsgruppe Lie -

dolsheim . »
Der Ortsgruppenleiter : gez. Langen st ein

NS . -Frauenschatt
NS .- Frauenschast , Ortsgruppe Hauptpost

Diejenigen Frauen , die sich am Sonntag au
der gemeinsamen Fahrt nach Liedolsheim be-

teiligen , bzw . noch anmelden wollen , bitte ich
den Fahrpreis bis heute , Samstagmittag , »on
2—3 Uhr , bei mir zu entrichten .

gez . Frau E . Schlick ,
Ortsgruppe nleiterin , Amalienstr . 9 III .
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Theater
Sab . Ztaaistbeaier 20 Uhr : Die vier Musketiere

Stlm
Älorta : SA .-Mawt Brand .
Palt : Hau « in alle » Gassen .
Rest : Lachende Erben .
Atlantik : Ter Gfinm » .
Bad . Lichtspiele : Ter Meislerdetektiv .

Kvnzek!
Zladlgarten Resiauraitt . Tanzunlerhaltung .
Aum Moninger : Grobes Garlenkonzert .
Colosseum : Garlenkonzert .
Kassee Ldeon : Standartenkapelle 11)8 .
«taffec Vaterland : Unterhaltungskonzert .
■Jasf « de» Westens : Künstlerlonzerl .
Löwenrachen : Unterhaltungskonzerl .
« assee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .

Rundfunk
Samstag . 8. Juli : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht :
anschließend Gymnafttk . ^ K.30 Gymnastik .̂ 7 .00
Nachrichten . 7 .10— 8 .15 Fraykonzert ans Schall¬
platten 10 .00 Nachrichten . 10.10 Badiscln Kompo -
nisten : Julius Weismann . 10.40 Geistliche Lie«
der . 11 .4o FunkwerbungSkonzerl . 12 .20 Aus Opern
und Operetten . 13 .30 Miltagskonzert . 14.30 Nach-
ncöten 14 .50 Mundharsenkonzert . 15.10 Aus
Karlsruh « : Posaunenauartett . >5 .30 Stund « der
Jugend 16.30 Zum Tanzen . 17.45 „Aenderun -

Schwabe Nngt nnd spielt . 20 .00 „Erstens komm »
es ander ! , . . ." 22.00 Nachrichten . 23 .00 Nacht¬
musik.

Nie Stantlicken Sammlungen
Badtsche Kunstyalle : Geössnet Mittwoch , Sams -

tag . Sonnlag leweils von 11—1 und von 3—5
Uhr . Sonntags Eintritt frei , Mittwoch und
SamStag 50 'Lsg .

ZammlungenGeväude (Friedrichsplatz ) : Geössnei
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11—1 und
von 2— 4 Uhr bei freiem Einlrilt .

t!ande « inuseum (Schloß ) : Im Sommer von 11—1
und von S— 5 UKr . Min,er von 11 —1 und
von 2—4 Uhr .

Badtsche Solzschau
In der LandeSgewervchalle und Stadt . Aus -

stellungShalle . Geössnet Werktags von g—20

Sonntags von ll —20 Uhr . — Eintritt 30 Psg .,
Studierende , Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —

Dauerkarten I SSI .

Sohlen aus Kultur und Geschichte
Der Dichter Johann Scheffler
( Angelus Silesius ) in Breslau gest.

lgeb . 1624) .
Der Landwirt W . Kirchner in

ringen geb . igest . 1921.)
Friedrich II . Grobherzog von

Baden geb . lgest . 1928 in Baden¬
weiler . )
Kapitulation der deutschen Schntztrnppe
von Deutsch - Tüdwestasrika .
Der Maler Hans Am Ende in Stet -

tin gest . tgeb . 1864.)

1677

1848

1857

1915

1918

Eöt -

Somme *f\ eüdeH
Nachdem in den letzten Tagen der Sommer

endgültig zu seinem Recht gekommen ist und

die Glutstrahlen der Sonne in unverminderter
Stärke herniederbrennen , macht sich auch schon
bei unseren kleinen Buben und Mädels das

Bedürfnis nach Abkühlung bemerkbar . Da die

an der Peripherie der Stadt liegenden Son -

nenbäder nicht für jedes von ihnen erreichbar
uni auch manche Gefahren für die kleinen

Pimvfe mit ihrem Besuch verbunden sind, er -

freuen sich einige Miniaturbadegelegenheiten
innerhalb der Stadt regen Zuspruchs . So ist

beispielsweise das in der Sonntagsplatzanlage
bei der Hirschbrücke befindliche Planschbecken
eine Quelle ungetrübter Wassersreuöen für
die Jugend der Südweststadt . Namentlich in

den Nachmittagsstunöen herrscht hier ein sröh -

liches Treiben in dem nassen Element . Das

plätschert , spritzt , jubelt und lacht , dah man

seine helle Freude daran haben kann . Luft ,
Sonne und Wasser können unbehindert an die

jungen Körperchen und schassen ihnen einen
vollen Ersatz für die entfernt liegenden Son -

nenbäder .

Kubge SttuUnacAuMeH
Die Karlsruher Stndentenlugel kommt wieder !

Wer erinnert sich nicht noch der studentischen
Kugelmänncr , die im vergangenen Sommer plötz-

lich allenthalben in den Ströhen der Stadt auf -

tauchten , um Woblsabrtskugeln des Karlsruher

Studentendienstes zu vertreiben . Wer denkt nichl
noch an so manchen groben Gewinn zurück, den ihm
die Studentenkugel ins Haus rollte ?

diesem Jabr wieder entschlossen , die gleiche Kugel -
lotterie zu veranstalten . So werden also schon in
den nächsten Tagen die weih -roten Uniformen und
der hohe Svitzbut im Stragenbild Karlsruhes in
Erscheinung treten . Wieder wird es beißen , jede
10 . Kugel gewinnt , i Mark bis 1000 Mark ! Mit
ihrem neuartigen Erscheinen bringen aber auch
die studentischen Kugelmänner etwas neues mit
und zwar ist die Niete eigentlich keine Niete mehr ,
denn wer eine vollständige Bilderserie gesammelt
hat , bekommt eine Mark hierfür zuriickvergütet .
Da im übrigen die Gewinnchancen die gleiten
sind und der Karlsruher Studentendienst zur Er -
siillung seiner großen Aufgaben auch weiterhin
umfangreicher Mittel bedarf , dürfte die Karls -
ruber Studentenkugel auch in diesem Jahre wie -
der die gleiche freundliche Aufnahme bei der Be -
völkerung finden , wie im vergangenen Sommer .

*
Goldenes Ehejubiläum . Eisenbahnsekretär

a . D . Wilhelm Mayer , Karlsruhe , Nebenis -

straße 2«, mit seiner Frau Luise Mayer geb .
Dennig , feiern am kommenden Sonntag , den
S. Juli , in körperlicher und geistiger Frische
das Fest der goldenen Hochzeit .

Unterprimaner stürzt vom dritten
Stock aus die Etratze

Freitag vormittag ereignete sich in der Sum -
boldtschule IRealgymnasium ) ein schwerer Un »
glllcksfall . In der Zwölfuhrvause stieg der Unter -
primaner Helmuth Ries in seinem im dritten
Stock gelegenen Klassenzimmer zum Fenster hin -
aus . um auf dem Sims zum nächsten Fenster zu ge-
langen . Der junge Mann verlor dabei das Gleich -

gewicht nnd stürzte auf das Pflaster der Engler -

straße . Der bewußtlose Schüler wurde in schwer-

verletztem Zustand ins Krankenhau « verbracht .
Das Befinden des jungen Mannes ist sehr ernst .

Die üloii §ei .meidet :

Verlehrsunsälle : Am 6 . Juli 1933 kurz nach 14
Uhr stießen an der Ecke Rhein - und Philivvstraße
ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusam -

men . Während der Kraftradfahrer selbst nur
leicht verletzt wurde , mußte seine Mitfahrerin
mit schweren Verletzungen in das Neue Binzen -

tius - Krankenhaus verbracht werden . Der Führer
des Personenkraftwagens hatte das Vorfahrts -

recht nicht beachtet .
Am gleichen Tage etwa um 7.30 Uhr erfolgte

an der Kreuzung Amalien - und Hirschstraße zwi -
schen einem Kraftrad mit Beiwagen und einem
Kleinkrastrad ein Zusammenstoß . Die auf dem
Kleinkraftrad mitfahrende Soziusfahrerin wurde
hierbei leicht verletzt . Auch in diesem Falle hatte
der Führer des Kraftrades mit Beiwagen das
Vorfahrtsrecht nicht beachtet .

Am 6 . Juli 1933 um 13 . 15 Uhr entstand in der
Erbvrinzenstraße infolge Fahrlässigkeit ein Kel -
lerbrand , der nach kurzer Zeit von der Feuer -
wache gelöscht wurde . Der Sachschaden ist nur ge-
ring .

9« . ötistungssest der Karlsruher
Burschenschast „Teutonia "

In den Tagen vom 21. bis 24 . Juli d . I .
begeht die Karlsruher Burschenschaft „Teuto¬
nia " in feierlicher Weise das Fest ihres 90jäy -

rigen Bestehens . Seit ihrem GrttndungStage
ununterbrochen am Ort , ist die Teutonia mit
den Geschicken der Landeshauptstadt Karls -

ruhe aufs engste verbunden und stellt selbst
ein schönes Stück Karlsruher Geschichte dar .
Als älteste Burschenschaft an deutschen techni -
scheu Hochschulen mar sie in den Gründungs -
jähren dazu berufen , den urburfchenschastlichen
Geist eines geeinten Großdentschlands ver¬
körpert in einem freien , ehrenhaften Volke ,
in das zerrissene , uneinige Baterland hinaus -

zutragen und damit den Grundstein für un¬
ser späteres großes Deutschland legen zu hel -
fen . Biel « hunderte von Bunbesbrüdern ha -
ben den guten Ruf der alten Fridericiana
nicht nur in ganz Deutschland , sofern fast
in allen Erdteilen festigen und stiWen kön-
nen . Aber auch für das Bekanntwerden und
Ansehen der alten Mnsenstadt Karlsruhe in
der Welt haben sie in treuer Anhänglichkeit
gesorgt .

Wenn nun über die Festtage so mancher alte
Herr an den Titz seiner Burscheuschaft , an die
Stätte seiner schönsten Jugendjahre , der Stu -
dentenzeit , zurückkehrt , und in freudigem Wie --

versehen sich Alt und Jung die Hand reicht ,
so liegt hierin nicht nur die erue -ute Bestäti -

gung jenes alten Burschenschastergeistes , der
unsere Frerhettshelden der 40er Jahre Gut
und Blut für ihr Vaterland hingeben ließ ,
sondern

'
getreu jenem Vorbilde werden wir

geloben , im ernsten hohen Pflichtbewußtsein
an den schweren Aufgaben , die der deutschen
Burschenschaft bei dem Wiederaufbau unseres
Vaterlandes gestellt sind , tatkräftig mitzuwir -
ken . Diese selbstverständliche Pflicht erwächst
uns Burschenschaftern schon daraus , da der
nationalsozialistische Staat «inen großen Teil
unserer Gedanken und Ziele verwirklicht . Wir
wollen den Geist unserer Gründer wieder auf -
ersteben lassen , indem wir mit unserem zwei -
ten Reichsschmied und großen VolkSkanzler
Mols Hitler , unS einsetzen für die Ehre und
Freiheit der Nation , für ein freies , ehrenHaf -
tes Vaterland , für ein größeres und schöneres
Deutschland ! In diesem Sinne ritstet die
Karlsruher Burschenschaft Teutonia zu ihrem
90. Stistungesfefte .

TCUcAeHaH$eige *~

Katholische Gottesdicnstordiiuii «
Kathol . BahnhosSgoltesdienst : Sonntag : 4,20 Uhr hl .

Messe siir Ausslügler .
St . Stephan : Sonntag : 4 . Aloysianischer Sonntag für

die Knabe » . 5,15 Uhr hl . Messe . 6 Ubr hl . Messe . '

Uhr Monatskommunion siir Männer , Gesellen , Jung -
männer und Jugend . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt , st,30 Ubr Hauplgottesdiensl mit Hochamt u .
Predigt . 11,15 Uhr SchüIergotteSdienst mit Predigt .
I,45 Uhr Christenlehre s. d . Jünglinge . 2,30 Uhr
Herz - Jesu -Andacht mit Segen .

® t . Vinzeniiuslapellc . Sonntag : 6,30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt , darnach Aussetzung des Allerheiligsten .
Betstunde » bis avends 6 Uhr . 5,30 Uhr Andacht zu
Ehren d . Allerbeiligsle » Allarsakramentes und Se -
gen .

St Elisadcthkirche . Sonntag : 6,30 Uhr Frühmesse und
Monatskommumoit der Jungsrauen . 8 Uhr Sing -
messe mit Predig « und Monatskommunion der Män -
»er . 9,30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Rinder «
gottesdienst m . Predigt . Abends 7,30 Uhr Andacht
um Segen für die Feldsrlichie m . Segen .

Liebsraucnkirche . Sonntag : 5 . Sonntag „ . Pfingsten .
6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse mit ge-
meins . Monatslommunton der Männer und Jllnü -
linge . 8 Uhr Deutsche Singrnesse mit Predigt . 9,30
Uhr Haupigottesdieiisl mit Hochamt und Predigt .
II,15 Ubr Kindergottesdiensi mit Predigt . 1,45 Ubr
Christenlehre siir die Jünglinge . 2,30 Uhr Herz -
Jclu -Bruderschast .

St . BernharduSkirche . Sonntag : t> Uhr hl . Messe m .
Monatskommunion der Männerkongregalion . 7 Uhr
hl Messe mit Generallommunion d . Jungsrauen -
kongiegalion . 8 Uhr Deutsche Stngmesse mit Predigt .
9,30 Uhr Fesipredtgt uud lev . Hochamt . 11,15 Uhr
Zchülergottesdienst mit Predigt . 2,45 Ubr Jnbitä -
»msandachl d . Jnngsraucnkongregatioii .

St . Bonisaiiuslirche . 5 . Sonntag nach Psüigslen . (i.
AloBsianischer Sonntag . 6 Udr Kommunionmesse d .
Jungsrauen . 7 Uhr Kommunionmesie d . Männer n .
Jungmänner m . Predigt . 8 Ubr Stngmesse m . Pre -
digt . 9,30 Ubr HauplgolleSdieiisi m . Predigt u . Hoch-
amt . 11,15 Ubr Kindelgottesdienst mit Predigt .
10,45 Uhr Christenlehre sllr die Jünglinge . 2 .30 Uhr
Andacht zur Erhaltung der Feldsrüchle . Nächsien
Sonnlag Monalskommunion d . Schwestern .

Herz .Jesu -Kirche . Sonntag : 9,30 Uhr Singmesse mit
Predigt . 2,30 Uhr Andacht zur Erhaltung der Feld -
srüchte .

Ludwig -Wilhrlm -Krankenhciui : Mittwoch : 6 Uhr HI .
Messe .

St . Pcler - und PaulSkirche : Sonntag : 5 . Aloysius »
sonnlag . 6 Uhr Frühmesse und Bcichtgelegenhcit . 7
Uhr hl . Messe m . MonalSkommiinion der Männer u .
Jungmänner und Generalkommunion der Jungfrau -
enkongregation und des Jungmädchcnvcrein » „ St .
Agnes " . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt .
9,30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11,15 Uhr Kinder¬
gottesdiensi mit Predigt . 1,45 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge . 2,30 Uhr Herz -Jesu -Andacht m . Se¬
gen .

S >. Cyriakus - u . Laurentiuskirche ( Bulach ) . Sonntag :
5 . Sonntag n . Pstngsten . S . Aloys . Sonntag . 0 Uhr
Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit MonatSkom -
munton der Männer nnd Jünglinge . 9,30 Uhr Sing -
messe m . Predigl . 11 Uhr Kindergottesdienst m . Pre -
digt . 1,30 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Andacht um Se -
gen siir die Feldsrüchte . 7,30 Uhr Aloyslusandacht .

ZI . MichaelSkirchc Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 6,30 Uhr Frühmesse m . Monatskommu -

nion d . Männer und Jünglinge (hl . Messe f . Julius
Braun , best v . Männerverein ) . 8 Uhr Deutsche Stng¬
messe in . Predigt . g,30 Uhr Hauptgottesdteiist mit
Predigt und Hochamt . 11 Uhr Klndergvttesdlenst m .
Predigt . 1,30 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge . 2
Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

Weiherseld -Dammerstock . Sonntag : 8,80 Uhr Deutsche
Singmesse m . Predigt .

Hl . Geistkirche Daxlanden . 5 . Sonntag nach Psingsten :
6,45 Uhr Kommunionmesie und Gemeinschaslskom -
munton unserer männl . und weibl . Jugend . 8 Ubr
Frühmesse mit Predigt . 9,30 Uhr Predigt und Hoch-
amt . 10,45 Uhr Christenlehre . 2 Ubr Herz -Jesu -Aii '
dacht m . Segen .

St . JosephSkirche Grünwinkel . Sonntag : Kommunion
der Jungfrauen . 6 . AloystuSsonntag . 6 Uhr Beicht .
7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
Christenlehre sür Mädchen und Bibliothek . 2 Ubr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . 6 Uhr Rosenkranz .

Hl . Kreuzkirche Knielinge » . Samstag : 2 —8 Uhr Beicht .
Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunton . 9 Uhr Amt mit
Predigt u . Monatskommnnlon aller Schulkinder . ' (>2
Uhr Andacht zur Erhaltung der Feldsrüchle .

St . Ani - niuSkapellc Eggenstcin . Sonntag : - .30 Uhr
Amt m . Predigt . Abends 7,30 Ubr Andacht zur Er -

Haltung der Feldsrüchle .
St . ^ udaS ThaddäuSkapelle Teutschneureut . « onntag :

St . Theresieiilapelle Linlenhei, » . Donnerslag : 6 Uhr hl .
Messe n>. Beicht und hl . Kommunion .

St . NikolauSkirche Rüppurr . Sonnlag : 6 Uhr Beichte .
7 Uhr Gemeinschastsmesse mit hl . Kommunion der
Männer und Jungmänner . 9 Uhr Amt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdiensi mit Predigt . 1,30 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr CorporiS -Christi -Brnderschast
in . Segen . Abends 7,30 Uhr bis 9,30 Uhr Sühne -
beistunden .

St . KonradSlIrchc (Telegro .ph .- Kaserne ) : Sonntag : 6,30
Ubr Betchtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natskomniilnion der Männer nnd Jnngmänner . 9,30
Uhr Amt m . Predigt . 2 Uhr Corporis Cl >rlsti -Bru -
oerschast .

Slädt . Krankenhaus . Sonntag : 8,80 Uhr Singrnesse »i .
Predigt .
St . MartlnSklrche Rintheim . Sonnlag : 6 Uhr Beleb !-
gelegen !, ., 7.30 Uhr Frühmesse , MonatSkommunion i>.
Männer und Jünglinge . 9,15 Uhr Amt mit Predigt
im !) Austeilung der hl . Kommunion . 2 Uhr Andacht
in Zeiten össcnllicher Bedrängnis .

Wallsahrtslirche Moosbronn . Sonntag : von 5 Uhr an
Beichlgelegenheil . 9 Uhr Hauptgottesdienst » i . Pre¬
digt . 1,30 Uhr Segensandach «.

ü-
Altkatholische Siadigeincindr

« userstehunglttrche (Hertistraste 3) : 9 -30 Uhr : Deutsches
Amt mit Predigt .

*

Evangelische Gottesdienstordnung
Sonntag , 9 . Juli 1933 ( 4 . Sonntag nach Trinitatis ».
Stadtkirche : 10 Uhr Psr . Low . 9,15 Uhr Chrislenicinc

der Altstadt II , Psr . Low .
Kleine Kirche : 8,30 Ubr Vikar Schwind, . 9,30 Uhr mit

Feier des hl . Abendmahls , LandeSwohlsahrtspsarrcr
Ztegler . 11,IS Ubr Christenlehre der AUsii*« t I un
Konsirmandensaal , Waldhornslr . 11 , Vikar ichloiiidt .
11,15 Uhr KlndergottcSdienst , Psr . Low .

Schloftkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . 11,10 Uhr
Klndergoltesdlenst . Kirchenrat Fischer .

Johannlskirche : s Uhr Vikar Dr . Roth . 8,30 Uhr
Christenlehre sür die Pauluspsarrei . 9,30 Ubr Psr .
Haub . Klndergoltesdlenst : Ausmarsch und Andacht
im Wald ; Abmarsch am Tivoli 9 Uhr .

« hrlstiiStlr » - : S Uhr Vikar Fiih . 8.30 Uhr Christen -
lehre in der Diakonisienbauskapelle , Psr . Brau » . 10
Uhr Vikar Wlbel . 11,15 Ulir Kindergottesdiensi , Vi -
rar Wibel .

MarkuSpsarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr
Vikar Lorenz . Kindergottesdlenst sällt wegen de«
Gemelndetages aus .

Lntherktrche : 8 Uhr Vikar Funk . 9,30 Uhr Kirchenrat
Weldemeier . 10,45 Ubr Christenlehre , Kirchenrat Wel -
demeier . 11,80 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat
Weldemeier .

MatthttiiSklrche : 8,34) Uhr Christenlehre ( Frühgottes «
dienst ) , Psarrer Hemmer . 10 Uhr Pfarrer Hemmer .
11,15 Uhr KindergotteSdtenst , Psarrer Hemmer .

Beiertheim : 8,30 Uhr Christenlehre , Psr . Dreher . 9,SO
Uhr Psarrer Dreher . 10,30 Uhr KindergotteSdienst ,
Psr . Dreher .

Weiherfeld : 11,15 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Dreher .
Diakonissenhauskirche : Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfr . Brandl . Abends 7,30 Uhr Liturg . Abendgot «
leSdienst , Psr , Kayler — Orgel : Dr . Leib , Heldel »
berg .

DtalonissenhaiiSlirchc Karlsruhe , Sofienftr . : 10 Uhr
Missionar Ruf . Abeuds 7,30 Uhr Misfionsstunde ,
Mtsstonar Nagel ans China .

St »dt . Krankenhaus : 10,15 Uhr Oberkirchenrat Spren »
ger .

Karl Friedrich . Gedächtnldkirche : 8 Uhr Vikar Lorenz .
9,30 Uhr Pfr . Zimmermann . 10,45 Uhr Christen -
lehre , Pfr . Zimmermann . 11,30 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfr . Zimmermann .

Lnkaspfnrrei (Moltkestr . 18 v , Eingang Kubmaulstr .) :
9 Uhr Vikar Lorenz . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Daxlanden ( Schulbails ) : 9 Uhr Pfarrer Schmidt . 11
Uhr Kindergottesdiensi , Psarrverwaller Kopp . —

Gemeindehaus Albsledlung : 9 Uhr Christenlehre .
Pfarrverwalter Kopp . 10 Uhr Psr . Schmidt . 11 Uhr
Kindergottesdienst .

Rüppurr : 9,30 Uhr Vikar Bornhäuser (Kollekte ) . 11,15
Uhr Kindergottesdiensi . 2 Uhr nachm . Jugendseier
aus dem Spielplatz am Scheibenhardler Weg .
Rintheim : 9,30 Uhr Vikar Fnnk . 10,45 Ubr Kinder -
gottesdienst , Vikar Funk .

1°

Evang . luth . Gemeinde , Kapelle Lntherpla », : Sonntag ,
9. Juli : 9 .30 Ubr Psr . Schmidt . 10.45 Uhr Kinder -
gottesdienst . Mittwoch 8 Uhr : Jung -Mädchen -Kreis .

»
Erste Kirche Christi , Wissenschaster : Sonntag : 9 .30

Uhr Thema : Das Sakrament . Goldener Text ; 1 .
Korinther 10, 16. Predigt : Bibel : Hebräer 9. 14 .
„ Wissenschast und Gesundheit mit Schlüssel zur Hei -
ligen Schrift " von Mary Baker Eddv . 25.
Mittwoch , 20 Uhr Porirgssaal Kriegsslr . 84.
Lesezimmer : Mon ., Don . 17— 21 Uhr , Mittwoch l l
vi» 19,30 Uhr : Samstag 14— 18 Uhr . KriegSsir . 128.

*

Evangelische Freikirchen
Melhodisienkirche , Karlstr . 49 d : Sonnlag . 9 . ,>nU :

9,30 Uhr Fcsl -GotteSdicnst im Festsaal der „ Ein -
tracht " Bischos D . Dr . Alteisen . 3 Ubr MissionSvcr -
sammlung im Festsaal der „Einlrachl " . 8 Ubr crdi -
nationsgottesdienst in der Friedenskirche .

Millwoch , 12. Juli : 8 Uhr Blbelstunde .
Zlonskirche , Beierlheimer Allce 4 , 9 .30 Ubr Prediger

Schindele . 10,45 Ubr Sonntagsschnle . Abends kein
Gottesdienst .

Donnerstag , 13 . Juli : 8 Uhr Gebetsversaniinlung .
Berufswahl sür MÄdchen

Die neue Zelt stellt folgende berechtigte Forderung :
„Schafst in erster Linie dem Manne ivleder Verdienst -
möglichkeit !" — ES sollten deSbalb die Eltern daraus
bedacht fein , Ibre Töchter vor allem aus rein sraulichem
Gebiete ausbilden zn lassen , um sie , wenn notwendig ,
einer bauswirtschaftlichen BerusSausblldung zuzufül, -
ren , oder sie für die eigene Häuslichkeit zu schule» .

Hierzu bietet gute Gelegenbeit die L u i f e n s ch u l e
des Badlschen Franenverein » vom Roten Kreuz i »
Karlsruhe . Bekanntlich erstreckt sich die Fürsorgetätig -
keil deS Roten Kreuzes ans alle Kreise der Bevölkerung
und bietet deshalb die beste Gewähr zur Herbeiführung
einer wahren VolkSgemkeinschast .
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Sreazlttd -
Kaadgebaag

»tt NSDAP ., Kreisleitung Keil

Am Sonntag , den 9 . Juli 1933 in kort
Vormittag » 7—12 Übt : Sportliche Wettkämvie ( Mannlchastskämvfe ) . Ee -

väckmarlch , Schiehen , Leichtathletik , Tauziehen , Staffelläufe u>iw . deiSA . . SS . . HJ . , iowie iämtl . Turn - und Soortvereine des Kreises Kehl¬ig bis 10 Uhr 45 Feldgottesdienst a . d . Platz .
Nachmittags 1 Uhr 30: Einmarsch der SA ., SS ., HJ . . des Pionier - und

Reitersturms . 2 Uhr 30 spricht :

Ministerpräsident Köhler
sowie ein Vertreter der Reichsregierung .
Anschließend Ueberreichung der Ehrenurkunden , Fahnenweihe sämtlicher
Ortsgruovensahnen des Kreisgebiets Kedl , Siegerehrung , Konzert der
Standartenkavelle 169. ab 6 Uhr Tanz (3 Kavellen ).
Die gesamte Bevölkerung Mittelbadens wird hierzu freundlichst einge -laden . Nati " naN ^,ialttten . an » »- ' ® Zeigt unserem westlick >en Nachbar ,dab in Deutschland Ruhe . Jucht . Ordnung und Begeisterung herrscht .

NSDAP . Kreisleitung Kehl .

Bäckerei u . Nudelfabrikalion

Karl J . U h I
Sodersweier in Baden
•eiefon Nr. 17 _ __ _____

23738
Hergestellt unier Verwendung von
täglich frisch aufgeschlagenen Eiern

. . . . und auf dem Fesiplatz ein
gutes Qlas Dealer - Bier

Bier lblaye aer Brauerei
Rio s 'Deglev , Q-aagenaa

Chr . Scfocerer , Kehl
Telefon 258 22747

Em giöBetet Transport ungatt,ch >r

Pferde
Srdenner Raffe , leichten u . ichwerei
Schlage ? , ist wieder eingetroffen ,
zu beten Besichtigung wirKaufileb -
Häver freundlichst einladen .

) atob Bilz , kehl a . Rhein
26774 Rheinftroße 38. T ' lefon 465

Gasthaus zum Kranz
28723 Na S . - LOKal
zum Besuch ladet ein
Biermlchel
Neumühl bei Kehl

Gasthaus zur Traube
N .-S.-Lokal 23728

rg. Jonann Vogel, legeisnn
August Beinerl

Gärtnerei und Baumschule

Kork ! ■ B . Telefon 278 Amt Kehl
23718

3tfl# j0cji < * rfii
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nu ?

MiMM
Garantiert fehlerfreie Mieder« ,bat

Manufaktur- WeilS - u Won waren
Lebensmittel — Kohlenhandlun •

2372«

aeorg Mi . legeishnrsi

Sasihaus zur Traube
KS . Lokal — saal — senamger aarien
Pg . JAKOB MOSER Neumühl - 3724

SAN ttS - HJ Unitoimen

Willi Erhard!
Lebensmittel

Manufaktur- und Kurzwaren
23727 Legelshursft

Gg . marziott , m

I
Reparaturen von Fahrräder,Motorräder Auto , Ersatz ile .III Gummi 1 ankste Ie 23722

Basthaus zum Grünen Bauin
Gepflegte Weine , Gute Küche
ff Hoepfner -Bter 23718

inh. : Otto Kromer Kork I. B . Telefon 231

Weine . Branntweine
prima Apleiwetn i

jedes Quantum ietett billigsi

Ufelniiandtung H . Rauscher
KorK 1 B . reiefon 420 4mt K>hi

gillllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllMIIMillllllMlllllllllllllHj
I Gustav Keller I

| - ägewerH LöcherDergimReochtai |

prima Tannen und Fichten - |
Klotzware , Brettei , Dielen |
Latten , Bauholz , Rahmen , |
Hobeibietter , Stabbreiter |
und Rauhspund 2370g I

| Lajrer ROß Söline , Kehl - Hafen |
LiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitiaB

BerbrMl untere Amme

Gasthaus z. Hirslv
23729M . *S. >Lokal

3oljonn Triiltenbalh Legelshursl

R . F . Wächter
ilachiolyer 2314

Jnhaber Marl "Verdi
Brot - und Feinbäckerei

Hanauer Stmieback

KorK I. B. / Telefon Amt «etil m

Bauschlosserei u . 23717
Eisen Konstruktion
Herde und O e f e n
Georg Heitz , Kork i. Baden

Gasthaus z. Lamm
»! .-S .-Lokat — Äoningei (txport -Bici

Mich. Lux
S?orf i . 33 . 23737 Sflcfon 476

Gasthaus zur Blume
HS .- LoKai

Karl Rauscher
(orH 1. ß. Ttieion 789

aasthaus u . metzgerei Zum

Z üb dller

Iii Georg Lauck
■ S Sons s weier 23732 rei . 24

MMem Frictt . 3ier
mmet frische Fleisch - und Wurstwaren

öodersiveier 2,7-4 Telefon 33

Emil Sch
Ausführung eäm lieber Blecbnei -
und I s allatiousarbeiten sowie sani

23721 tSr Anla ' en und Zentralheizunger
KO < K (Baden )

GMMS L Schwanen
23738

Ernst Kork i . 9 .

Mich . Vollmer
Bauge8ch&ft in Kork bei Kehl

empfiehlt (ich in t>7l9

Schlüsselfertigen Neubauten

Umbauten aller Art , sowie

Plan und Bauausführung .

Gasthaus z . ochsen
ff . Monirger Bier 23730

MICH . HEMMLER
Bodersweier — Fernsprecher 47

Brauerei Zockers
Gasthaus zum Saimen

Legelshurst
empfiehlt ihre vesten» vetannten

EVeüilllbiere 3273«

M zur um
Bes . Karl Lasch 23735

Bodersweier — Telefon 41

Basthaus zur Krone
Naturre ne Dutba ^her Weine / Zorn

23716 v Bulach / U mer - ' ier / Gute Küche
Bts . Bust KOnlo , Horn I .B.. Amt Kehl T8I . 328

Wllvi neue Abonnenten I
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Nach mehrjähriger Ausbildung , seit 1927 als Oberarzt *
an der Städt . Frauenklinik Stuttgart , habe ich wich in
Ptorzlteim a s

Facharzt
für FrsuenüranMheiien und GeDurtshilfe

niedergelassen .

2 > F . med .
<2 * c £ ullE

'
e1d -

wcg
leitender Arzt der Frauenklinik des Kranken¬

hauses Üilvah Pforzheim .
Sprechstunden 1t — l und 4—6, Samstags 11 - 1 Uhr

Goethestraße 39 Fernsprecher 7671

&

I
I

zAs
i © I

&s .
&

;© :© :© :© ;© © f© ;© :©
'
© ;© :© .@ :© :©

Keierftttnde
zum 200 . Todestag der Markgräfin Cibylla

veranstaltet von der Stadt Rastatt
unter Mitwirkung 6e& Jnstrumentaldereins Rastatt

am Montag , den Id . Juli 1033 , abcndK 8 '/z NHr
im «Itjnutjaat des Schlosses

mit Ausstäche &c8 Bürgermeister » Dr . ReeS
und Gedenkrede atd SchriststellerZ Heinrid, Verl

« arten zu äv Psg . Stehplätze ni 20 Vsg ->
bei Buchhandlung Engbarth u Buchhandlg. Kronenwerth

Ter kommissarische Oberbürgermeister

Kaufen Sie Uhren - , Gold - , Silberwaren
Trauringe , Bestecke , zu bekannt nie¬
deren Preisen im Spezialgeschäft 2 -m

PAUL FRÖHLICH
Uhrmacher , Kaiserstr . 117 b . d . Adlerstr.

SA .
SS .
HJ .
JV .

NSKK .
Arb . -Dienst

etc .

bei 23960

Spezial - Haus

Wim .zeumer
Karlsruhe
Kaiserstiaße 125/127

HJ
IHSbel

preiswerte , schön e
Modelle , nur gute

Qualitäten

Möbelhaus

Ehrfeld
fiirttprinzensir . i

am Rondellplatz
23957

EBEN
EZER

Die

Natur¬
heilpraxis

für Alle

Kehl / Hermann Dietrichstraße 2 / Telefon 805
Sprechstunden täglich außer Samstag von B- 19 Uhr

Sonntags nur bei Voranmeldung 22748

ARZT - PRAXIS
in Karlsruhe - We hei leid
lür prakt . Arzt möglich

Interessenten wollen sich unt . Ziffer
25784 an den Fühier - Verlag melden .

von

JIom £ & LUA &

fowvxJiönurud
fawm 9Jaxjmüoct

Übikauf : JhxMx .aM £ 36

. JÜLüieidtßMbiA

25057

Wanzen
fatnt Brut vertilgt radikal unt . Garantie und
billigster Berechnung . — Untersuchungen don
I RM . an . 183öS

Ungeziefer -Vernlchtungs -Anstatl
F. Höllstern

ftoatl . Htprllflcr 2t «Hnfcf(t>r und Siufinerftänb .,
KarlSruve , Herrenstr . 5 . — Tel . 5791.

Geld

geben ITH dem Angestellten , »ein «trbetler , oem
Beamten , dem GeschäNsmann geg Mobilien od .
Jminobilienficherheiten . Dlskiel , langsrtst .. un »
klindbar . ohne Vorkosten Für ca . 200 000 RM ,
nachweisbar ausgezahlt . Kostenlose Auskunft
durch Denllchtredil . Gen, -Agentur (?mit Kirnzte .
Freiburg t. Wr . , Konradlii .Kreutzer . et, , 18. —
Seriöse Vertrete , gesucht 22479

ksllen -vsuvii

ZnSeMm
das Radikalmittel aur
Vertilgung v Wanzen ,
Motten , fliegen usw .
Erliäitlich bei 23554
Friedrich Springer

Markgrafenstr . - 2 Tel .33*3

Frone Stunden bei
Sport u .
Wandern
schenkt
die
Hoüner -

HandüarmoülHa
Beliebte Modelle

Mk. 46.50 67 -
Schlaile 2394(1

Karlsruhe, Kiiserrir. 175
Splelanltg . Teilzahig .

nächste Uiocne!
UOlKSUlOhB

Lotterie
Ziehung 12 .-17 , Juni
33336 Gew - zusam
Höchst - u . Hauptse -
winn im Werte von

300000
150000
100000
mit 90° o ausznhlbar

Preis Mk . l .-
Doppellos Mk . 2 —
Porto u . Liste 35 Pf ,

Stürmer o
'T "™

Postscheckkont . 260
Karlsruhe

u, alle Verkaufs¬
stellen

25786

Wer liefert
Maßanzug gegen Pol -
sicrmöbl , Matr . oder
Tavezierarbeiien . —
Äuschr . n , 3384 an d .
Fuhrer -Verlag .

Stiidt. SchaWele
Baden-Baden.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMI
Spielplan :

Samstag , den 8 . Juli : Kleines Theater
20.30 Uhr : Zum eisten Male : Hans
Sonnenstößerö HSllensahrt . — Ein
Traumspiel von Hans Apel . Ende

22% Uhr .
Sonntag . 9. Juli : Kleines Theater 20%

Uhr : Husarensieber . Lustspiel von
Skowronnek und Kadelburg . Ende

22% Uhr .
Dienstag , 11 . Jult : Kleines Theater :

20% Uhr : Ballett -Gastspiel : Die l>
von der StaatSoper . Ende 22 % Uhr .

SamStag , 15 . Jult : Kleines Theater
20% Uhr : Das schwedische Zündholz .
Lustspiel vou Hirschseld . Ende 22V1
Uhr .

Sonntag , 16. Juli : Kleines Theater
20 % Uhr : Hans Sonnenstiissers Hill -
lensahrt . Ein Traumfpiel von Hans
Apel . Ende 22% Uhr .
Karten , u 50 Psg . bis 3.50 RM . an

der KurShausnebcnkasse und eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorstellung im
Kleinen Theater .

Dt « Einweihung der Merkurwald -
Bühne

itiidet am Mittwoch , den 19. Juli , 17
Uhr statt . Der Kartenvorverkaus be-
ginnt am 12 . Juli an der Kurhaus -

nebenkasse . 22033

kauten Sie sich beim

Führer-Verlag
Abteilung Buchvertrieb
Baden - Baden , Wilhelmstr . 4
Telefon 2126

Ausiuiirung scniosseiierflger Holzhäuser
m .Fundation u .Keller a . jed . gewünscht . Erstellungsort

3 Zimmer und Küche schon zu RM . 6600.—
4 Zimmer und Küche „ „ RM . 5900.—

3 5 Zimmer . Küche und Bad „ „ RM 69»0.—
6 Zimmer , Küche und Bad „ RM , 9000.—

In B . -Baden : 4 Zimmer u . Küche mit 1000 qm Platz
schon zu RM. 7800. Südlage mit schöner Fernsicht
Hoiztiäusbau Sendling , Baden Baneiuaristr . 11

Graüsieine
werden gerein . u . die
Sqiisi neu vergoldet
zu iiuk . bill , Preis . -
Postkarte genUgt , kon >
nie überall hin , Mo
Dünner , Vergolde
meister , Karlstr . 6.
1874

Baden - Baden

Benützen Sie die SOfinlQBn T
*
3 .Q © zu Fahrten

mit der Bergbahn
auf den Merkur 700 m a . d . m .

20436

Bergbahn - Gruppenkarte für 5
fahrt je Person 1 . - RM . —

Personen , Auf - und Abwärts -
Ermäßigte Preise für Vereine .

Ter Bezirksrat h >'
am 13 . v . M . si>
das Rhelnstrandba !

Rappenwört an
Sonn - und Keiert .i
gen in der Zeit von
15 . Mai bis 1. Ol
tober solaende Aus
nahmen bewilligt :
1. Die Ausübung bei

Friseur . Gewerbes
ist zwischen 11 un :
lg Ubr gestattet , je
doch nur sür Rasie .
reu und frisieren
nicht aber ffli
.Haarschneiden unt
Änsertignng von
Dauerwellen .

2 , Der Betrieb von
ossenen Verlaust
stellen , die ausschl
Badeartikel <Bade
hosen , -Anzüge
- Mantel - , . Mützen
und - Sd >nhei ver -
lausen oder verlci -
hen , und die ans -
schließlich Foto -Ar -
ttkel , Hautcreme
oder ähnliche Haut -
behandlungsniitlel

führen , ist zwischen
11 und IL Uhr ge-
stattet .
Karlsruhe .

5 . Juli 1933.
Der Cbtr &iirgitr -

meister .

^ 21343 ^
marscnsiieJBi
molorradstielei
sportssietei
arneitsstiefe !
wanderschuhe
kaufen Sie neben son¬
stigen erstklassigen
Schuhwaren
besonders preisw . im
SCHUHHAUS
Geyde , Piorzneim
Deimlingstraße 2

Wir bieten fleißigen
Pq . verdienst durch
Werbetft ifrkeit . 24524
nationaler Kran -
kenuerslchep -
unns - Uerein a . G .
Bezirksdirektion für
die Amtsbezirke
Karlsiuhe u . Ettlingen
Karlsruhe a . Rhein
Akademiestral e 46

Wer beleiht
(nur Selbstgeber )

Griinfl -
schmdbriet
alsbaldigst Nr . 25747
Führer Verlag .

Verbreitet
unsere jelwtig

Todes-Anzeige - Danksagung
Mann

Am Sonntag , den 2. Juli ist mein lieber

HermannRekittke
nach langem schweren Leiden entschlafen .

Die Feuerbestattung fand auf Wunsch des
lieben Entschlafenen in aller Stille statt .

In tiefer Trauer
Frau Rekittke

Karlsruhe , den 6. Juli 1933
Moltkestralie 7ö 2372

Für die innige Anteilnahme sowie für die
schönen Kranzspenden herzlichen Dank .

O

Versuchen Sie bitte unser

„ Madro "
ParkenpulzOl fUr Lino¬
leum und Parkettböden.

Lir. nur RM . -. 65 bei 5 UP. RM. -.60
Ferner empfehlen wir 2484a

sämtliche Putzartikel
Bodenuiachs . Pfd . - .50 . Putzwolle .
Pfd . - . 70 . stansspane . pm . . ss . ru :z -
fucnep St. - .35 . Riegelseile st - .2a

Harkt - Drogerie
Kriegsstraße 70 — Telefon 2702

Schuh - Reparaturen
werden nach wie vor in eigener Re¬
paraturwerkstätte unt . meiner fach¬
männisch . Leitung in bekannt best .
Qualität zu billig . Pieis . hergestellt .

marsclisiieiei S m ®

I
Eigene Reparaturwerkstätte 22381

Pforzheim - Blumenstr. 4

Schulaus Karl Späth , ir.
imi Piorzneim , Hreuzstraöe ■

Parteiamtl . genehm . Verkaufsstelle für

I .A. Ii « SsSs Stiefel
sow . Gamaschen
:ig . mechanische Schuhbesohlanstalt

ISSÄSsSSSSSSÖ *

Auszug Otis den Standesregisterk
fiir die Zeit vom IS.—30. K.

in Karlsruhe
Geburten :

13 . Sunt : Waldemar Alfred ver - j
man V . Alfred Emil Sochadel , Li - j
togravb . 17. Juni : Doris Maria ,
L . Karl August , Buggle , Bantbe -
amter . 2V. Juni : Werner Wilhelm ,
V . Sugo Lehmann . Landgerichts -
rat . 21 . Juni : Egon Karl . V . Jc -
ief Bruder , Väckergehilfe . 24. Ani¬
ta Franziska V . Franz Anton
Scrrer , Schmied .

Eheschliebungen :
17 . Juni : Oskar Komann , Fabrik -
arbeifer hier und Maria Theresia
Suhm ohne Berus hier .
28. Juni : Heinrich Kornelius Karl
Schlehlein , Lok .- Heizer , hier und
Luise Frieda Glaser geb. Lieberf
hier.

Todesfälle :

15. Juni : Gustav Friedrich Schott ,
Lko .-Führer a . D . 60 Jahre alt .
18 . Juni : Sermine Eleisle geb.
Fackler, 67 Jahre alt . Ehefrau . —
Friedrike Rieflin geb . Wörner , 72
Jahre alt , Witwe . —Joses Klein -
dienst. Schreinermeister . 77 Jahre
alt . 22 . Juni : Wilhelm Glatz,
Silfswagenmeister , 32 Jahre alt le-
dig . 24. Juni : Friedrilb Lang , Lok .-
Führer a . D . 74 Fahre alt , Ehem .
— Josef Falk , Reichsbahnodersekre -
tär a . D . 63 Jahre alt , Witwe . 25.
Juni : Bertha Armbruster geb . Fi -
scher. 60 Jahre alt , Ehefrau . 28.
Juni : Amalie Emerich geb. Sehn ,
84 Jahre alt . Witwe . 30. Juni :
Gustav Rottenecker, Cchreinermei -
ster , 52 Jahre alt , ledig .

Städtische Sparkasse
Pforzheim

Zahlungsverkehr jeder Art

Spareinlagen fördern die Arbeitsbeschaffung
21647

Wäsche
Helte«

größte Auswahl 21340
zu b i l l i g st e n Preisen

Walz
Spezial • Aussteuergeschäft

Pforzheim , Westl . 2Z
gegenüber Schauspielhaus.

Belm gelernten Hand¬
werker nur Hand¬
arbeit gutes Material

21339
Schuhmacherei

Sutter
Pforzheim

Tunnefstr . 45 Ecke
obere Wim pfenerstr .

Pforzheimer Bankverein (A.-6.)
lllllllillllllllllliiilllil Iihihi im ii imim ii im ii im Iii

Pforzheim , Westliche 7

Telephon Sammelnummer 2411

Ausführung 22390

aller bankmäßigen Geschäfte

rJU HiiiHiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirniimiiiHniimHHnHiniiiininiminiinniMiiiii itH

Die HändewegvomWarenhaus !
1 Such was Du brauchstbeim Deutschen ausl 1

I
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Im Garten «ur „Blume " in Purlach .
'
.^ "^ r

Einmaliges
arooes miliiärmusik- Konzert

Orchester cirka 150 Mann —
Zusammengestellt aus 6 unter Leitung des Kapellmeisters E . Leonhard stehenden ,mit den besten Tagesleistungen auseezeiohreten Kapellen .

Einzeldarbietungen — Massenkonzert
Bei uneiin « tleer Witterung im Saal 14532

Ab 8 Uhr abends UNTERHALTUNGS- KONZERT bei freiem Eintritt

Badisches
Staatstheater
Samitag , den 8. Juli
Werbcvorstellung zu
ermäßigten Preisen

Sie vier
Mteticre
Bolkistück von Grafs

Regie : Baumbach
Mitwirkende ! Ehrhardt
Ermarth , Ervig , Genter
Rademacher , Eeiling ,
Ernst , Herz , Höcker,
Mehner . P , Müller .
H . Müller , Schulze

Ehret , Fazler
Anfang 2V Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise 0 .30- 2.00 M

So , 9,7 . Neu einstudiert
Krieg im Frieden ,

r pafft i

Gruner Baum
■25051

Das gem (lt!lctie |
Konzen - TanzGaie

I

Täglich B

Konzert >
Tanz |

BitiardaKadtmie
Kein

Geld !
Dann übernehmen Sie
die Heimfabrikation
u . den Vertrieb eines
notwendigen Küchen -
artikcls . Ehrl , gewis -
ienbafte Bewerber er«
halten Muster um -
sonst gegen Einsend ,
von 36 Rps , f . Porto -
Unkosten . Bevorzugt
ST, - » . SA -Männer .
? lnaeb . u . 25782 a . d .
Führer -Verlag .

M Caf6

USEUM das führende Familien - Cafl
heute Samstag im unteren Cafc

TAN Z * A B END
mit sölistisdien Einlagen des Orchesters Peter Ronacher
Voranzeige : Montag , 10 . 7 ., Dienstag , 11 . 7 ., Mittwoch . 12. 7 .
CROSSE SOMMER«MODENSCHAU 1933

Bad 4- Strand + Vor - Nachmittag und Abend
24383 Werbeschau für deutsche Arbeit und Ware

Friedrichshof
Das Haus der guten Küche

Sonntag abend ab 7 Uhr

Großer schattiger Garten 28103
ff. SINNER BIER hell und dunkel

naturtneater, Duriach. Lercnenberg
Sonntag . S . Juli , 4 Uhr

Pension SchSllcv
Sohwank in 3 Akten von Carl Laufs

Spielleitung : Josef W. Ditzen
Preise , 60, 80. 100 Pfg . 2379

Stadtgartell-Restaurant
Bekannt gute bürgerliche Küchel
melius zu mit . 1 . 30 u . mn . 1 . 50
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

moninger Export 24403

dÄS ^ TanzuniepHaliüng

' Weißein
n . Streichen t». Küchen ,Renovieren ganzer Woh.
nungen . billig , kein«
Schwor,arbeit . Ana , u.Nr , 17611 an den Füh¬rer-Verlag .

M a k a » , ReNaurat .
>um Rheinhasen . Be -
itzer : Pg . Aug , Mel -
her , Eig , Metzgerei u ,
Wurstlerei . — Spezta >
liiut : gebackeneRdein
fisch «. 23138

Gräber u Gärten legt
gut u , btll , an gullu »
Kauschke . Karlftr . 41.
18590

Fahrräder , Kadio
Oas -u . Kohlenherde
sämtl . Ersatz- und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei 88 . - Mann

jl . Witzemann jr.
Kalserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt
gegenüber Führerverlag
11819

BadischerHof
Gutes Haus , Fremden
zimmer . — Jehle und
Fürstenberger Bier

22753
Zell a . H .
Gustav Kern

JiaulI nicht
bei Süden !

Lupus Hautkreoo behandeln Sie mit den neuenftrstlioh verordneten «VtRY-StlDtll mit uneewötinlichenSutern Erfolge Keine ßeiu 'sstörun ? geruchlos , farblos
(kein Beschmutzen 4-fer Wäsche (Hausarzt sohreibtMedizin um WirKsamea -neues Medikament bereichert .**Pack * . Mk, B.80 und Poriitt . N . i Apoth Auskunft gratis .

Laborat . We Pe ' s Every , Karlsruhe 119 (Ba<1 .) , Gartenstrane 8

Flechten
.

Ekzeme
,

Nach dem Sonntag-
speisen wir vorzüglich u . billig , als zu
Hanf « In der 2385?

„Wirtschaft zum Dammerstock"
(mit Terasfe und Garten ) . 60 Pfg . Hüb -
nerkrafibrüve m , Nud ., gesüllle Kalbs -
brüst mit Kopfsalat u . Kartoffeln . —
80 Pfg . : Sauerbraten mit Klötzen und
Wirstng oder Salat . — 1 NM . : RoaZ .
beef englisch mit ig , Gemüsen u , vom -

s mes -friteS oder HühnersrikafsS auf Reis .
Dessert 2S Pg, . Erdbeereis , div , Törten .
Käse m . Butter , die beliebt . Schrempp -
Printz -Biere , ff . Weine . Abends reiche
Auswahl , bekannt gut und billig .
Inhaber : R . Kimlina , Küchenchef , —

Tel . SSW. 23959

Peter scMerianp & cu.
Herren - und KnauenKieidung

BRUCHSAL 21S48

Sonntag , den 9. 3oJf y von 11 —12% Uhr :
Morgenkonzert (Rein Mustkzuschlag )

Bon 1514 — 18 Uhr : NachintttagSkonzert .
Von 20— 22>» Uhr : Abendlovzert .

Orchester : Badische Polizeikapelle .
Leitung : Staallicher Musikdirektor Joh . Heifig .

Sonntag » die verbillig » « Eintrittspreise .

24497Stesiauralion

Wacht am 'Rhein
Ecke Stifter- und Qariensir .

inillageKsen. . . . v. 00 3>f. an
SrühsiücktporMonen r. 30 3>j. an
ff. Schrempp 3>rinlsi Stier gnlgepf legte Weine
la Milche 3"rau Qg. Schmitt und Sohn

Zum Moninger
Samstag und Sonntag jeweils

Grones GarfetvKonzerf
mit großem Orchester

(WALHALLA
Augartenstraße 27 bis 29
23280 Tanz
Freiwillige Feuerwehr Mingen
Zu der am IS . Juli 1933 auf dem gest -

platze hier stattfindenden Neier de» 60>ährt «
gen Besiehens der Freiwilligen Feuerwehr
Knielingen treten die Ehren - , passiven sowktaktiven Mitglieder nachmittags um 1 Uhr vorder Wirtschaft zur . .Roke ' an zum Abmarschauf den Festplatz , Gleichzeitig werden sämr -
liche Vereine gebeten , sich recht zahlreich andem Zuge zu beteiligen .

Anzug für die aktiven Mitglieder :und litze .
Knieling « n . 4. Juli 1933.

vermal »

Rock
25758

Der UungSrat .

Gelctaäftseröffnung
Gastwirtschaft zum Sternen in =jjOttenheim empfiehlt sich In gut =
bürgerlich . KUche . Fremdenzimmer , =
ff. Höpfner -Brftu , eig . Haussohlach - =
tung - Ktlr reelle Bedienung besorgt , =
lade ioh die Einwohnerschaft und =
Umgebung zum Besuohe ein.

I . Otto Friedrich nnd Fran (
2370 =

Regimentsiag
der 170er in Ottenburg

(6 . und 7. August )
Anläßlich des Regimentstages find Plätze

zur Aufstellung von Buden auf der Kronen -
wiese zu vergeben . Angebote wollen späte -
Kens bis 8. Juli aus Zimmer 8 des Rathau -
ses eingereicht werden .

Offen bürg , den K. Juli 1933.
Der Oberbürgermeister

Parieigen , u . - genosstnnenl Besucht daS

uiaidhaus Langenberg
iiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiii IiIiIiiiiiiii im IiIiIiIiiiiiiii Iiiiiiiii
schön im Bienwald gelegen : erreichbar
vom Bahnhof Wörth oder Kandel ; gt .
Autostraße , Saal , Nebenzimmer für
Vereine . Rechtzeitige Anmeldung erbe -
t«n , Eigene Schlachtung , gute Weine
und Biere . Graftes Aufmarfchgebiet f .
S « ., SS . und HJ . aus eigenem Ge -
lände . 23189

ES ladet höflichst « in
Pg . Otto Bude und Frau

Karlsruher
männergesanguerein e . V.
Samstag , den 8 . Juli 1933 , abends 8 Uhr,
in den Laien der Gesellschatt „ Eintracht "
Karl Kriedrichstr . 25789

Fest- Konzert mit Fanneniueine
und anschliessendem Fest - Bankett an -
läss 'ich der Feier des goldenen Jubiläums.

Mitwirkende:
Emmy moersehei , Sopran vom Bad . Staats¬

theater.
Das umzenhaeher Trio L . Witzenbacher,Violine; W. Laukisch, Cello; Kr-

Unnebaoh . Klavier.
Der manne/cnop ms Vereins.
MusikalischeLeitung: Maximilian Nagel

Samstag
Abend

SA. Standarlenkapelle 109
• Vi £ £r . Fei « Cxpcrf 32 Pig . fl 24741

I

^ 50 -400m .ü.drtlHE $ MAlBAD - WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWALD^
frauenleiden , rheuma , gicht , nerven , herz , kumakterium
bade - und trinkkuren / kuranlag 'en , kurkonzerte

2249g

TCreTBadhotel P. 6-7.50 RM. I Hotel Ochsen P. 4.50-5.50 RM
Unter.Badhotel P. 6.50-6.50 RM. Hotel Schlag P. 5-8 RM
Hotel Adler P. 4.50 -6.50 RM. Hotel Hirsch P. 4-4.60 RM
Hotel Lamm P- 4.50-5.50 RM. | Sanator . Kurpark P. 6-7.50 RM

Kurhaus Dr. Bauer P. 6-7.50 RM.
Gasthaus z. Burg P. 4 RM.
Gasth.z.HerzEberhard P. 4-4.50 RM.

. Gasthaus zur Krone P. 4-4.50 RM.
Pension Geschw. Weik 4-4.50 RM. / Fremdenheim Cate lirhardt Z. X. Fr. 2-2.50 RM.Drucksachen durch die Hauser oder die Stadt . Kurverwaltung

Gasthaus zum LOwenP. 4-4.50 RM.
Gasthaus zur Sonne P. 4-4.50 RM.
Gasth. z. Waldhorn P. 4-4.50 RM.
Pension BISchle P. 4.50 RM.

Landhaus Friede P. 4-4.50 RM.
FreudenheimLuise P. 4-4.60 RM.
Pens . RayerS Keller P. 4-5.- RM.
Pension Stark P. 4-4.50 RM.

Ml z . Salme «
imiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiii

WOLFACH : Kinzig
162 Bes : Leo Krug

24450

Milllßl Mar ist une Kr legsstr . 25
IIIUUUI gegen Nymphengarten

Führendes Haus am Platze
7 Tage Pension 30 .- RM .

Botel Löwen , Zella . H.
22756 Besitzer Heitz - Bauer

Gasthaus u. Pension
zum „Löwen"

Hundsbach
22021 Bahnstation Raumünzach
Gemütlicher Aufenthalt , direkt am Wald
schöne Fremdenzimmer , bürgert . Küche
Pens - Preii RM . 4.—. Wochenend 4,80
RM . mit Nachmittagskaffee . Für Ver -
eine und Touristen bestens empfohlen ,
Tel , 10 HundSbach Franz Schnurr

Kinderheilstätte
Kindersolbad

Bad Darrheim (SrtiW .) 710 Meter 0 . d . M .
für Knaben und Mädchen

einger . und geführt nach dem Muster der
klimatifchen Sanatorien des Schweizer Hoch-
gedirges . Geschützt« Höhenlage , Lfegehallen
und Liegeveranten . Höhensonne Röntgeil .
Solbäder und Inhalationen . Aerztl . Direk -
tor . Gepr . Schwestern und Kindergärtnerin -
nen . Günstige Heilersolge bei Erkrankungen
der Drüsen und Schleimhäute , bei schwäch-
lichen und gefährdeten Kindern bei Rachi -
tiS , Asthma und Bronchitis . Gering « , be¬
deuten » ermäßigter Pslegesatz . — Prospekte
und Aufnahmebedingungen durch die An -
NaltSleitnng Bad . Frauenverein vom Roten
Kreuz (Laudesver .) Karlsruhe , Kaiseraltee 10
23667

Saalhot %.
Huben
Gute Küche schöne
Fremdenzimmer

Riegeler Bier
Reelle Preise

iEcII ct . U .
3i >h .: ? rau Henning «

2ü7f>5

daiahcai bei Herrenalb . 650
KOlCllaOI Met . ü . d. Meer .
Gasthaus und Penston „ Rößle " . Gut bür¬
gerlich . Herrlicher Garten und Liegewicsen ,
5 Minuten vom Taunenhochwald entfernt .
Pensionspreis bei 4 . Mahlzeiten von :s,äl J !
an . Wochenend , Großer Saal mit Klavier
für Gesellschaften . Anfrag . A . Pfeiffer ,Witwe , 249113

« PenlionmitKatteefc
Nähe Pforzheim

bill . zu verkaufeii . Schön geleg . . grßeS An -
Wesen mit 24 Zimmer . 34 Betten , Lieg 'e-
icrasfeu , 3 fchöue Räumlichkeiten . Speise -
laal . Nebenz . , Wirtschast und Garten , Kin -
derspielplatz , umgeh , von Tannen usw , Kom -
plett mit Inventar bill , abzugeben , Preis4(1000 RM „ Anz . 10. bis läOOO RM . Zu -
Ichr. » , näh . Auskunft R . F .. Pforzheim .
Kreuzftr . 6 (Laden ). 2238 !)

Werbt neue Wennemen

mSDBI-
Transport

Schwetzingen -KrlSruhe
Ende Juli , 3^ Zim .
Sped .-Ang . u , 3377 a,
den Führer -Verlag ,

Jähriges Stiftungsfest des
30 Turnvereins Ortenberg

&e8iordnung :
Samstag , den 8 . Juli
20.30 Uhr Fackelzug . Naohher Festbankett mit reichhaltigemProgramm . Anschließend SchloBbeleuchtung
Sonntag , den 9. Juli
5 Uhr Tagwache (Ortenberger Musikkapelle )
7 Uhr Festgottesdienst anschließend Kranzniederlegung amKriegerdenkmal . Sodann Kampfrichtersitzun « im Vereinslokal(Wirtschait grüner Winkel).
8 Uhr gemeinsamer Abmarsch von hier zum Festplatz .
12 Uhr Mittagessen
14 Uhr Antreten zum Festzug . (Hinter dem Gasthaus zum Oehsen )nach dem Einmarsch aut dem Festplatz allg . Freiübungen(Stuttgarter ).

Begrünungen
18 Uhr Ehrung der Sieger , nachher Konsert und Tanz . GroßeSchloßbeleuchtung .
Montag , den 10. Juli
16 Uhr gioßp Volksbelustigung mit reichhaltigem Programm .Ko zert . Der Festplatz befindet sich auf dem Obstmarktplatzmit großer gedeckter Halie.
Zur Teilnahme laden wir alle Turnfreunde von nah nnd femherzlich ein.

Der Festausschuß i

25780 Turnverein Ortenberg .

Heataurant

zum Selseneck
Schönster Garten der Weststadt

■tIMIIIIIII
8/ xo Fels Export 26 mit Bed.
V« Fels Export 32 „ ,,
V, Fels - Pilsner 40 „ „

Reichhaltige mittag - , uetper- u . Abendkarte
mäßige Preist - Radio -Konzert

Ks laden höflichst ein
Otto Scholz , Küchenchef

u . Frau 2385

Heu !
24450

DeutscheTeppiche>iiirAus-
i Steuer

Karlsruhe , Kriegsstr . 23
gegenüber Nymphengaiten

nenn Gebr
.
Jehle M

( Baden ) t!783
Di Qu eile «1 e MN » ^ Ibi © 2


	[Seite 628]
	[Seite 629]
	[Seite 630]
	[Seite 631]
	[Seite 632]
	[Seite 633]
	[Seite 634]
	[Seite 635]
	[Seite 636]
	[Seite 637]
	[Seite 638]
	[Seite 639]
	[Seite 640]
	[Seite 642]
	[Seite 643]
	[Seite 644]
	[Seite 645]

